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Editorial 3

SSeit nunmehr 22 Jahren finden im Deutschen Rock- & Pop Musikerverband
alle 3 Jahre Wahlen in den BBuunnddeessvvoorrssttaanndd,,  MMuussiikkeerrbbeeiirraatt  und in die 
LLaannddeessvvoorrssttäännddee der einzelnen Landesverbände der Bundesländer statt. Im
Gegensatz zu fast allen Vereinen, Verbänden und Gewerkschaften in Deutsch-
land führte der DDeeuuttsscchhee  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd schon 1985 die Urwahl
ein: Dieses Wahlprinzip, bestehend aus einer Kombination aus Briefwahl und
Mitgliederversammlung, gewährleistet, dass alle stimmberechtigten Mitglieder
- also alle aktiven Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen e.V. -
im DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd in allen Personal- und Sachent-
scheidungen flächendeckend über die gesamte Bundesrepublik direkt darü-
ber abstimmen können, welche Personen im Bundesvorstand, Beirat und in
den einzelnen Landesverbänden der Bundesländer den Verband repräsentie-
ren und leiten und welche Sach- und Satzungsentscheidungen gefällt werden.

Dieses Wahlprinzip hat zur direkten Folge, dass der eigentliche politische
Wille im DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd direkt von den Mitgliedern -
also den Künstlern selbst - ausgeht.

Für einzelne Positionen im Bundesvorstand, im Musikerbeirat und in den
Landesvorständen werden zuverlässige, verantwortungsbewusste und enga-
gierte Personen gesucht, die bereit sind, für mindestens 4 Jahre ein Wahlamt
zu übernehmen. Vor diesem Hintergrund ergeht an alle aktiven Vollmitglieder
des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaannddeess  der Aufruf, sich für die einzel-
nen Leitungspositionen als Kandidaten zur Verfügung zu stellen. Im DDeeuutt--
sscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd  gilt das Persönlichkeitswahlrecht, was
bedeutet, dass sämtliche Wahlentscheidungen der Mitglieder unmittelbar
bestimmten Kandidaten und Positionen gelten.

Im Bundesvorstand werden folgende Wahlpositionen ausgeschrieben:
� BBuunnddeessvvoorrssiittzzeennddeerr
� sstteellll..  BBuunnddeessvvoorrssiittzzeennddeerr  uunndd
� ddrreeii  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  BBuunnddeessvvoorrssttaannddeess

AA..  BBUUNNDDEESSVVOORRSSTTAANNDD
Die Mitglieder des Bundesvorstandes sind verantwortlich für die Verwirk-

lichung der Aufgaben des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaannddeess im Sinne
der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Der Bundesvorstand trifft sich in
der Regel 2-3 mal im Jahr zu Vorstandssitzungen, es sei denn, es müssen
außerordentliche Vorstandssitzungen einberufen werden. Viele Beschlüsse
werden außerdem auf schriftlichem Wege gefasst. Der Bundesvorstand arbei-
tet ehrenamtlich.

BB..  MMUUSSIIKKEERRBBEEIIRRAATT
Der Musikerbeirat (Rock & Poprat) des Deutschen Rock & Pop Musiker-

verbandes besteht aus 10 Personen. Er trifft sich lt. Satzung jährlich zu einer
gemeinsamen Beiratssitzung (Mitgliederversammlung). Zusätzlich kann der
Beirat zu Vorstandssitzungen eingeladen werden, wenn es die Situation erfor-
dert. Der Musikerbeirat hat die wesentliche Funktion, den Bundesvorstand in
allen wichtigen Verbandsangelegenheiten zu beraten und sich um die außer-
ordentlichen Anliegen der Vereinsmitglieder zu kümmern. Er unterbreitet
dem Bundesvorstand Vorschläge zur Geschäftsführung. Für den Musiker-
beirat werden verantwortungsvolle, zuverlässige und vor allen Dingen fachlich

qualifizierte Mitglieder gesucht, die bereit sind, für den Musikerbeirat zu
kandidieren. Die Musikerbeiräte arbeiten ehrenamtlich.

CC..  LLAANNDDEESSSSPPRREECCHHEERR//LLAANNDDEESSVVEERRBBÄÄNNDDEE
In den einzelnen Bundesländern vertreten die gewählten Landessprecher

der Landesverbände die Interessen des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerr--
vveerrbbaannddeess. Die Landessprecher werden durch die stimmberechtigten 
Mitglieder des Verbandes in den einzelnen Bundesländern zusammen mit
dem Bundesvorstand und dem Musikerbeirat gewählt. Die Landessprecher
des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaannddeess haben in den einzelnen 
Bundesländern freiwillige und selbstgesteckte Arbeitsbereiche. Die Landes-
sprecher arbeiten ehrenamtlich.

AAuuffrruuff  aann  aallllee  aakkttiivveenn  MMuussiikkeerr,,  KKoommppoonniisstteenn,,  
TTeexxtteerr  uunndd  MMuussiikkeerriinniittiiaattiivveenn::

Wenn ihr im BBuunnddeessvvoorrssttaanndd//MMuussiikkeerrbbeeiirraatt und in den einzelnen 
Landesverbänden für den DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd mit-
entscheiden und mitarbeiten wollt, stellt euch zur Wahl! Ihr könnt euch für
jede Position als Kandidaten aufstellen lassen. Schreibt uns und meldet eure
Kandidatur in der Bundesgeschäftsstelle des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussii--
kkeerrvveerrbbaannddeess an. Wir schicken euch dann die Geschäftsordnung zu, aus der
ihr die Kandidaturvoraussetzungen eines ordentlichen Mitgliedes entneh-
men könnt (Satzung § 3). Wir beraten euch in allen Fragen, die eine 
derartige Kandidatur mit sich bringt. Wenn ihr euch für eine Kandidatur in
den einzelnen Positionen entscheidet, schickt uns bitte eine Kurzdarstellung
eurer Person zu, die wir dann in den Kandidaturlisten (so weit der Platz
reicht) abdrucken werden. Allen Kandidaten wird in den Kandidaturlisten
grundsätzlich der gleiche Raum zur Verfügung gestellt. Der amtierende
Bundesvorstand hat bei der Kandidatenaufstellung - wie bei anderen 
Organisationen auch - lediglich ein Vorschlagsrecht.

Die gesamten Bundes- und Landeswahlen werden lt. Satzung in einer 
Kombination von Briefwahl und Mitgliederversammlung durchgeführt. 
Die Briefwahl gewährleistet direkte und geheime(!) Wahlen für die Mitglieder
des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaannddeess, die kein Geld haben, die Fahrt-
kosten zur Mitgliederversammlung zu bezahlen oder keine Lust und Zeit
haben, an der Mitgliederversammlung teilzunehmen. Alle eingesandten Wahl-
briefe werden verschlossen aufbewahrt und für die Auswertung durch einen
neutralen Wahlausschuss im Beisein eines Rechtsanwaltes geöffnet und 
ausgewertet. 

Die schriftlich abgegebenen Wahl- und Abstimmungsentscheidungen der
stimmberechtigten ordentlichen Mitglieder werden gleichberechtigt mit den
Stimmabgaben der Mitgliederversammlung im Herbst 2007 zu einem Gesam-
tergebnis ausgewertet. Der augenblickliche Bundesvorstand ruft alle aktiven
Mitglieder des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaannddeess  aauuff: Nehmt an 
diesen Bundes- und Landeswahlen teil! Stellt euch den Aufgaben auf Bundes-
und Landesebene! Stellt euch als Kandidaten zur Verfügung! Bitte teilt eine
Kandidatur bis spätestens zum 01.08.2007 schriftlich mit und stellt euch in
einer Kurzbeschreibung selbst vor, damit die Mitglieder, denen wir die gesam-
ten Wahlunterlagen zuschicken, euch kennen lernen und wählen können.

Wahlen im DRMV e.V.

Kandidaturaufruf an alle aktiven Musiker/Innen,
Komponisten, Texter und Musikerinitiativen
im Deutschen Rock & Pop Musikerverband e.V. 

OOllee  SSeeeelleennmmeeyyeerr  



Bundesnachwuchswettbewerb für 
Rock & Pop Musikgruppen und SängerInnen aller musikstilistischen Bereiche.

Die verschiedenen „Deutschen Rock- und Pop-Preise“ werden in folgenden Sparten verliehen:

6 Hauptkategorien:
Rock, Pop, Hard’n’Heavy, Funk/Soul,

Alternative/Independent, Song (Solokünstler)

43 Nebenkategorien:

im Bereich Rock, Pop, Alternative, Funk & Soul, New Age, Hard & Heavy, Rhythm & Blues,
Rap, Folkrock, Country, Gospel, Reggae, Musical, Dance/House/Techno

17 Sonderkategorien:

Experimental, Fusion, Hardcore, House, Industrial, Progressiv, Ska, New Metal, Trance,
Elektropop, Rock’n’Roll/Rockebilly, Cover/Revival, Punk, Fusion-Jazz-Rock, Gothic/Wave, Schlager

17 Sonderauszeichnungskategorien:

Musikvideo, Studioaufnahme, CD-Album (deutschsprachig), CD-Album (englischsprachig),
Song (deutschsprachig, Song (englischsprachig), neuer Rock & Popkünstler, deutscher Text,

Booklet- und Inlaycard, Instrumentalsolist, bester Gitarrist, bester Keyboarder, bester Schlagzeuger,
bester Bassist, bester Percussionist, bestes Arrangement, bestes Blasinstrument

an Nachwuchsmusikgruppen, Einzelmusiker & SängerInnen 
sowie an Profimusiker.

Bewerbungsschluss: 25. Juli 2007

Anmeldegebühren pro Kategorie: € 20,– (€ 10,– DRMV-Mitglieder) – bitte den Bewerbungsunterlagen beilegen.
Teilnahmegebühren € 50,– pro Kategorie (fällig bei Auswahl durch die Bundesjury)

INFOS: Deutsche Pop Stiftung • Kolberger Straße 30 • 21339 Lüneburg 
Tel: 0 41 31/ 23 30 30 • Fax: 0 41 31/2 33 03 15 • E-Mail: info@drmv.de / info@deutschepopstiftung.de

Gefördert aus Mitteln der Deutschen Popstiftung,
des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes e.V., des Kulturellen Jugendbildungswerkes e.V.

und der Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten (GVL)

Preise für die Preisträger der Hauptkategorien 2007:
Einjährige professionelle Band- & Künstlerbetreuung (Band-/Künstlercoaching), Konzertmanagement, A & R Management.

Mögliche zusätzliche Preise für Neben- & Sonderkategorien: Sachpreise & Studiopreise 

Musiker Magazin, Deutsche Popstiftung, Deutscher Rock & Pop Musikerverband e.V.

präsentieren:

25. Bundesrock & Popfestival

Bisher publiziert und gesendet vom ZDF (Heute Journal, Aspekte, 3SAT), der ARD (BR, SWF, SR,WDR, NDR, HR) sowie VH-1 und SAT1.
Jährlich publiziert über dpa in über 2.000 Tageszeitungen und Musikzeitschriften.



Verleihung der 25. Deutschen   
in 83 verschiedenen musikstilistischen Kategorien

Verleihung der 25. Deutschen    
1. Ziel/Konzept

In 2007 werden zum 25. Mal insgesamt
über 100 „Deutsche Rock & Pop Preise“ der
verschiedensten musikalischen Bereiche an
herausragende Nachwuchsmusikgruppen und
Nachwuchseinzelinterpreten verliehen. 

So sollen auch in diesem Jahr Nachwuchs-
künstler so unterschiedlicher musikstilisti-
scher Bereiche wie Rock, Pop, Country, Hard
& Heavy, Alternative, Weltmusik, Reggae,
Funk & Soul, u.v.a.m. geehrt werden. Einzi-
ges Kriterium ist dabei der künstlerische
Anspruch. In ihrer kulturellen und künstle-
rischen Ausrichtung steht diese Kulturveran-
staltung damit im bewussten Gegensatz zu
bisherigen Veranstaltungszeremonien von
Industriepreisen.

Durch die Auszeichnung in über 50 ver-
schiedenen Musikgenres wird der heutigen
musikalischen Vielfalt im Bereich der Rock-
& Popmusik Rechnung getragen. Damit soll
erreicht werden, dass sich möglichst viele
Musikgruppen, Einzelkünstlerinnen und -
künstler in ihrer Stilistik wiederfinden. 

Diese Kulturveranstaltung soll wie bisher
als Plattform des kreativen Nachwuchses aber
auch als Treffpunkt einzelner etablierter

KünstlerInnen und Persönlichkeiten des musi-
kalisch-/wirtschaftlichen Umfeldes dienen.

2. Finanzierung
Diese Kulturveranstaltung wird im Wesent-

lichen – wie in den vergangenen Jahren 
auch – durch die Deutsche Popstiftung, den
Deutschen Rock & Pop Musikerverband e.V.,
die einladende Stadt bzw. Messe GmbH und
die am Wettbewerb beteiligten Musikgruppen 
finanziert. Die anschließende Förderung der
Preisträger wird durch die Gesellschaft zur
Verwertung von Leistungsschutzrechten
(GVL), zahlreiche Tonstudios in Deutschland,
verschiedenste Musikalienfirmen und durch
die Deutsche Popstiftung finanziell getragen.

Von allen Bewerbern dieses bundesweiten
kulturellen Wettbewerbs wird – ebenfalls wie
in den Jahren zuvor – ein Solidarbeitrag in
Form einer geringen Anmeldegebühr verlangt.
Alle durch die Bundesjury ausgewählten 
Finalteilnehmer sowie durch die Bundesjury
nominierten Preisträger der Neben- und Son-
derkategorien zahlen außerdem einen gerin-
gen Teilnahmebetrag pro Kategorie. Diese 
solidarische Gemeinschaftsfinanzierung ist in

Deutschland einmalig: Damit wird auch der
25. Deutsche Rock & Pop Preis wieder gemein-
schaftlich finanziert durch die Stiftungs- und
Verbandsträger, die ca. 3 000 Musikgruppen,
Musikerinnen und Musiker im Deutschen Rock
& Pop Musikerverband e.V. sowie durch die
über 1000 Teilnehmer dieses Festivals. 

3. Kategorien
Im Gegensatz zu anderen deutschen

Musikpreisen werden die Deutschen Rock &
Pop Preise 2007 in über 50 verschiedenen
musikstilistischen Bereichen verliehen. 
Weitere Preise können an herausragende
etablierte Musikgruppen, Musikerinnen und
Musiker sowie in den Unterkategorien
„Bester Gitarrist”, „Bester Keyboarder”,
„Bester Schlagzeuger”, „Bester Bassist”,
„Beste Komposition”, etc. verliehen werden.
Hierfür kann man sich direkt bewerben. 
Die Bundes-Jury entscheidet, ob besondere 
Leistungen in diesen Bereichen vorliegen. 

Folgende Einzelkategorien werden aus-
geschrieben:
6 Hauptkategorien
43 Nebenkategorien
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Submarien

   Rock & Pop Preise 2007   Rock & Pop Preise 2007 
17 Sonderkategorien
17 Sonderauszeichnungskategorien. 
(Siehe Anmeldeformulare auf den folgen-
den Seiten).

Durch die differenzierte Auswahl an Kate-
gorien und Unterkategorien wird gewährlei-
stet, dass eine große Anzahl vielverspre-
chender Musikgruppen, Interpreten und
KünstlerInnen in musikhistorisch bedeu-
tenden, aber bisher bei Preisverleihungen
vernachlässigten Musikrichtungen ebenfalls
gewürdigt werden können. In den sechs
Hauptkategorien werden die Finalausschei-
dungen (und/ oder Halbfinalvorentscheide)
tagsüber “live” am Festivalort auf der Bühne
erfolgen. In den übrigen Kategorien
entscheidet die Bundesjury allein aufgrund
des eingeschickten Materials über eine
Nominierung bzw. Auszeichnung bei der
Preisverleihungs.. 

Mit der Aufnahme von Kategorien, die sich
mit dem künstlerischen und technischen
Umfeld einer CD-Produktion und des Musik-
managements auseinandersetzten (Studio-
produktion, CD-Design, Independent-Label,
Künstleragentur etc.) sollen – wie im Vorjahr
– auch diese ansonsten im Schatten von
künstlerischen Auszeichnungen stehenden
Firmen und Personen geehrt werden.

Jede Band/ jeder Künstler kann sich mit

einer CD pro Kategorie (entsprechend: Musik-
video etc.) bei der Deutschen Popstiftung für
die verschiedenen Kategorien bewerben. 
Einzige Bedingung für alle Newcomer: Kein 
Vertrag mit einem Label. Anmeldegebühr:
DRMV-Mitglieder 10,– Euro, DRMV-Nichtmit-
glieder 20,– Euro.

Nach dem Bewerbungsschluss am 25. Juli
2007 ermitteln unabhängige Expertenjuroren,
die von der Deutschen Popstiftung eingesetzt
werden, die Teilnehmer am Finale und die
Preisträger der Neben- und Sonderkategori-
en des 25. Deutschen Rock & Pop Preises
2007. Mit Hilfe eines detaillierten Bewer-
tungsbogens (Arrangement, Instrumentie-
rung, Gesang, Text, Komposition, Originalität,
Kreativität etc.) ermittelt die Festivaljury, die
live im Finale des 25. Deutschen Rock & Pop
Preises 2007 auftretenden Musikgruppen und
Einzelinterpreten/innen der Hauptkategori-
en. Um eine gerechte Preisverleihung zu
gewährleisten, kann die Bundesjury, wenn
die Einordnung den Juroren passend
erscheint, Preise auch in anderen, als den
durch die Künstler ursprünglich beworbenen
Kategorien zuerkennen.

4. Preisverleihung/Festival
Die Teilnehmer am Finale des 25. Deut-

schen Rock & Pop Preises 2007 erhalten

durch die Deutsche Popstiftung eine Einla-
dung nebst Anmeldeformular. Die in allen
Sparten und Bereichen nominierten Bands
und KünstlerInnen werden persönlich einge-
laden. Erst die Rücksendung des ausgefüll-
ten Anmeldeformulars und die Entrichtung
der Teilnahmegebühr in Höhe von Euro 50,–
pro Kategorie und zuerkannter Preissparte
garantieren die Teilnahme am 25. Deutschen
Rock & Pop Preis 2007. Mit der Nichtrück-
sendung des Anmeldeformulars und der 
Nichtentrichtung der Teilnahmegebühr ver-
fällt die Teilnahme und Preiszuerkennung.
Die Ergebnisse der Wahl durch die Festival-
jury und Auszeichnung durch die Festivaljury
werden auf der Homepage des DRMV
www.musiker-online.tv und durch die 
Kulturzeitschrif t MUSIKER Magazin ca. 
2 Monate nach dem Festival veröffentlicht.

Die jeweils ersten Preisträgerbands der
Hauptkategorien „Rock“, „Pop“ und „Alter-
native“ erhalten ein einjähriges professionel-
les Coaching-Programm durch die Deutsche
Popstiftung. Viele weitere der teilnehmenden
Preisträger der verschiedensten Deutschen
Rock & Pop Preise 2007 erhalten als Aus-
zeichnung eine Urkunde sowie – falls gespen-
det – verschiedene Sach- und Studiopreise.
Ein Rechtsanspruch auf Sach- und Studio-
preise besteht nicht. 
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ca. 30 % aller Veröffentlichungen



Hiermit melde ich mich/uns für den Deutschen Rock & Pop Preis 2007 an. 
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Anmeldung 
25. Deutscher Rock & Pop Preis 2007

Fax: ............................................................................

E-Mail: ........................................................................

Internet: ....................................................................

DRMV-Mitgl.-Nr.: ..........................................................

GEMA-Mitglied?: � nein � ja:

� angeschl. � außerord. � ordentlich 

Band/KünstlerIn: ................................................

AnsprechpartnerIn: ............................................

Straße: ..............................................................

PLZ Ort: ..............................................................

Bundesland: ........................................................

Tel.: ..................................................................

Mobil: ................................................................

Anmeldungen in mehreren Kategorien sind möglich. 
Anmeldegebühr pro Kategorie: EUR 20,- (EUR 10,- für DRMV-Mitglieder)

Die Anmeldegebühren in Höhe von EUR ............ liegen bei:   � in bar � als Scheck

Teilnahmegebühr  EUR 50,-  (fällig bei Auswahl durch die Bundesjury, Berechnung je Teilnahmesparte)
Dieses Anmeldeformular, CD und Bewerbungsgebühr bitte bis spätestens 25. Juli an: 

Deutsche Popstiftung, Bewerbung 2007, Kolberger Str. 30, 21339 Lüneburg

Deutscher Rock & Pop Preis 2007: Hauptkategorien 
Bitte gewünschte Musiksparte ankreuzen und CD (pro Kategorie 1CD!) beilegen! Der 1. Song wird gewertet!

� 1 Deutscher Rock Preis 2007 (beste Rock-Band)

� 2 Deutscher Pop Preis 2007 (beste Pop-Band)

� 3 Deutscher Hard’n’Heavy Preis 2007 (beste Hard’n’Heavy-Band)

� 4 Deutscher Funk/Soul Preis 2007 (beste Funk/Soul-Band)

� 5 Deutscher Alternative Preis 2007 (beste Alternative-Band)

� 6 Deutscher Song Preis (bester Solosänger, beste Solosängerin/Cover u. Eigenkomposition), 

�

Deutscher Rock & Pop Preis 2007: Sonderauszeichnungskategorien

� 7 Bestes Musikvideo

� 8 Beste Studioaufnahme des Jahres

� 9 Bestes CD-Album des Jahres (deutschsprachig)

� 10 Bestes CD-Album des Jahres (englischsprachig)

� 11 Bester Song des Jahres (deutschsprachig)

� 12 Bester Song des Jahres (englischsprachig)

� 13 Bester neuer Rock- und Popkünstler des Jahres

� 14 Bester deutscher Text

� 15 Bestes Booklet- und Inlaycard

� 16 Bester Instrumentalsolist

Instrumentalisten:

� 17 Bester Gitarist

� 18 Bester Keyboarder

� 19 Bester Schlagzeuger

� 20 Bester Bassist

� 21 Bester Percussionist

� 22 Bestes Arrangement

� 23 Bestes Blasinstrument

Einsendeschluss: 25. Juli 2007Einsendeschluss: 25. Juli 2007
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Bereich  Rock:
� 24 Beste Rocksängerin

� 25 Bester Rocksänger

� 26 Bestes Rockalbum

Bereich Pop:
� 27 Beste Popsängerin

� 28 Bester Popsänger

� 29 Beste Popgesangsgruppe

� 30 Bestes Popalbum

Bereich Alternativ:
� 31 Beste Alternativ-Sängerin

� 32 Bester Alternativ-Sänger

� 33 Bestes Alternativ-Album

Bereich Funk & Soul:
� 34 Beste Funk & Soul-Sängerin

� 35 Bester Funk & Soul-Sänger

� 36 Bestes Funk & Soul-Album

Bereich New Age:
� 37 Bestes New Age-Album

Bereich Hard & Heavy
� 38 Beste Hard & Heavy-Sängerin

� 39 Bester Hard & Heavy-Sänger

� 40 Bestes Hard & Heavy-Album

Bereich  Rhythm & Blues
� 41 Beste Rhythm & Blues-Sängerin

� 42 Bester Rhythm & Blues-Sänger

� 43 Beste  Rhythm & Blues-Band

� 44 Bestes Rhythm & Blues-Album

Bereich Rap & Hip Hop:
� 45 Beste(r)  Rap-/Hip Hop-Sänger/in

� 46 Beste Rap-/Hip Hop-Performance

� 47 Beste Rap-/Hip Hop-Gruppe

� 48 Bester Rap-/Hip Hop-Song

� 49 Bestes Rap-/Hip Hop-Album

Bereich Folkrock:
� 50 Beste  Folkrocksängerin

� 51 Bester Folkrocksänger

� 52 Beste Folkrockband

Bereich Country:
� 53 Beste Countrysängerin

� 54 Bester Countrysänger

� 55 Beste Country-Band

� 56 Bester Country-Song

� 57 Bestes Country-Album

Bereich Gospel:
� 58 Beste Gospelgruppe

� 59 Bester Gospelsong

� 60 Bestes Gospelalbum

Bereich Reggae:
� 61 Beste Reggaeband

� 62 Bestes Reggaealbum

Bereich Musical:
� 63 Beste Musicalsängerin

� 64 Bester Musicalsänger

� 65 Bestes Musicalalbum

Bereich Dance/House/Techno:
� 66 Bestes Dance-Album

Deutscher Rock & Pop Preis 2007: Nebenkategorien
Bitte gewünschte Musiksparte ankreuzen und CD (pro Kategorie 1CD!) beilegen! Der 1. Song wird gewertet!

Musiker Magazin 3/2007

�

Deutscher Rock & Pop Preis 2007: Sonderkategorien
Bitte gewünschte Musiksparte ankreuzen und CD (pro Kategorie 1CD!) beilegen! Der 1. Song wird gewertet!

(Pro Einzelsparte können bis zu 3 Preisträger ausgezeichnet werden!)

Einsendeschluss: 25. Juli 2007

� 67 Beste Experimentalband

� 68 Beste Fusionband

� 69 Beste Hardcoreband

� 70 Beste Houseband

� 71 Beste Industrialband

� 72 Beste Progressivband

� 73 Beste Skaband

� 74 Beste New Metalband

� 75 Beste Tranceband

� 76 Beste  Elektropopband

� 77 Beste Rock’n’Roll/Rockabillyband 

� 78 Beste Cover/Revivalband

� 79 Beste Punkband 

� 80 Beste Fusion-Jazz-Rockband

� 81 Beste Gothic/Wave-Band

� 82 Beste Schlagersängerin

� 83 Bester Schlagersänger

Einsendeschluss: 25. Juli 2007
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Ihr habt am Sonntag, den 26.
November 2006 im Duisbur-
ger „Theater am Marientor“
den Deutschen Alternative
Preis 2006 gewonnen. Habt
Ihr mit diesem Preis in
irgendeiner Weise vorher
gerechnet?

Naja, nicht wirklich. Wir
haben einfach gehofft vor 
vielen Leuten zu spielen, die
Cheeno bis dato noch nicht
kannten und den ein oder
anderen von unserer Musik
und Live Show zu überzeugen.
Dass wir dann tatsächlich
auch gewinnen würden, war
für uns natürlich eine schöne
Sache. 

Seit wann gibt es Eure Band?
Cheeno wurde im Juli 2005

gegründet.

Aus welchen Personen besteht
CHEENO?
Jennie Kloos –Gesang
Phil Hillen -Gitarre
Joey Siedl – Gitarre
Carsten Pinkle – Bass
Mike Müller – Schlagzeug

Wie habt Ihr Euch kennen
gelernt und beschlossen,
gemeinsam Musik zu machen?

Wir kennen uns eigentlich
alle schon etwas länger, da wir
einen ähnlichen Freundes-
und Bekanntenkreis haben.
Die Jungs haben schon vorher
gemeinsam in einer Band
gespielt und sind viel durch
Europa getourt. Irgendwann
haben wir dann gemerkt, dass
wir alle musikalisch ganz gut
zusammenpassen, gemeinsame
Ziele haben, die wir mit Ehr-
geiz und Disziplin verfolgen.

Wie oft und wo tretet Ihr in
gemeinsamen Konzerten auf?

Wir haben bisher in vielen
unterschiedlichen deutschen
und europäischen Städten
gespielt. Im letzten Jahr  waren

es ca. 30 Konzerte. Unser Ziel
in diesem Jahr ist es, diese
Zahl noch zu toppen. Es wer-
den dieses Jahr so um die 60
Konzerte mit uns stattfinden.
Schließlich leben wir für die
Musik, da gibt’s nur die Flucht
nach vorn! 

Gerade durch die vielen Gigs
lernt man jede noch so schwie-
rige Situation zu meistern,
kann sich ständig weiterent-
wickeln und neue Fans und
Kontakte für sich gewinnen.

Habt Ihr in den letzten 12
Monaten eine Studioproduk-
tion vorgenommen?

Im Grunde befinden wir uns
andauernd im Studio, da unser
Gitarist Phil hauptberuflich
Produzent ist und daher neh-
men wir regelmässig neues
Material in seinem SU2-Studio
(www.su2-studio.de) auf. 
Momentan sind wir dabei auf
unser Album hinzuarbeiten. Die
ersten Songs sind schon fertig. 

Wer von Euch komponiert,
wer textet, wer arrangiert?

von  Ole Seelenmeyer/ Musiker Magazin

Deutscher Alternative Preisträger 2006
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Ich denke das läuft bei uns
wie bei fast jeder Band.
Irgendwer kommt mit ’ner Idee
in den Proberaum und wir 
entwickeln diese gemeinsam
soweit weiter bis daraus ein
Song entstanden ist, mit dem
jeder von uns zufrieden ist.
Also im Grunde sind unsere
Songs alle gemeinschaftlich
entstanden, komponiert und
arrangiert worden.  

Die Feinarbeit machen wir
allerdings meistens im Studio.

Habt Ihr für Eure CD-Produk-
tion schon ein Label oder
einen Vertrieb gefunden?

Wir haben ziemlich viele
Angebote aus dem In- und
Ausland, aber wir wollen
nichts überstürzen! Man muss
natürlich bei Vertragsbindun-
gen immer aufpassen, vor allen
Dingen wenn man sich länger
bindet. Natürlich sind wir
brennend an guten Koopera-
tionen interessiert und wir
werden uns mit unserem neu-
en Material auch weiterhin den
Leuten präsentieren.

Wie vertreibt Ihr Eure CDs?
Hauptsächlich bei Konzer-

ten. Man kann unsere EP aber
auch über unsere Homepage
((wwwwww..cchheeeennoo..ddee)) bestellen.

Zurück zu Euren Konzerten:
Wo fanden bisher Eure erfolg-
reichsten Konzerte statt?

Ich denke unsere schönsten
Konzerte hatten wir bisher in
Reims (Frankreich, Catonnerie),
Arnheim (Niederlande, Goud-
vishal), Italien, Schweiz,…

und natürlich in Duisburg,
sofern man das als Konzert
bezeichnen kann. Aber es wer-
den jetzt im Sommer noch
einige schöne in Deutschland
dazukommen…

Was verlangt Ihr als Gage?
Das lässt sich so pauschal

nicht sagen, da die Gage von
vielen Faktoren abhängig ist.
Schliesslich ist Geld nicht
alles... wir sind bis jetzt 
mit jedem Veranstalter einig
geworden!

Wer managt Euch?
Zurzeit managen wir uns

noch selbst. Das läuft bisher
auch ganz gut. Natürlich wäre
es manchmal ganz schön den
Kopf ausschließlich für die

Musik frei zu haben, aber so
können wir auch alleine Ent-
scheidungen treffen hinter
denen wir alle stehen. 

Wir stehen in Verhandlun-
gen mit einigen Managements,
da der administrative Kram
aufgrund der Nachfrage in der
Zwischenzeit sehr hoch ist.

Wer kümmert sich um das
Booking von Konzerten?

Wie organisiert Ihr das Boo-
king?

Wir haben in Italien, Öster-
reich, Frankreich, Luxemburg,
Deutschland, Schweiz, Ungarn,
Belgien,… einige Booking-
Agenturen gefunden, die sich
für uns einsetzen. Aber den
Großteil unserer Konzerte
haben wir bisher selbst organi-
siert. Wir versuchen in näch-
ster Zeit verstärkt Touren zu
planen, um effizienter zu sein
und mehr Freiräume für das
Schreiben von Songs zu
bekommen.

Wie überzeugt Ihr Eure Ver-
anstalter, Euch zu buchen?

Zum einem besitzen wir
schon nach 1-2 Jahren Chee-
no eine beachtliche Konzer-

thistory und verfügen somit
über einiges an Live-Erfah-
rung. Zum andern merken
wir, dass unsere Musik die
Leute überzeugt und zum
Zuhören bewegt. Die meisten
Veranstalter konnten wir
dadurch gewinnen, dass sie
uns als Besucher schon mal
Live erlebt haben. Des Weite-
ren kann man sich dank CD-
und Live-Reviews auf unserer

Homepage auch objektiv ein
Bild machen. Wir arbeiten im
Zuge dessen auch an Livevi-
deos, um hier noch mehr
Transparenz anzubieten.

Wie umfangreich sind Eure
Promotionunterlagen: Plaka-
te, Infos, CDs, Fotos etc.?

Wir verfügen über eine
umfangreiche Bandbroschüre
mit zahlreichen Fotos, haben
eine EP und sind zurzeit noch
dabei unsere neue Demo fertig
zu stellen. Wir arbeiten daran
in den nächsten Monaten auch
noch ein Video anbieten zu
können.

Habt Ihr schon einen Musik-
verlag gefunden, der Eure
Songs verlegt?



Die Band hat ihren Sound – der Sänger sein
Organ. Kann er das ohne Ende aufdrehen? Nein! 
Dafür gibt es das neue Sennheiser evolution 840. Das
Mikro für den Frontmann. Hoher Output-Level. Extrem
druckvoll. Mit einer Soundcharakteristik, die sich durch-
setzt. Resultat: Vocal-Performance mit Extra-Power.
Durch gnadenlos robuste Technik 100 % tourtauglich.
Und korrekt im Preis. www.sennheiser.com

Puts you in

front,man

Bisher leider noch nicht.
Allerdings sind wir auf mehre-
ren Samplern vertreten, wel-
che über Musikverlage verlegt
werden.

Welcher Produzent produziert
Euch im Studio? Erledigt Ihr
das selbst?

Wie oben schon erwähnt hat
unser Gitarist Phil ein eigenes
Studio und produziert uns
auch. Das ist für uns natürlich
ein großer Vorteil, da wir
selbst am besten wissen, wie
wir klingen möchten. Wir
wären aber auch nicht abge-
neigt mit einem Produzenten
zu arbeiten, aber da war bis
jetzt nichts dabei, was uns
bezogen auf Qualität und Kon-
takte etwas gebracht hätte. 

Wie sehen Eure nächsten Zie-
le aus?

Erstmal weiterhin so viel
Live zu spielen wie möglich.
Dann Ende des Jahres unseren
Longplayer fertigzustellen und
vielleicht auch bis dann ein
passendes Label rausgefiltert
oder gefunden zu haben.

Abschlussfrage: Habt Ihr
musikalische Idole?

Klar… Bands wie Porcupine
Tree, Oceansize, Tool, Incu-
bus, Katatonia, Megadeth,
Pantera,... Zu viele um sie alle
zu nennen! ;)

Noch einmal herzlichen Glük-
kwunsch zu Eurem verdienten
Sieg in der Hauptkategorie
Alternative!



keltischen Harfe und Stimme, Wolfgang am
Bass, Alex an den Congas und div. Schlag-
werkzeugen, Moritz an div. Sounds, Fender
Roads und Loopstation und ich an der 
Gitarre, Tasten und Gesang. Gäste am Cello
und versch. Flöten.

MM: Es ist ja schon ein gewagtes Unter-
nehmen- bei einem Konzert dieser 
Größenordnung entstehen viele Kosten.

JEL.: Ja, doch wir konnten in den letzten 8
Jahren viele Erfahrungen im Selbstmanage-
ment sammeln, die nun alle da einfließen.
Zudem haben wir in unseren CD-Vertriebs-
partnern und den Vorverkaufsstellen in
Augsburg und München aktive Partner
gefunden, die uns nach Kräften darin unter-
stützen, unser Ziel zu erreichen. Auch haben
wir ein gutes Team um uns herum gebildet,
die uns bei der Umsetzung helfen.

MM: Du bist seit 8 Jahren Vollzeitmusiker.
Seit 5 Jahren gibt es „Die Neuen Barden“.
Ihr seid nicht in der GEMA, habt einen
Gema-freien Verlagsvertrag, das Presswerk
akzeptiert die Auslieferung Eurer CD’s
ohne Freistellung durch die Gema, – wie
kommmt’s ?

JEL.: Nun, als wir uns durch all’ die klei-
nen Clubs in Deutschland spielten, war

das Hauptthema immer die GEMA und
deren kulturfeindliche Machen-

schaften.Da mag die alte Grund-
philosophie der Gema noch so

gut sein. Fakt ist, die Gema
vertritt nicht mehr die
Interessen der Musiker,

sondern einer elitären Grup-
pe im Vorstand. Den Musikern, deren

Musik oft im Radio kommt, oder die Rechte
an Filmkompositionen haben, wird das gar
nicht auffallen, aber all’ die Musiker an der
kulturellen Basis, die spüren das. 

Wenn in den letzten 15 Jahren die Hälfte
aller Clubs durch überhöhte Gemaabgaben
dran glauben mussten und viele Musiker
durch Ihr Unwissen um ihre rechtmäßige
Vergütung gebracht werden konnten, dann
ist das nicht unser Verein. Deshalb haben wir
uns schlau gemacht und weil heute überall
ein Groll auf die Gema zu finden ist, haben
wir sowohl bei unserem Verlag, als auch
beim Presswerk offene Türen eingerannt, 
als wir vorschlugen einen Präzedenzfall 
zu schaffen.

MM.: Eloas, Du hast Dir ein ehrgeiziges Ziel
gesetzt: am 23. Oktober diesen Jahres
möchtest du in der Augsburger Kongress-
halle ein Konzert geben anlässlich Eures
Jubiläums – wie kommt es dazu?

JEL.: Es war schon immer ein Traum von
mir einmal in einer großen Location ein
selbstorganisiertes Konzert zu geben wo alles
stimmt: wo ein äußerer ästhetischer Rahmen
geschaffen wird der die Bühnenperformance
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unterstüzt. Das Konzert selbst – ein Fest für
alle Sinne; ein Gesamtkonzept aus Musik,
Farbe, Bewegung.

MM: Die Neuen Barden treten in unter-
schiedlicher Besetzung auf. Wer wird mit-
spielen?

JEL.: Natürlich Silvia am Gesang, Jörg an
der indischen Tabla, spanischer Cajan und
Stimme, Jörg II an der Geige, Edmund an der

„DIE NEUEN BARDEN“

Interview mit Jens Eloas Lachenmayr, 
Komponist und Sänger der 
Liedermacher-Folk-Pop-Band „Die Neuen Barden“

„DIE NEUEN BARDEN“
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MM: So seid Ihr die erste Band, welche die
Gema beim Presswerk umgangen hat !!

JEL.: Ja, Vorraussetzung ist die NICHT –
Mitgliedschaft und NICHT – Gema relevantes
Musikmaterial ! Wir haben jetzt 6 CD’s auf
diese Weise über ein großes deutsches Press-
werk pressen lassen und ermutigen alle
Gema-freien Musiker dazu, ihre Presswerke
zu überzeugen, dass die Gemafreistellung
nicht nötig ist! Es genügt die Urheber-
rechtserklärung und die Gemafreiheit!

MM: Du schreibst deutsch und setzt Dich
immer wieder auch mit zeitkritischen The-
men auseinander – zurück in die 70er ?

JEL.: Nein, vor ins neue Jahrtausend -
deshalb die NEUEN Barden ! Auch die Beatles
waren Neue Barden, -die genialsten, wie ich
finde !!!

Wir singen über die, die keine Stimme
haben – über die Exil-Tibeter, über Menschen
mit Zivilcourage, über Bauern, die keine Gen-
technik wollen, über Jungs, die nicht zu Män-
nern werden, weil ihnen die Vorbilder fehlen.
Über das Geheimnis der Liebe, über vergesse-
ne Mysterien unserer abendländischen Spiri-
tualität, über unser armes altes verkauftes
geschundenes Deutschland, über Themen, die
uns alle betreffen; und unsere Hoffnung ist,
das wir durch unsere Musik einen kleinen 
Beitrag bringen können, das wir alle wieder
in klares Denken, Fühlen und Handeln kom-
men können. Das war jedenfalls seit den alten 
Kelten schon die Bestimmung der Barden.

MM: Wer waren sie denn, die ALTEN Barden ?
JEL.:Sie mussten in eine lange geistige

(heute heisst das wieder spirituelle) Ausbil-
dung bei einem keltischen Druiden gehen.
Dort lernten sie die Magie der Worte und Töne
zu gebrauchen und in den Menschen eine
Sehnsucht zu erzeugen, eine Art Erinnerung
an die ungelebten Träume im Menschen. Auch
wir gehen davon aus, dass dem so ist und dass
Menschen heute mehr denn  je dazu ermutigt
werden sollten, ihren träumen zu folgen, da
unser Land sonst im Beamtentum und Hartz 4
Empfängern verarmt. 

MM: Hast Du auch eine solche Ausbildung
zum Barden ?

JEL.: Nein, leider nicht, aber auf meinen
Reisen durch Irland und Deutschland in den
letzten 15 Jahren habe ich intensiv nach die-
sen Wurzeln geforscht. Und so glaube ich,
dass wir alle durch unser buntes Gemisch aus
Scheitern und Erfolg doch auch so manche
„Vorstadteinweihung“ erhalten können, die
uns wieder emp-find-sam macht, für so man-
ches Mysterium um uns herum. Wir brauchen
wieder  eine echte Wahrnehmung für unsere
kulturellen Wurzeln, frei von Patriotismus
und Fanatismus.

Dies könnte die Aufgabe aller Musiker hier
in Deutschland sein, die den Glauben in
unsere Kultur noch nicht verloren haben.

MM: Abschlussfrage: Wo kann man denn die
Karten für Euer großes Konzert im Herbst
kaufen?

JEL.: Man bekommt sie über München Tik-
ket und alle angeschlossenen Vorverkaufs-
stellen oder natürlich über unsere Netzseite:
WWW.DIENEUENBARDEN.DE
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Vor einigen Jahren wurde in
Mannheim ein ehrgeiziges Ziel
ausgerufen: Die Kurpfalzmetro-
pole sollte sich zum Popmekka
der Republik entwickeln, von
„heimlicher Pophauptstadt“ war
die Rede, der Erfolg namenhafter
Mannheimer Musiker (Söhne
Mannheims, Xavier Naidoo, Laith
Al-Deen) tat sein übriges. Um
diesen Ruf zu festigen, sollte ein
4-Säulen-Modell implementiert
werden: Der Musikpark, die Pop-
akademie, die städtische Popför-
derung und die Musikszene vor
Ort. Viele Millionen Euro wurden
vom Land Baden-Württemberg
und der EU investiert, um
im heruntergekommenen Hafen-
viertel Jungbusch „veredelte
Rohbauten“ hochzuziehen, die
den Charme von Kühlschränken
ausstrahlen. Der Musikpark ist
ein Existenzgründerzentrum,
hier kann man zu günstigen
Finanzierungskonditionen Büro-
und Studioräumlichkeiten mie-
ten. Unter Vernetzungsaspekten
eigentlich eine tolle Idee, leider
schottet sich der Musikpark unter
der Ägide des Geschäftsführers
Christian Sommer nach Außen
ab, hereingelassen und respek-
tiert wird nur, wer Geld mitbringt
oder dem „Mannheimer Klüngel“
angehört. Pfründe werden mit
Hauen und Stechen verteidigt,
Andersdenkende abserviert und

totgeschwiegen. Ähnlich verhält
es sich mit der Popakademie,
deren Gesellschafter das Land
und Xavier Naidoo mit seinem
Partner Michael Herberger sind –
selbstverständlich enge Kumpels
von Herrn Sommer.

Angehende Musiker müssen
im Ausbildungsvertrag Tantie-
men an Naidoo/Herberger abtre-
ten; ein Skandal angesichts der
Tatsache, dass der „singende
Kirchentag“ ähnlich miese Tou-
ren am eigenen Leib erfahren
musste, nämlich in Zusammen-
hang mit seinem Knebelvertrag
bei Moses Pelhams Label „3P“. 

Ohnehin scheinen sich viele
Musiker aus der Region lieber
vor Gericht als im Proberaum,
auf der Bühne oder im Studio zu
treffen, auch Sängerin Julia 
Neigel aus Ludwigshafen führt
einen erbitterten Rechtsstreit
um Urheberrechte und verklagt
(zu Recht! d.R.) ihre ehemaligen
Weggefährten.

Im Rathaus ist man um Pre-
stige bemüht, gerade im Jahr
des 400-jährigen Stadtjubi-
läums. Hauptsache Außenwir-
kung, Hauptsache Mannheim
wird in den wirklichen deut-
schen Metropolen Hamburg und
Berlin wahrgenommen. Wahrge-
nommen schon, doch wer Äpfel
mit Birnen vergleicht, der hat
einen Sehfehler.

Mannheim ist eine mittelgro-
ße Großstadt mit einer großen
kulturellen Tradition, Mozart hat
hier gewirkt, Schiller am Natio-
naltheater uraufgeführt. Die
Stadt ist lebendig, laut und es
weht ein rauer Wind, gerade für
Leute, die von Außen kommen.
Die werden als Konkurrenz
wahrgenommen, nicht als Berei-
cherung. So vermasselt sich die
Stadt, deren Kulturbürgermei-
ster Peter Kurz sich im Juni zum
Oberbürgermeister wählen las-
sen will, die Chance, ein wirkli-
ches Popzentrum zu werden.
Wer nur die „fördert“, die keine
Förderung mehr benötigen, der
braucht sich nicht zu wundern,
wenn gerade die Besten und
Begabtesten die Stadt früher
oder später verlassen.

Da mutet es wie blanker Hohn
an, wenn in Mannheim Plakate
aufgehängt werden mit der Auf-
schrift: „In Mannheim landen
gute Musiker nicht auf der Stra-
ße“. Dem Autor dieser Zeilen
sind vor Ort einige Kollegen
bekannt, die mit einem Fuß
schon auf der Straße stehen… 

Der städtischen Popförderung
unter ihrem neuen Leiter Seba-
stian Dresel steht nur ein äußerst
beschränktes Budget für die freie
Musikszene zur Verfügung. 

Aber gerade hier befinden
sich die hoffnungsvollsten

Talente – Grönemeyer, Naidoo
und Al-Deen sind jedenfalls
nicht aus staatlichen Institutio-
nen hervorgegangen, und es
steht zu bezweifeln, ob aus dem
Dunstkreis Popakademie/Musik-
park jemals Interpreten dieses
Formats hervorgehen. Folgerich-
tig bleibt zu fragen, ob die enor-
men Investitionen gerechtfertigt
sind. Idee gut, Ausführung
mangelhaft, setzen.

Das Gelingen solcher Modelle
hängt meist von denjenigen ab,
die sie vorantreiben. Leider
muss an dieser Stelle gesagt
werden, dass falsche Personal-
entscheidungen getroffen wur-
den. Wer Schlüsselpositionen in
Popakademie und Musikpark mit
gescheiterten Musikern besetzt,
die sich ihre Komplexe nun
fürstlich bezahlen lassen, der
braucht sich nicht zu wundern,
wenn das Schiff auf Grund läuft. 

Und über allem thront die 
Firma des Neu-Parisers Xavier
Naidoo, die mit ihrer enormen
Money-Power alles platt macht,
was ihr nicht gefällt; vor allem
Künstler, die ihrem Herrn und
Meister nicht willenlos ergeben
sind.

Der Hype um die „Pophaupt-
stadt“ Mannheim hat sich 
verflüchtigt, die Karawane zieht
derzeit nach Berlin weiter.
Zurück bleiben Menschen, die

Musikstadt am Scheideweg

Das „Mannheimer Modell“ 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit
von Marc Florian Friedrich

Die eigene Meinung
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BRINGEN SIE IHRE
GITARRE SCHNELL

IN STIMMUNG

Jetzt können Sie Ihre Gitarre einfach und sicher in die richtige

Tonart bringen. Der einzigartige Mechanismus des 14535 sorgt

dafür, dass ein seitliches Verziehen der Saiten nicht mehr mög-

lich ist. Dabei werden Sie den kompakten und dennoch robusten

Kapodaster beim Spielen kaum spüren.

Der neue K&M-Kapodaster 14535

Politik gegenüber Rechenschaft
ablegen müssen. 

Dennoch besteht die Chance,
die geschaffenen Strukturen zu
verändern und zu verbessern, 
im Sinne einer bunten, in sich 
vernetzten Szene, in der fair
miteinander umgegangen wird.

Der Kuchen ist groß genug,
doch es kann nicht sein, dass
diejenigen die größten Stücke
abbekommen, die bereits eine
ganze Kuchenfabrik besitzen.

einst mit großen Hoffnungen
nach Mannheim gekommen
sind, angelockt von der massi-
ven und teils chauvinistischen
Werbung der Mannheimer Polit-
strategen, die sich endlich 
einmal aus Kunst und Kultur
heraushalten sollten.

Derzeit rächt es sich gewaltig,
dass nicht in diejenigen inves-
tiert wurde, die die Musikszene
in Mannheim lebendig halten,
sondern in Bürokraten, die der

Zur Person: Marc Florian Friedrich
Jahrgang 1972, bewegt sich als Sän-

ger, Songschreiber und Produzent seit
mehr als 15 Jahren in der Musikbran-
che. Er arbeitete mit namenhaften Pro-
duzenten wie Robert Parr (Beach Boys,
Cher), Wolfram Machhold (Hubert Kah,
Laurent Daniels), Zlatko Manojlovic
(Falco, Joe Cocker) und Rolf Hanekamp

(Wolf Maahn, Grönemeyer). Als Publizist schreibt er für Zeitungen
und Magazine über Musik, Kultur und Zeitgeschehen. 2004 erschien
sein erstes Solo-Album „Autoren der Wahrheit“, das in den Medien
überaus positiv besprochen wurde. In der Folge machte er sich live
mit der Band „Die Freunde des guten Geschmacks“ einen Namen.
Derzeit legt Friedrich letzte Hand an sein neues Album „Augen in
der Großstadt“, das im Herbst beim Bielefelder Label Herzel Records
erscheinen wird. Nach 6 Jahren Aufenthalt in Mannheim verließ er
kürzlich, wie einige andere Kollegen die Stadt, da er dort keine
berufliche Perspektive mehr für sich sah.

Weitere Informationen über Marc Florian Friedrich unter:
WWW.MARCFLORIANFRIEDRICH.COM
WWW.MYSPACE.COM/MARCFLORIANFRIEDRICH
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Begründung der
Antragsteller I:

Seit dem 1.1.1998 ermittelt
die GEMA die Zahl der Werkauf-
führungen als Grundlage für die
Erlösverteilung mit dem sog.
PRO-Verfahren. Dadurch werden

insbesondere diejenigen Urheber
von Musikwerken benachteiligt,
die ihre eigenen Werke regional
begrenzt aufführen. Das Verfah-
ren war bereits Gegenstand des
Urteils des Bundesgerichtshofes
vom 19. Mai 2005 – I ZR 299/02,
das die GEMA selbst im GEMA-

Jahrbuch 2005/2006 auf S. 499
ff. abgedruckt hat. 

In dieser Entscheidung stellt
der BGH fest, dass die Lei-
stungsbestimmung aufgrund
des PRO-Verfahrens zwar im
Außenverhältnis gegenüber den
angeschlossenen Mitgliedern

vorübergehend wirksam war.
DDeerr  BBGGHH  zzwweeiiffeelltt  aabbeerr  ddaarraann,,  ddaassss
ddaass  PPRROO--VVeerrffaahhrreenn  iimm  IInnnneennvveerr--
hhäällttnniiss  aauuff  eeiinneerr  ffeehhlleerrffrreeiieenn  
WWiilllleennssbbiilldduunngg  bbeerruuhhee  ((ffeehhlleennddee
MMiittgglliieeddeerraabbssttiimmmmuunngg,,  AAnnmm..  dd..
VVeerrff..))..  IImm  EEiinnzzeellnneenn  hhaatt  ddeerr  BBGGHH
aauussggeeffüühhrrtt  ((ZZiittaatt))::

Der Deutsche Rock & Pop
Musikerverband klagte in drei
Instanzen bis hin zum Bundesge-
richtshof gegen das PRO-Verfah-
ren der GEMA. Der Bundesge-
richtshof stimmte in wesentlichen
Bereichen den Ansichten des
Deutschen Rock & Pop Musiker-
verbandes als (zahlenden) Klage-
führer zu in der Auffassung, dass
über das 1998 rechtswidrig ohne
Abstimmung der Mitglieder-
versammlung eingeführte PRO-
Verfahren die GEMA-Mitglieder-

versammlung hätte abstimmen
müssen. Leider wurden diese
Urteilsinhalte sowohl von der
GEMA als auch vom Deutschen
Textdichterverband, dem Deut-
schen Komponistenverband und
dem Deutschen Musikverleger-
verband ihren Mitgliedern
geringfügig (oder gar nicht)
bekannt gegeben. Sowohl die
GEMA als auch diese Verbände
informierten ihre Mitglieder
dahingehend, dass der BGH dem
PRO-Verfahren zugestimmt hät-

te und dass, obwohl der BGH in
seiner Urteilsbegründung ein-
deutig darauf hinwies, dass in
diesem Rechtsverfahren nicht
über das PRO-Verfahren selbst
entschieden wurde. Aus diesem
Grund veröffentlicht das MUSI-
KER Magazin den Antrag an die
GEMA-Mitgliederversammlung
und zitiert in der Begründung
dabei laufend das Urteil des
Bundesgerichtshofes. Damit soll
allen interessierten Lesern der
tatsächliche Inhalt dieses BGH-

Urteils in wesentlichen Teilen
bekannt gegeben werden. 

Wir alle können gespannt
sein, ob sich die GEMA diesem
höchsrichterlichen Urteil beugt
und in 2008 einen Abstim-
mungsantrag des Aufsichtsrates
der GEMA zum PRO-Verfahren
vorlegt – oder dieses Urteil 
missachtet. In diesem Fall wird
sich der DRMV an alle relevan-
ten Bundestagsabgeordneten
und die Bundesjustizministerin
wenden.

ANTRAG 
an die diesjährige GEMA-Mitgliederversammlung 2007
zum „PRO-Abrechnungsverfahren“

An die
GEMA Berlin
Frau Karina Heise
Bayreuther Straße 37
10787 Berlin

Lüneburg, 23. April 2007 

Antrag zur Mitgliederversammlung der GEMA 2007 
Antrag zur Versammlungsordnung 

Die ordentlichen Mitglieder ...............(XX s. Ende des Art.).............. sowie die Delegierten der außerordentlichen und angeschlossenen 
Mitglieder ................................... stellen an die Mitgliederversammlung der GEMA in 2007 folgenden Antrag:

Der GEMA-Vorstand und Aufsichtsrat werden aufgefordert, auf der nächsten GEMA-Mitgliederversammlung in 2008 über das 
1998 ohne vorherigen Beschluss der Mitgliederversammlung rechtswidrig eingeführte PRO-Verfahren einen Abstimmungsantrag 
des Aufsichtsrates zum Pro-Verfahren der Mitgliederversammlung vorzulegen und die Mitgliederversammlung der GEMA darüber
abstimmen zu lassen.

von Prof. Dr. Hertin/ Ole Seelenmeyer

Foto: Pixelio.de



Abschnitt V. Ziffer 1 der Aus-
führungsbestimmungen zum
Verteilungsplan bestimmt
nur, dass die Zahl der Werk-
aufführungen anhand der
eingegangenen verwertbaren
Programme und der Angaben
über abgehaltene Aufführun-
gen festzustellen ist, regelt
jedoch nicht, wie die Erlöse
zu verteilen sind, die auf
Werkaufführungen entfallen,
für die keine verwertbaren
Programme vorliegen (BGH
a.a. O., S. 504).

DDeerr  BBGGHH  wweeiitteerr  ((ZZiittaatt))::  
DDaass  VVoorrggeehheenn  ddeerr  BBeekkllaaggtteenn

((ddeerr  GGEEMMAA,,  AAnnmm..  dd..  VVeerrff..)),,  ddaass
PPRROO--VVeerrffaahhrreenn  nnuurr  dduurrcchh  VVeerr--
wwaallttuunnggsseennttsscchheeiidduunngg  ((dduurrcchh
AAnnoorrddnnuunngg  vvoonn  VVoorrssttaanndd  uunndd
AAuuffssiicchhttssrraatt,,  AAnnmm..  dd..  VVeerrff..))
eeiinnzzuuffüühhrreenn  uunndd  nniicchhtt  aauucchh  iinn
ddeerr  SSaattzzuunngg  zzuu  rreeggeellnn  ((dduurrcchh
BBeesscchhlluussss  ddeerr  MMiittgglliieeddeerrvveerr--
ssaammmmlluunngg,,  AAnnmm..  dd..  VVeerrff..)),,
eerrsscchheeiinntt  iimm  HHiinnbblliicckk  aauuff  ddiiee
AAnnffoorrddeerruunnggeenn,,  ddiiee  ssiicchh  aauuss  §§ 77
UUrrhhWWGG  hhiinnssiicchhttlliicchh  ddeerr  FFeessttllee--
gguunngg  ddeerr  VVeerrtteeiilluunnggssmmooddaalliittää--
tteenn  eerrggeebbeenn,,  bbeeddeennkklliicchh..  

DDeerr  BBGGHH  wweeiitteerr  ((ZZiittaatt))::  
Das PRO-Verfahren betrifft

nicht lediglich Modalitäten der
verwaltungsmäßigen Abwik-
klung der Erlösverteilung, son-
dern hat – ebenso wie das zuvor
angewandte Hochrechnungs-
verfahren – erheblichen Ein-
f luss darauf, in welchem Um-
fang Werkaufführungen bei der
Erlösverteilung berücksichtigt
werden. DDiieess  sspprriicchhtt  ddaaffüürr
aannzzuunneehhmmeenn,,  ddaassss  ddiiee  AAnnwweenn--
dduunngg  ddiieesseess  VVeerrffaahhrreennss  iinn  
ddeenn  ssaattzzuunnggssmmääßßiiggeenn  FFoorrmmeenn
bbeesscchhlloosssseenn  wweerrddeenn  mmuussss,,  ddiiee
ffüürr  ddeenn  VVeerrtteeiilluunnggssppllaann  ggeelltteenn
((BBGGHH  aa..aa..OO..,,  SS..550055))  ((dduurrcchh
BBeesscchhlluussss  ddeerr  MMiittgglliieeddeerrvveerr--
ssaammmmlluunngg,,  AAnnmm..  dd..  VVeerrff..))..  

DDeerr  BBGGHH  wweeiitteerr  ((ZZiittaatt))::  
Nach dem Wortlaut des § 6 a

des Berechtigungsvertrages bil-
den nur Satzung und Vertei-
lungsplan Bestandteile dieses
Vertrages. Die Auslegung des
Berufungsgerichts (Kammerge-
richt Berlin, Anm. d. Verf.), dass
diese Bestimmung auch für die
Festlegung zur  Verteilung des
Aufkommens gelte, die einseitig
von Verwaltung und Aufsichtsrat
der Beklagten getroffen werden,
iisstt  bbeerreeiittss  mmiitt  iihhrreemm  WWoorrttllaauutt
nniicchhtt  zzuu  vveerreeiinnbbaarreenn..  SSiiee  eenntt--
sspprriicchhtt  aauucchh  nniicchhtt  ddeemm  GGrruunndd--
ssaattzz  ddeerr  bbeeiiddeerrsseeiittss  iinntteerreesssseenn--
ggeerreecchhtteenn  AAuusslleegguunngg..  

DDiiee  BBeerreecchhttiiggtteenn  hhaabbeenn  eeiinn
eerrhheebblliicchheess  IInntteerreessssee  ddaarraann,,  ddaassss
ddeerr  IInnhhaalltt  ddeess  BBeerreecchhttiigguunnggssvveerr--
ttrraaggeess  sseellbbsstt  hhiinnssiicchhttlliicchh  ddeerr
GGrruunnddssäättzzee,,  nnaacchh  ddeenneenn  ddiiee  VVeerr--
tteeiilluunngg  vvoorrzzuunneehhmmeenn  iisstt,,  nniicchhtt
eeiinnsseeiittiigg  nnaacchh  ddeemm  AAbbsscchhlluussss
eeiinneess  eeiinnzzeellnneenn  BBeerreecchhttiigguunnggss--
vveerrttrraaggeess  dduurrcchh  VVeerrwwaallttuunnggsseenntt--
sscchheeiidd  vveerräännddeerrtt  wweerrddeenn  kkaannnn..

DDeerr  BBGGHH  wweeiitteerr  ((ZZiittaatt))::
„„EEss  iisstt  SSaacchhee  ddeerr  AAuuffssiicchhttssbbee--
hhöörrddee  ((DDeeuuttsscchheess  PPaatteennttaammtt,,
AAnnmm..  dd..  VVeerrff..))  ddaarraauuff  zzuu  aacchh--
tteenn,,  ddaassss  ddiiee  BBeekkllaaggttee  ((GGEEMMAA,,
AAnnmm..  dd..  VVeerrff..))  aallss  VVeerrwweerr--
ttuunnggssggeesseellllsscchhaafftt  iihhrreenn  PPfflliicchh--
tteenn  aauuss  §§77  UUrrhhWWGG  nnaacchhkkoommmmtt
((§§  1199  AAbbss..  11  UUrrhhWWGG))..““  ((EEbbeenn
eeiinnee  MMiittgglliieeddeerraabbssttiimmmmuunngg
üübbeerr  ddaass  PPRROO--VVeerrffaahhrreenn  dduurrcchh--
ffüühhrrtt,,  AAnnmm..  dd..  VVeerrff..))

Begründung der
Antragsteller II:

Da der Mitgliederversammlung
bei Einführung des PRO-Verfah-
rens das Recht auf Abstimmung
entzogen worden war, ist es nun
Angelegenheit der Verwaltung
und des Aufsichtsrates (der
GEMA, Anm. d. Verf.), dieses
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FÜR DIE GANZE BAND
Erstklassige Instrumente für Anspruchsvolle

CUBE-60 Gitarrenamp
Der superkompakte Profi-Bühnenamp ist der perfekte Verstärker für jedes
Einsatzgebiet. 60 Watt, 12-Zoll Speaker, COSM Modeling von vielen bekannten
Verstärkern, DSP-Effekte, neuer Dyna-Amp-
Sound und das alles wie immer einfach zu 
bedienen und einfach zu
transportieren.

Fantom-X7
Synthesizer-Workstation

Die Komplettlösung für professionelle Produktionen mit
Speicher von bis zu 1 GB und Sampling wie ein Harddiskrecorder.

Hochauflösender Sequenzer und Tastatur erster Güte. Dazu einfachste
Bedienung über einen farbigen Touch Screen und Erweiterungs-
möglichkeit mit SRX Sound Expansion Boards. Die Synthesizer
Workstation der Extraklasse!

D-Bass-Serie Bassamps
Supersatter, knackiger Sound: Durch Infrarot-Sensoren in den

Lautsprechern werden erstmals sauberste Subbässe möglich.
Dazu Modeling aller legendären klassischen und moder-

nen Bassamps und alle wichtigen
Effekte in allerbester Qualität.

TD-6KS V-Drums Set
Das preisgünstigste V-Drums Set mit Mesh
Head-V-Pads. Unvergleichlich sensibles
Triggering mit stimmbaren Fellen, die
sogar mit Besen gespielt werden können.
Dazu eine Riesenauswahl erstklassiger
Sounds auf Basis des einzigartigen COSM-
Modelings. Besser geht’s kaum!

BOSS BR-1600CD
Harddisk-Recorder
Der ideale Recorder für die Band:
Für die Livemitschnitte im Probe-
raum und auf der Bühne können
8 Kanäle gleichzeitig aufgenom-
men werden; jeder Kanal hat
einen eigenen Kompressor und
einen Equalizer. Für alle Band-
mitglieder sind reichlich Effekte
an Bord.

D/A: ÂØÒÅˆÎ Elektronische Musikinstrumente Handelsgesellschaft mbH
Postfach 1905 · 22809 Norderstedt

Internet: www.rolandmusik.de
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„Vergehen“ zu beseitigen und
der Mitgliederversammlung zeit-
nah das PRO-Verfahren zur
Abstimmung sowie einen Antrag
zur Ergänzung der Satzung vor-
zulegen.

Nach dem Diktum des BGH ist
die abstrakte Kontrolle des PRO-
Verfahrens und der Beschluss-
fassung darüber Sache der Auf-
sichtsbehörde (BGH a.a.O., S.
505, 507). Die Frage nach 
der Wirksamkeit der internen
Willensbildung der GEMA wird
nur offen gelassen, weil sie zur
konkreten Sachentscheidung
(Fall „Herberger“, Anm. d. Verf.)
unerheblich war. DDaabbeeii  ääuußßeerrtt
ddeerr  BBGGHH  jjeeddoocchh,,  ddaassss  ddiiee  AAnnoorrdd--
nnuunngg  ppeerr  VVeerrwwaallttuunnggsseennttsscchheeii--
dduunngg  bbeeddeennkklliicchh  sseeii  uunndd  sspprriicchhtt
iinnssbbeessoonnddeerree  aauuss,,  ddaassss  eess  ssiicchh
bbeeii  ddeenn  GGrruunnddssäättzzeenn  ddeess  PPRROO--
VVeerrffaahhrreennss  uumm  GGrruunnddssäättzzee  ddeess
VVeerrtteeiilluunnggssppllaannss  ii..SS..dd..  §§77  SS..33
UUrrhheebbeerrrreecchhttsswwaahhrrnneehhmmuunnggss--
ggeesseettzz  ((UUrrhhWWGG))  hhaannddeellee..

Der Auffassung des BGH,
dass die Anwendung des PRO-
Verfahrens ohne vorherigen
Beschluss der Mitgliederver-
sammlung rechtswidrig sei, ist
beizupflichten.

a) Die Anwendung des PRO-
Verfahrens oohhnnee  vvoorrhheerriiggee
oorrddnnuunnggssggeemmääßßee  BBeesscchhlluussss--
ffaassssuunngg  ddeerr  MMiittgglliieeddeerrvveerr--
ssaammmmlluunngg ist der GEMA in
Zukunft zu untersagen, weil
sie gegen § 7 S. 3 UrhWG
verstößt. Denn nach § 7 S. 3
UrhWG sind die Grundsätze
des Verteilungsplans in
die Satzung der GEMA auf-

zunehmen. Die Aufnahme
des Verteilungsplans in die

Satzung wird durch die
dynamische Verweisung auf
den Verteilungsplan in § 17
der Satzung geregelt, der
bestimmt:
„Die Verteilung des Aufkom-
mens, einschließlich der für
soziale und kulturelle Zwek-
ke bereitgestellten Mittel,
erfolgt nach einem Vertei-
lungsplan, dessen Änderung
nur nach Maßgabe von § 11
b) der Satzung zulässig ist.
Die Allgemeinen Grundsätze
des Verteilungsplans sind
Bestandteil der Satzung.
Dies gilt insbesondere für
die den §§ 7 und 8 des
Urheber rechtswahrneh-
mungsgesetzes entsprechen-
den Grundsätze.“ 

b) Das PRO-Verfahren hätte
nach § 11 b der GEMA-
Satzung in den Verteilungs-
plan aufgenommen werden
müssen, um auf diesem
Wege gem. § 17 der Satzung
zu ihrem Bestandteil zu wer-
den, denn es gestaltet die
Grundsätze des Verteilungs-
plans.

Zu den Grundsätzen eines Ver-
teilungsverfahrens gehört nicht
nur die Kalkulation selbst, son-
dern auch die Ermittlung der
Tatsachengrundlage. Die Basis
für die Verteilung von Auffüh-
rungserlösen ist die Ermittlung
der Zahl der Aufführungen.
Wenn diese wie hier tatsächlich
nicht sicher festgestellt werden
können und daher eine Hoch-
rechnung vorgenommen werden
muss, dann ist auch die Metho-
de der Hochrechnung Teil der
Tatsachenermittlung. Sie ist
daher als Grundsatz des Vertei-

lungsverfahrens zu sehen. Es ist
widersprüchlich, dass in Nr. VI
der Ausführungsbestimmungen
zum Verteilungsplan der GEMA
für das Aufführungs- und Sen-
derecht (Jahrbuch 2005/2006 S.
287ff., S.296) die Ermittlung der
Abrechnungsziffern als Teil der
Grundsätze der Verteilung fest-
gelegt ist, das PRO-Verfahren
aber nicht.

Schließlich spricht für die
grundsätzliche Bedeutung des
PRO-Verfahrens auch seine
immense praktische Auswir-
kung. Mit dem PRO-Verfahren
werden die erzielten Erlöse in
erheblichem Umfang umverteilt.
OObbwwoohhll  ddiiee  GGEEMMAA  ggrruunnddssäättzzlliicchh
nnuurr  zzuumm  EEiinnbbeehhaalltt  vvoonn  iinnssggee--
ssaammtt  3355  %%  ddeess  EErrllöösseess  ((ffüürr  vveerr--
sscchhiieeddeennee  ZZwweecckkee))  bbeerreecchhttiiggtt
iisstt,,  kkaannnn  ddiiee  AAnnwweenndduunngg  ddeess
PPRROO--VVeerrffaahhrreennss  zzuumm  EEiinnbbeehhaalltt
vvoonn  bbiiss  zzuu  8822  %%  ffüühhrreenn  ((ffüürr
UUrrhheebbeerr,,  ddeerreenn  WWeerrkkee  ((SSoonnggss))
nnuurr  iimm  UUmmkkrreeiiss  eeiinneerr  BBeezziirrkkssddii--
rreekkttiioonn  aauuffggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn))..

Vor diesem Hintergrund ist es
bezeichnend, dass sich in dem
Jahrbuch der GEMA nirgends
Angaben zur Berechnung des
PRO-Faktors finden. Es kann
nicht angehen, dass ein solch
wichtiger Verfahrensgrundsatz
in schwer zugänglichen Verwal-
tungsvorschriften geregelt wird.
Sinn und Zweck des §7 S.3
UrhWG ist gerade, dass das Ver-
teilungsverfahren transparent
sein soll.

c) Die GEMA führt mit dem
PRO-Verfahren eine Erlösver-
teilung durch, deren Grund-
sätze in keiner Form von den
ordentlichen Mitgliedern der

GEMA genehmigt worden
sind. UUmm  ddiieesseerr  PPrraaxxiiss  EEiinn--
hhaalltt  zzuu  ggeebbiieetteenn,,  mmuussss  ddiiee
wweeiitteerree  AAnnwweenndduunngg  ddeess
PPRROO--VVeerrffaahhrreennss  dduurrcchh  ddiiee
MMiittgglliieeddeerrvveerrssaammmmlluunngg  ddeerr
GGEEMMAA  bbeesscchhlloosssseenn  wweerrddeenn..  

EEss  iisstt  ooffffeennssiicchhttlliicchh,,  ddaassss  ddeerr
VVoorrssttaanndd  ddeerr  GGEEMMAA  eeiinn  TTäättiiggwweerr--
ddeenn  vvoonn  ssiicchh  aauuss  nniicchhtt  ffüürr  nnoott--
wweennddiigg  hhäälltt!! Das PRO-Verfahren
wird seit 1998 angewendet; den-
noch kam es nie zu einer
Beschlussvorlage für die Mitglie-
derversammlung. Auch auf den
Hinweis des BGH in dem o. g.
Urteil zum PRO-Verfahren hat
der Vorstand der GEMA seine
Position nicht geändert. 

WWiirr  ffoorrddeerrnn  ddaahheerr  ddeenn  VVoorr--
ssttaanndd  aauuff,,  ssiicchh  zzuurr  AAuuffnnaahhmmee
eeiinneess  TTaaggeessoorrddnnuunnggssppuunnkktteess
„„BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  üübbeerr  ddaass  PPRROO--
VVeerrffaahhrreenn““  aauuff  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr--
vveerrssaammmmlluunngg  iinn  22000088  zzuu  vveerr--
ppfflliicchhtteenn..  NNuurr  ssoo  kkaannnn  ggeemm..  §§1199
AAbbss..22  SS..22  UUrrhhWWGG  ssiicchheerrggeesstteelllltt
wweerrddeenn,,  ddaassss  ddiiee  GGEEMMAA  ddiiee  iihhrr
oobblliieeggeennddeenn  rreecchhttlliicchheenn  VVeerr--
ppfflliicchhttuunnggeenn  oorrddnnuunnggssggeemmääßß
eerrffüülllltt..  

Ansonsten stünde zu befürch-
ten, dass sich der GEMA-Vor-
stand weiterhin auf die Position
zurückzieht, dass das PRO-Ver-
fahren keine Grundsachenent-
scheidung und eine entspre-
chende Satzungsänderung nicht
notwendig wäre. Er könnte die
Anwendung des PRO-Verfahrens
im rechtsfreien Raum fortsetzen.

((XX)) – unterzeichnet von ca. 32
ordentlichen GEMA-Mitgliedern
und Delegierten.



Seit 1983 haben sich organisiert …
über 3.000 Musikgruppen & Musiker, Komponisten und Texter aller musikstilistischen Bereiche,

Musikerinitiativen, Musikproduzenten, Musikjournalisten, Tonstudios, PA- und Lichtverleiher, 
Spezialanwälte für Musikrecht, Independent-Labels & Musikverlage und all die, 

die zum Musikbusiness dazugehören, weil ...

BUNDESVERBAND 
DER MUSIKER, MUSIKURHEBER & MUSIKERINITIATIVEN 

IM BEREICH DER POPULARMUSIK
Rock & Pop, Hard & Heavy, Funk & Soul, Country & Blues, Hip Hop & Rap, Schlager & Dance, Jazz & Folk etc.
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DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de

� Rock- und Popmusik im Alltag von Millionen Menschen eine herausragende Rolle spielt und von 
hunderttausenden jungen und älteren Musikern in der Bundesrepublik begeistert gespielt wird. 
Für diese Menschen sprechen wir!

� wir gemeinsam für die kulturelle Anerkennung der Rock- und Popmusik kämpfen und eine 
gleichwertige Behandlung von populärer und klassischer Musik fordern. (Von den kulturellen Trägern 
dieses Landes in Bund, Ländern, Kommunen und den Urheberrechtsorganisationen.)

� wir für die Chancengleichheit deutscher Rock- und Popmusiker, Komponisten und Texter in den 
Veröffentlichungen der Tonträgerindustrie und Musikverlagen in der Bundesrepublik Deutschland eintreten.

� wir für die Chancengleichheit der in Deutschland lebenden Rock- und Popmusiker, Komponisten und 
Texter in den Musiksendungen der Rundfunk- und TV-Anstalten in der Bundesrepublik Deutschland eintreten.

� wir für eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen für alle Rock- und Popmusiker, Komponisten 
und Texter im Allgemeinen kämpfen.

Deshalb rufen wir alle Musikgruppen, Musiker, Musikurheber, Musikerinitiativen und Musikinteressierte 
in der Bundesrepublik Deutschland auf: 

Solidarisiert Euch mit uns für diese gemeinsamen Ziele!
Werdet Mitglied im Deutschen Rock & Pop Musikerverband e.V.!

Diese proklamierten Ziele wollen wir erreichen durch...
1. Vertretung der kulturellen und wirtschaftlichen Interessen der Musiker, Komponisten, Texter und 

Musikerinitiativen gegenüber der Öffentlichkeit, politischen Entscheidungsträgern, den zuständigen Behörden,
Institutionen, Organisationen und Medien sowie Förderung des künstlerischen Nachwuchses;

2. Mitgliedschaft bzw. Mitwirkung in kulturellen und künstlerischen Institutionen/Organisationen, 
Mitwirkung in Organisationen, die urheberrechtliche Nutzungsrechte sowie Leistungsschutzrechte 
wahrnehmen, verwerten und Tantiemen ausschütten;

3. kulturelle Veranstaltungen in den Bereichen Konzerte, Festivals, Aus- und Weiterbildung 
von Musikern, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen gegenüber der Öffentlichkeit;

4. gegenseitige Information in allen Fragen der Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen;

5. gemeinsame Maßnahmen zur Förderung der Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen;

6. Information aller Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen im 
Deutschen Rock & Pop Musikerverband in allen rechtlichen und allgemeinen  Fragen
dieses künstlerischen Bereiches.



Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e.V. ist eine Künstlerverband von über 3.000 Musikgruppen & Musiker aller musik-
stilistischen Bereiche, Komponisten und Textern – darunter Kulturinitiativen, DRMV-Orts & Regionalsektionen, freie
Musikproduzenten, Musikjournalisten, Tonstudios, PA & Lichtverleiher, Spezialanwälte für Musikrecht, Independent-Labels &
Musikverlage – und all diejenigen, die zum Musikbusiness dazugehören. Mitglieder können Musikgruppen, Musiker,
Musikurheber, Musikerinitiativen & Musikinteressierte aus allen Ländern werden. Damit repräsentiert diese Organisation der
Rock- und Popmusiker bundesweit ca. 30.000 Musiker und Musikinteressierte. Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e. V.
vertritt auf kommunaler, Landes- und Bundesebene die kulturpolitischen und wirtschaftlichen Interessen der Musiker,
Musikurheber und Musikerinitiativen aus dem Bereich der Popularmusik gegenüber der Öffentlichkeit, politischen
Entscheidungsträgern, den zuständigen Behörden, Institutionen, Organisationen und Medien (Rundfunk, TV,
Schallplattenindustrie und Musikverlage) und tritt ein für eine Mitgliedschaft bzw. Mitwirkung in kulturellen und künstleri-
schen Institutionen (z. B. in Organisationen, die urheberrechtliche Nutzungs- sowie Leistungsschutzrechte wahrnehmen, 
verwerten und Tantiemen ausschütten).

Mitglieder im Deutschen Rock & Pop Musikerverband: Udo Lindenberg, Peter
Maffay, Wolfgang Niedecken (BAP), Scorpions, Wolf Maahn, Achim Reichel, Lisa Fitz, Steffi Stephan, Jean Jaques
Kravetz, Gunter Gabriel, Veronika Fischer, Doro Pesch, Klaus Kreuzeder, Detlef Petersen, Prof. Dr. Hermann Rauhe,
Prof. Dr E. Schulze und weitere über 3.000 Musikgruppen, MusikerInnen, Komponisten, Texter etc.

DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de • www.musiker-online.tv

Die Leistungen im Einzelnen:

BUNDESVERBAND DER MUSIKER, MUSIKURHEBER & MUSIKERINITIATIVEN 

MITGLIEDERLEISTUNGENMITGLIEDERLEISTUNGEN

1. VERANSTALTERADRESSEN-KARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfassende

Spezialveranstalterkartei zur Verfügung, die seinen Mitgliedern in
Einzelabfragen nach gewünschtem Postleitzahlgebiet und musikali-
scher Stilistik recherchiert und kostenlos zur Verfügung gestellt wird.
Beispiel: Jedes Mitglied erhält pro Monat 30 Adressen aus seinem
gewünschten Postleitzahlgebiet und seiner Musikstilistik.

2. DRMV FIRMENSTÜTZPUNKTE:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e.V. hat mit zahlreichen

Musikgeschäften, Tonstudios, PA & Lichtverleihern, Autoverleihern
(LKW’s / PKW’s) etc. Rabattvereinbarungen abgeschlossen. Mitglieder
erhalten dort beim Einkauf /bei Mietung auf Vorlage des Mitgliederaus-
weises Rabattnachlässe. � Listen der Firmen über den DRMV

3. CD-HÄNDLER:
Der DRMV verfügt jetzt über eine aktuelle Datei von CD-Händlern in

Deutschland, die für den CD-Eigenvertrieb / Kommissionsverkauf an-
geschrieben werden können. Monatlich können bis zu 30 Adressen
sortiert nach PLZ abgefordert werden.

4. FACHBERATUNG ÜBER ALLE BEREICHE 
DES MUSIKBUSINESS:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband berät alle Vollmitglieder

kostenlos über alle Bereiche des Musikbusiness (GEMA, GVL,
Künstlersozialversicherung, Finanzamt, Steuerfragen, Tonträgerindu-
strie, Musikproduktionen, Musikverlage, Konzertdirektionen, Konzert-
agenten, Finanzierungsfragen etc.).

5. RECHTSBERATUNG:
Lt. Rechtsberatungsgesetz darf Rechtsberatung ausschließlich

durch Rechtsanwälte (Rechtsbeistände) und Berufsverbände (die ihre
Mitglieder beraten) durchgeführt werden. Diese Bestimmungen erlau-
ben es dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband, seinen Mitgliedern
eine umfassende Rechtsberatung in allen Bereichen des Musikbusiness
anzubieten.

Alle Rechtsberatungen werden für die Mitglieder des Deutschen
Rock & Pop Musikerverbandes kostenlos durchgeführt.

6. VERTRAGSÜBERPRÜFUNG ALLER VERTRÄGE 
DES MUSIKBUSINESS:
Im Rahmen seiner Rechtsberatungen überprüft der Deutsche Rock &

Pop Musikerverband mit Hilfe von engagierten Musikanwälten kosten-
los sämtliche Verträge aus dem Musikbusiness für seine Mitglieder
(Künstler-, Produzenten-, Bandübernahme-Verträge, GbR-Verträge,
Subtexter-Verträge, Verträge zwischen Komponisten und Textern,
Filmmusiklizenzverträge, Filmmusik-, Tonträger-, Verfilmungs-,
Videolizenzverträge, Engagement- und Konzertverträge usw.).

7. SPEZIALANWÄLTE FÜR MUSIKRECHT:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband gehören in ganz

Deutschland eine große Anzahl von Rechtsanwälten und Notaren an,
die Kenntnisse über alle Bereiche des Musikbusiness besitzen. Der
Deutsche Rock & Pop Musikerverband empfiehlt auf Wunsch seinen
Mitgliedern die entsprechenden Fach- und Rechtsanwälte (z.B. für
Gerichtsverfahren).

!
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20. MITGLIEDSBEITRÄGE

Zeitschriften-Abo € 20,- (Kulturzeitschrift „Musiker“ 4 x jährlich inkl. Porto)
fördernde Mitglieder € 55,- (alle Leistungen außer Rechtsberatung und Vertragsüberprüfung)
Einzelmitglieder € 76,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
komplette Musikgruppen € 100,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
Vereine/Initiativen € 130,-  (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
Firmen € 130,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)

Alle Mitglieder des Verbandes können sich über die DRMV-Bundesgeschäftsstelle hinsichtlich aller Fragen des Rock & Popbusiness beraten lassen! Dem DRMV stehen für
schwierige Fragen Rechtsanwälte, bekannte Rockmusiker und Medienleute der Rundfunkanstalten, Schallplattenfirmen und Musikverlage zur Seite. Grundsätzliche, aber auch

detaillierte Fragen können in der Regel von der Bundesgeschäftsstelle des DRMV beantwortet werden. Alle Beratungsanfragen schriftlich per Post/Fax oder E-Mail einreichen.

DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de • www.musiker-online.tv

Alle Beratungsanfragen von Mitgliedern bitte
schriftlich per Post/Fax/E-Mail einreichen.

INFO-HOTLINE
nur für dringende Eilanfragen

Tel. 04131/23 30 30 • Fax 04131/23 303 15
info@drmv.de

8. VERTRÄGE AUS DEM MUSIKBUSINESS:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine große Anzahl

von Verträgen aus dem Musikbusiness (170) zur Verfügung, die in
Einzelabfragen kkoosstteennllooss  allen Mitgliedern des Verbandes per E-Mail
etc. zur Verfügung gestellt werden. 

9. PRODUZENTENADRESSENKARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfangreiche

internationale und hochaktuelle Produzentenkartei zur Verfügung (ca.
800 Produzenten weltweit). Diese Kartei steht per Einzelabfrage allen
Mitgliedern des Verbandes kostenlos zur Verfügung. Will ein Mitglied
Namen und Adresse eines Produzenten (eines bekannten Künstlers)
erfahren: Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband stellt diese Daten
– sofern sie vorhanden sind – kkoosstteennllooss zur Verfügung.

10. ROCK & POPMUSIKER/INNEN-„STAR“-KARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfassende

und hochaktuelle Datei internationaler und nationale bekannter und
z.T. renommierter Rock- und Popkünstler/Innen zur Verfügung. Die
Adressen dieser Datei stellt der Verband seinen Mitgliedern kkoosstteennllooss
per Einzelabfrage zur Verfügung.

11. KARTEI DER WICHTIGSTEN 
TONTRÄGERFIRMEN UND MUSIKVERLAGE:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband verfügt über eine

umfassende Kartei der wichtigsten Tonträgerfirmen und Musikverlage
(darunter ca. 800 Independent-Labels). Die Tonträgerfirmen und
Musikverlage wurden über Telefonrecherche musikstilistisch sortiert
(Rock, Pop, Dance, etc.). Diese Datei steht allen Mitgliedern des
Verbandes kkoosstteennllooss per Einzelabfrage zur Verfügung.

12. KONZERTDIREKTIONEN/KONZERTAGENTEN-KARTEI:
Musiker Magazin steht eine umfassende Datei verschiedenster

bundesdeutscher Konzertdirektionen und Konzertagenten zur
Verfügung. Diese Konzertdirektionen wurden über Telefonrecherche
musikstilistisch sortiert (Rock, Pop, Dance, etc.). Diese Datei steht per
Einzelabfrage den Mitgliedern des Verbandes kkoosstteennllooss zur Verfügung.

13. CD-SONDERHERSTELLUNGSPREISE:
Der DRMV kooperiert mit den verschiedensten Tonträgerhersteller-

firmen, die den Mitgliedern des Verbandes außerordentlich günstige
CD-Herstellungspreise (bei guter Qualität!) anbieten. Diese Preise lie-
gen weit unter den normalen Preisen anderer Presswerke und werden
an alle Mitglieder des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes gegen
Vorlage des DRMV-Mitgliederausweises weitergegeben. 

� Nähere Informationen über den DRMV.

14. PRESSEAUSWEIS:
Musiker Magazin kann seinen Mitgliedern Presseausweise ausstel-

len. Mit diesem Ausweis erhält man bei Einkäufen bei verschiedenen
Firmen bis zu 50% Rabatt. Eine Liste dieser Firmen kann beim Verband
kostenlos angefordert werden.

15. MANAGER / MANAGEMENTKARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfangreiche

und hochaktuelle internationale und nationale Manager &
Managementdatei von professionellen Managern / Büros zur Verfügung,
die per Einzelabfrage den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung gestellt
wird. Will ein Mitglied den Namen und Adresse eines Managers (eines
bekannten Künstlers) erfahren, stellt der Deutsche Rock & Pop
Musikerverband diese Daten - sofern vorhanden - kkoosstteennllooss zur
Verfügung.

16. KULTURZEITSCHRIFT MUSIKER MAGAZIN:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband veröffentlicht alle drei

Monate die Kulturzeitschrift „Musiker Magazin“, in der über alle wich-
tigen Themenbereiche des Musikbusiness aktuell berichtet wird.
Mitglieder erhalten diese Zeitschrift kostenlos.

17. LABEL FÜR EIGENPRODUKTIONEN:
Alle Mitglieder des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes können

ihre Tonträger (CDs, Kassetten etc.) auf dem Label des DRMV veröf-
fentlichen. Ihnen wird dafür im Rahmen eines Lizenzvertrages ein
Label und Labelcode kostenlos zur Verfügung gestellt. 

� Nähere Informationen über den DRMV.

18. INTERNET-TV
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband sendet im Internet unter

www.musiker-online.tv u.a. Videoclips von Musikgruppen und Sänger-/
Innen, die Mitglied im DRMV sind.

19. SONGSCHUTZ/NAMENSCHUTZ:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband bietet seinen Mitgliedern

wirkungsvollen Song- und Namenschutz an (§ 10 UrhG, § 5 Abs. 3 Mg
und § 12 BGB). Dem Verband steht dafür eine Copyright-Bibliothek
sowie die Möglichkeit von Markenanzeigen in der Kulturzeitschrift
„Musiker“ zur Verfügung.

20. GESAMTVERTRAG DRMV/GEMA:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband vereinbarte mit der GEMA

Gesamtverträge für Independent Labels, Vereine, Initiativen, Clubs,
Konzertveranstalter Musikgruppen und Musiker, die Mitglied im DRMV
sind und für ihre Konzertveranstaltungen einen Gesamtvertragsnach-
lass (bis zu 20%) auf ihre zu zahlenden Normalsätze von der GEMA
erhalten. 

� Nähere Informationen über den DRMV.

21. GESAMTVERTRAG DRMV/GEMA:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband vereinbarte mit der GEMA

einen weiteren Gesamtvertrag, mit dem alle tonträgerproduzierenden
Musikgruppen, Musiker, Independent Labels, etc. bei GEMA-pflichti-
gen Songs lediglich einen Vergütungssatz von 9,009 % an die GEMA
abführen müssen. Die GEMA schließt mit diesen Produzenten auf
Antrag einen Einzelvertrag ab. 

� Nähere Informationen über den DRMV.
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Rundfunk in Deutschland: Dem Nachwuchs keine Chance... +++ Statements zum Quotenantrag +++ Am Tag, als die Gallier-Quote kam +++
Deutscher Rock & Pop Musikerverband - Ein Schritt in die Zukunft ... +++ Deklaration der Musiker +++ Demokratie or not to be +++ Aufruf an die
Rock- und Popmusiker in der Bundesrepublik (1989) +++ Die Zukunft des Deutschen Rockmusikerverbandes (1992) +++ GEMA - Die Umverteilung
von Oben (1999) +++ Zur Förderung im Popularmusikbereich +++ Musikförderung im Bereich der Popularmusik (1989) +++ Kommunale
Musikförderung im Bereich der Popularmusik (1989) +++ Kommunale Förderung und Integration der Popularmusik am Beispiel Lüneburgs (1988) +++
Volksbegehren für Rock- und Popmusik (1986) +++ Zum Bürgerantrag der Arbeitsgemeinschaft Lüneburger Musiker (1988) +++ Fördermaßnahmen
(kommunale, Landes-/ Bundesförderung) für die Rockmusiker +++ Popularmusik im Rock- und Popbereich - Auswertung der Umfrage +++
Internationales Musik-Sponsoring +++ Der Rock-Pop-Urheber - Ein prof. Autodidakt zwischen Kommerz und Förderung +++ Management: Die Kunst
des Telefonierens +++ Musikredakteur im öffentlich-rechtlichen +++ Rundfunk - und die Konkurrenz (1986) +++ Worte und Musik  +++ Der Titel +++
Der Text +++ Das Vertonen des Textes +++ Wie man Ideen für Texte findet und entwickelt +++ Das Schreiben von Musik, Melodie +++ Struktur +++
Stimmumfang und Tonart, Rhythmus +++ Harmonie, Dynamik +++ Das Vertonen eines Textes +++ Hook +++ Wie man Ideen für Melodien findet und
entwickelt +++ Leitmotiv - Arrangements +++ Die Mitgliedschaft in der GEMA +++ Wie geht das eigentlich mit der GEMA? +++ GEMA - Adressen
+++ Schutz des Urhebers durch Gesetz +++ Schutzfähige Bearbeitungen +++ Die Musikindustrie +++ Der Aufbau einer Tonträgerfirma +++ A & R-
Manager +++ Produzenten +++ Der Musikproduzent +++ Verträge innerhalb der Band/Bandverträge/Gesellschaftsverträge +++ Vertrag zur
Begründung einer freien künstlerischen Mitarbeiterschaft als Musiker +++ Freier Mitarbeitervertrag (Band/Mitarbeiter) +++ Vertrag
Bandleader/Begleitmusiker +++ Der Beratervertrag +++ Der Musikverleger +++ Wie man Musikverleger wird +++ Verlags-Vertrag +++ Abtretung
(Zession) +++ Musikverlagsvertrag +++ Abtretung +++ Abtretungserklärung und GVL Quittung +++ Editionsvertrag (zwischen Edition und
Musikverlag) +++ Verlagsvertrag - Schulbuchverlag mit CD +++ Anglo-amerikanischer Verlagsvertrag (original) +++ Publishing Contract +++
Subverlagsvertrag +++ Rechteeinräumung für die Benutzung eines Songs durch einen Musikverlag +++ Rechteeinräumung für die Benutzung eines
Songs aus den USA oder Großbritannien +++ Optionsvertrag Musikverlag / Künstler +++ Options-Verlagsvertrag +++ Vertrag zwischen Verleger und
Musikgruppe/Interpret +++ Verlagskurzvertrag +++ Buchverleger-Verlagsvertrag Drehbuchvertrag +++ Autoren-Optionsvereinbarung +++
Musikverlags-Autorenvertrag +++ Autorenvertrag +++ Autorenexklusivvertrag +++ Einzeltitelautorenvertrag +++
Komponisten/Texter/Arrangeurverträge +++ Kompositions-Auftrags-Vertrag +++ Werbe-Lizenzvertrag +++ Auswertungs-Vereinbarung +++
Hintergrundmusik +++ Die Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten +++ Die GVL - Struktur und Aufgaben +++ Die GVL - Hinweise
zum Nachweisbogen +++ Der GVL-Wahrnehmungsvertrag für ausübende Künstler +++  Der Weg zur eigenen CD +++ Bestellvordruck zur CD-
Herstellung +++ Masterband-Informationsblatt +++ GEMA-Anmeldung für Tonträgerproduktionen +++ Digitaltechnik und Urheberrecht im Bereich der
Musik +++ Herstellung und Verbreitung von Tonträgern +++ CD-Samplervertrag +++ Sampler-Vertrag +++ Label-Options-Vereinbarung +++
Lizenzverträge +++ Lizenzkurzvertrag +++ Lizenzvereinbarung +++ Künstler- und Produktionsverträge +++ Optionsvertrag +++ Head of  Agreement
+++ Eckdatenvereinbarung +++ Der Künstlervertrag +++ Vertrag Künstler / Tonträgerfirma +++ Artist Agreement +++ Tape Licence Agreement +++
Recording Agreement +++ Artist Recording Master Purchase Contract +++ Phonograph Record License Agreement +++ Künstlervertrag +++
Optionsvertrag (Vorvertrag auf Künstlerexklusivvertrag) +++ Künstler-Vertrag und Rechtsübertragung/Verpflichtungserklärung +++
Auftragsproduzentenvertrag +++ Repertoirevertrag +++ Produzentenvertrag +++ Künstler/Produzenten-Verträge +++ Produzenten-Options-Vertrag
(I) +++ Produzenten-Options-Vertrag (II) +++ Produzenten-Options-Vertrag (III) +++ Co-Produzentenvertrag (I) +++ Co-Produktionsvertrag (II) +++
Optionsvereinbarung +++ Studio-/Produzenten-Künstlervertrag +++ Produktionsvertrag +++ Exklusivvertrag (Produzent/Künstler) +++
Leistungsschutzrechtsübertragung +++ Bandübernahme-Vertrag +++ Eckdatenvereinbarung - Exklusiver Bandübernahmevertrag +++ Verkauf und
Vertrieb eurer CD +++ Vertriebsvertrag (I) +++ Vertriebsvertrag (II) +++ Vertriebsvertrag (III) +++ Auswertungs-Vereinbarung +++ Tonträger-
Vertriebsvertrag +++ Vertriebsvertrag +++ Bandübernahmeverträge +++ Bandübernahme-/Vertriebsvertrag +++ Bandübernahmevertrag +++
Senderechtsvertrag +++ Filmmusikvertrag +++ Synchronisationsvertrag+++ Jingle-Vertrag +++ Vertrag zur Nutzung von Tonaufnahmen im Internet
+++ Lizenz- und Vertriebsvertrag +++ Hörspiel/Song-Produktionsvertrag +++ Wie manage ich eine Rockgruppe? +++ Wie organisiert man
Konzertauftritte für Rock- und Popgruppen? +++ Produzentenvertrag +++ Manager +++ Manager-Vertrag +++ Manager/Künstler-Vertrag +++
Management-Vertrag +++ Eckwert-Vereinbarung (zwischen Manager / Künstler) +++ Exclusive Artist Management Agreement +++
Gruppenmanagement - Promotion einer Rockgruppe +++ Promotion/Werbung in Rundfunk, Fernsehen & Clubs +++ Promotion-Vertrag +++
Promoter-Optionsvertrag +++ Promotion- & Managementvertrag +++ Moderatorenvertrag +++ Konzertveranstalter +++ Musicalvertrag zwischen
Musicalproduzent und Musiker +++ Engagement-Kurzvertrag +++ Engagementvertrag +++ Konzertverträge +++ Gastspielverträge +++
Engagement-/Konzertverträge +++ Konzertsaal/Club - Nutzungsvertrag +++ Wie stellt man eine Tour auf die Beine? +++ Künstlertournee-Vertrag +++
Konzertvermittler +++ Vermittlungs-/Agenturvertrag +++ Konzert-Agentur-Vertrag +++ Agenturvertrag +++ Unterrichtsverträge +++
Musikunterrichtsvertrag +++ Freier Dienstvertrag +++ Ensemblevertrag +++ Vertrag über die Einstellung eines freien Mitarbeiters +++ Übungsraum-
Mietvertrag +++ Übungsraumordnung +++ Untermietvertrag +++ Mietvertrag für Gewerberäume +++ Künstlersozialkasse  +++ Rockmusiker und
Versicherung +++ Musik und Steuern +++ Die steuerliche Behandlung von Musikgruppen und ihren Mitgliedern +++ Die Musikerinitiativen im
Steuerrecht +++ Rechtsanwälte/Fachanwälte +++ Presse +++ Beleuchtung +++ PA/Licht-Leihvertrag +++ PA-/Lichtverleih-Mietverträge +++
Allgemeine Geschäftsbedingungen +++ Mietvertrag - Verleih von Geräten +++ Videos +++ Merchandising +++ Merchandising-Vertrag +++
Studiomusiker-Vertrag +++ Auftragsbestätigung +++ Studio-Produktionsverträge +++ Geschäftsbedingungen zum Studiovertrag +++ Aufnahme-
/Produktionsvertrag +++ Künstler-Rechnung +++ Künstler-Rechnung und Rechtsübertrag +++ Rechtsübertragung +++ Künstlerquittung und
Rechtsübertragung +++ Künstlerquittung und Rechtsübertragung +++ Künstlerquittung und Verzichtserklärung +++ Überlassung von Tonträgern +++
Was leistet der Deutsche Rock- & Pop Musikerverband ? +++ Die Selbstorganisation der Selbstdenker! +++ Neue Serviceleistungen für Mitglieder
+++ Die GEMA +++ GEMA – eine ehrenwerte Gesellschaft? +++ GEMA – Die Zerstörung einer Musikkultur +++ GEMA – Die Zerstörung einer
Musikkultur (Teil 2) +++ GEMA – Die Zerstörung einer Musikkultur (Teil 3) +++ GEMA – Die Zerstörung einer Musikkultur (Teil 4) +++ GEMA – Urteil mit
bösen Folgen für alle Musikerinnen und Musiker +++ GEMA-Urteil: Unzulässiger Ausschluss der Bewertung eingereichter Musikfolgebögen +++
Sensationelle Entscheidung des Bundesgerichtshofes (vom 19.05.2005) +++ GEMA – 7 Thesen zur Reformierung einer Monopolgesellschaft +++ Die
Zukunft der Förderung der Rock- und Popmusik(er) in Deutschland +++ Frankreich - Siegeszug des Quotierung! +++ Rundfunk in Deutschland +++
Die Quote in Frankreich +++ Anspruch und Wirklichkeit - Die Netzwerke der B. A. Rock +++ Deutscher Rock- und Poppreis 1983 - 2002 +++ „MOV“
- Der Musiker-Online Musikvertrieb im Internet +++ Musikredaktionen aus Sicht der Programmacher +++ Wie werden die Musikprogramme in den
Redaktionen zusammengestellt? +++ Struktur, Aufgabe, Programme +++ Tonträgerproduktionen +++ Die Produktion und Vermarktung von
Musikvideos +++ Die Höhe der Umsatzbeteiligung +++ Lizenzvorschüsse +++ Urheberrecht für ausübende Künstler/Musiker +++ Musik-CDs – Wer
darf wie kopieren +++ Wie man sich bei Urheberdiebstahl wehrt +++ Die GVL +++ Urhebertipps für Komponisten, Arrangeure/Bearbeiter und Texter
+++ Anmeldung von Songs/Werken bei der GEMA +++ Konzert- und Tourneemanagement +++ Planung und Organisation einer Tournee +++
Tourneeveranstalter +++ Namensrecht-, Titel- und Markenschutz +++ Namensrecht und Markenschutz +++ Ende des Namensschutzes +++
Unterlassungsanspruch bei missbräuchlicher Benutzung des Künstlernamens +++ Titelschutz für CD-Produktionen und einzelne Songs +++
Songschutz / Namensschutz +++ Künstlerverträge +++ Künstler-Bandmanager +++ An welchen Verdiensten ein Manager in der Regel nicht beteiligt
werden sollte +++ Künstlermanagement +++ Prozentuale Einnahmebeteiligung eines Managers +++ Managementvertrag +++ Konzertagentur +++
Künstler-, Produktions- und Bandübernahmeverträge, Produktionsvorschüsse +++ Die praktische Arbeit eines Künstlermanagers +++ Independence
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VERLAG MUSIKER PRESS

OLE SEELENMEYER

KNOW HOW - FAKTEN - BERICHTE - VERTRÄGE - KULTUR

DAS MUSIK- UND MEDIENBUCH
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ERFOLGREICH
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Das neue Musikerbuch!

ERFOLGREICH IN DER
ROCK & POP MUSIK

936 Seiten

FÜR DRMV 
MITGLIEDER € 25,– 

€ 50,–

Der professionelle Ratgeber für Rock-
und Popmusiker 
aller musikstilistischen Bereiche!

Über 270 verschiedene Themen über
die gesamte Musikbranche!

Über 170 verschiedene Musterverträge
aus der Musikbranche!

BESTELLCOUPON:
Hiermit bestelle ich das Buch „Erfolgreich in der Rock & Pop Musik“ für:

€ 50,– € 25,– (DRMV Mitglieder) Vorauskasse Nachnahme

Vorname: Name: Firma:

Straße: PLZ, Ort: Telefon:

Zu bestellen über: Musiker Press, Kolberger Str. 30, 21339 Lüneburg, Telefon: (0 41 31) 23 30 30, info@drmv.de

Vorauskasse - Scheck/Bar/Überweisung (zzgl. € 3,90 Versandgebühren), Nachnahme (zzgl. € 13,– Versand- und Nachnahmegebühren)
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Musikbusiness 29

Wir verbrennen unsere Besten
Was heißt das eigentlich – einen Musik-

club zu gründen? Um es mit einfachen Wor-
ten zu sagen: So etwas tut man als Kaufmann
nicht. Wer einen Musikclub gründet, begibt
sich mit einem Bein ins Gefängnis – mit dem
anderen wird man zum potentiellen Steuer-
f lüchtling. Das alles, weil die deutsche
Regelwut vor einem Musikclub nicht halt
macht – ihn aber in Ermangelung einer „rich-
tigen” Schublade innerhalb der bestehenden
Regeln und Verordnungen meist verkehrt
und ausgesprochen unvorteilhaft – einsor-
tiert. Hieraus resultieren Belastungen, die
kein anderes Kulturgewerk über sich erge-
hen lassen muss. Der Musikclub aber soll es
richten. Ein Unding.

Bundesemissionsschutzgesetz
Am Anfang, wenn man eine Location

sucht, um darin regelmäßige Musikauffüh-
rungen zu planen, erscheint das Problem lös-
bar. Der Vermieter unterschätzt die Auswir-
kungen, das Bezirksamt verweist auf bau-
rechtlich notwendige Schallgutachten. Ein
ca. 10 000,– Euro teures Schallgutachten
später ist man allerdings erwacht. Einen
Raum zu finden, der den Vorstellungen und
baurechtlichen Schallschutzbestimmungen
auch nur ansatzweise entspricht, ist in der
Praxis äußerst selten. An der nächsten Häu-
serfront ist nach 22.00 Uhr ein maximaler
Schallpegel von 55 Dezibel erlaubt: Das ist in

Selbstbedienung auf die Bühne stellte, sind
seit etwa 20 Jahren vorbei. Heute muss es
schon das Beste sein, wenn man in der Liga
der Agenturkonzerte mitspielen möchte. So
eine Hausanlage kostet zwischen 150 000,–
und 250 000,– Euro. Sie hält etwa 4-6 Jahre
und muss laufend gewartet werden. Ohne
einen fest angestellten Haustechniker ist das
nicht zu bewältigen.
Zweiter Eintrag in die Liste des Grauens:
Technische Ausstattung: 200 000,– Euro.
Laufende Kosten: Techniker, Reparaturen,
Abschreibung ca. 7 500,– Euro/Monat.

Kommunikationskosten
Internet sei Dank – wir können auch

anders. Das Internet ist für unsere diversifi-
zierte Musikwirklichkeit ein Segen. Wir errei-
chen die immer spezieller werdenden Ziel-
gruppen erheblich effizienter als noch vor
fünf Jahren. Aber dennoch: Jede Musik-
gruppe hat (noch) als unverzichtbares Kul-
tur- und Kommunikationsbedürfnis ein Pla-
kat, das 200fach ausgehängt werden soll.
Nun hat z.B. die Stadt Hamburg (wie viele
andere Städte bundesweit) entschieden, dass
Plakate Werbung seien und nicht etwa der
künstlerischen Kommunikation zuzurechnen
sind. Mit der unvermeidlichen. Folge, dass
wir nun im Umfeld von Produktwerbung
(„Titten”) auf limitierten und extrem teuren
Flächen plakatieren sollen. Leider ist das
nicht finanzierbar: Eine AI Stelle im städti-
schen Netz (U-Bahnen, HEW-Kästen, Litfass-
säulen) kostet im Schnitt 0,80 Cent pro Tag
und Stelle. Wir rechnen hoch: 20 Konzerte x
14 Tage x 200 Plakate x 0,80 Cent = 44 800,–
Euro pro Monat. Bei ca. 50 % Vielbucherrab-
att bleiben immer noch unglaubliche
22 400,– Euro übrig. Pro Monat, versteht
sich. Hinzu kommen die regelmäßigen Auf-
wendungen zur Pflege und Wartung der
Club-Homepage (500,– Euro/Monat), ein
paar Programmanzeigen, ein Programmpla-
kat und ein Clubflyer nebst Aushang/Vertei-
lung für 1000,– Euro/Monat.
Dritter Eintrag auf der Liste des Grauens:
Werbekosten 23 900,– Euro/Monat - ein
Schelm der dächte, dass das zum „wilden”
Plakatieren ermuntere.

GEMA
OK - die GEMA ist in den vergangenen

Jahren transparenter geworden. Und sie
müht sich auch. Aber die Fakten sprechen

etwa die Lautstärke eines Tischgespräches.
Straßenlärm ist um ein vielfaches lauter,
aber das ist ja kein Lärm. Notwendige Schall-
schutzmaßnahmen sprengen schnell jede
sinnvolle Investitionsplanung – unter
100 000,– Euro kriegt man keinen Raum
schalldicht. Ganz davon abgesehen, dass kei-
ner garantieren kann, das es funktioniert.
„Schall ist wie Wasser – wenn irgendwo im
Gummistiefel ein Loch ist – wird der ganze
Fuß nass”. Resultat ist, dass man innerhalb
bewohnter Gebiete derzeit keinen Musikclub
eröffnen kann, da die hierfür notwendigen
Schallschutzmaßnahmen für die Betreiber
ein unkalkulierbares Risiko darstellen. Wenn
sie nicht funktionieren, ist eine anschlie-
ßende Schließung der Location behördli-
cherseits zwingend vorgesehen.
Erster Eintrag in die Liste des Grauens: Schall-
schutz 100 000,– Euro.

Technische Ausstattung
Reden wir mal nicht über die gastronomi-

sche Ausstattung. Die spendiert ja vielleicht
noch eine ortsansässige Brauerei. Reden wir
über die Ton- und Lichttechnik. Unter einem
40 Kanal-FOH (Front of House) Pult und
einem 32 in 8 Kanal-Aktiv-Monitor sowie
einem 40 Kanal Lichtpult nebst Hauslicht
und Dimmerpacks braucht man eigentlich
nicht mehr antreten. Die Zeiten, in denen
man einen einfachen 8-Kanal Mischverstär-
ker nebst fünf bunten 100 Watt Strahlern zur

Eine kleine Musikclubpolemik

Die Liste des Grauens
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Weitere Spezialversicherungen für die Entertainmentbranche, wie z.B.
Veranstalterhaftpflicht, Veranstalterausfall, Berufshaftpflicht für Freiberufler und
vieles mehr ...

MMuussiikkiinnssttrruummeenntteennvveerrssiicchheerruunngg
- Versicherungsschutz rund um die Uhr
- Deckung in geschlossenen KFZ auch in der Nachtzeit
- Neuwerterstattung im Schadenfalle
- Prämiensatz 1% vom Versicherungswert pro Jahr
- Geltungsbereich EU inkl. Schweiz

MMuussiikkeerrhhaaffttppfflliicchhttvveerrssiicchheerruunngg
- Versicherungssumme 3 Mio. Euro pauschal für Personen und Sachschäden
- Mitversicherung der Privathaftpflicht sowie typischer Nebenrisiken,

wie Erteilung Musikunterricht, Auf- und Abbau der eigenen PA
- Jahresbeitrag brutto 120 EURO pro Person
- Spezielle Konzepte für Musikbands auf Anfrage
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eine grausame Sprache.
Vor wenigen Jahren
kostete ein gewöhnliches
Nachwuchskonzert mit
jungen Amateurmusikern,
die Selbstkomponiertes
zum Vortrag bringen, ver-
einfacht „Selbstaufführer-
Konzert”, 5,– bis 8,– DM Eintritt. Heute
kostet das gleiche Konzert 8,– bis 10,– Euro
Eintritt. Damals wie heute kommen im
Schnitt 50 – 100 zahlende Besucher. Nur
trinken die jetzt weniger - sie haben an der
Tür ja schon das doppelte gelassen. Damals
kostete die GEMA 162,– DM (133 Qm) , heu-
te 164,– Euro (200 Qm) . Überflüssig zu
erwähnen, dass keiner der Musiker eine so
genannte Musikfolge ausfüllt. Die Titel sind
meist noch nicht einmal bei der GEMA regi-
striert. Dennoch gilt das grausige „Allein-
vertretungsmonopol” der Verwertungsgesell-
schaft. In endlosen Musterprozessen wurde

von den GEMA-Rechtsanwälten
festgestellt - und für Recht
befunden -, dass es faktisch aus-
zuschließen sei, dass an einem
Konzertabend nur GEMA-freie
Werke aufgeführt werden kön-
nen. Und ein einziger GEMA-
pflichtiger Titel macht die

Zustimmung der GEMA zur Aufführung bzw.
deren Anmeldung zur Pflicht. Eine GEMA-
Befreiung kann unter Auflistung der aus-
schließlich GEMA-freien Werke nur im Voraus
beantragt werden.

Die unvermeidlichen Kosten also sind: 20
Konzerte a 159,– Euro GEMA. Auch hier gibt
es die beliebten Vielbucher-Rabatte.

Ab dem ISOsten Konzert zahlt man bei der
GEMA nur noch 50 %. Da man aber auch
diverse Konzerte mit bis zu 20,– Euro Eintritt
hat – das kostet dann 286,– Euro GEMA –,
halten wir einen Mittelwert von 164,– Euro
pro Konzert für einen angemessenen Durch-

schnittswert.
Vierter Eintrag in die Liste des Grauens:
3 280,– Euro/Monat GEMA.

Catering
Ganz einfach: Zwei Kisten Bier, Kaffee,

eine Kiste Alkoholfreies und ein paar Bröt-
chenhälften. Vielleicht noch eine Handvoll
Handtücher, eine Tischdecke und ein Strauß
Blümchen pro Woche. Sagen wir 100,– Euro
pro Konzert X 20 Konzerte = 2 000,– Euro
Fünfter Eintrag auf der Liste des Grauens:
2 000,– Euro Catering pro Monat.

Bandhonorare
Ha, ha, ha - wer glaubt denn noch an Mär-

chen? Wer glaubt, ein Musikclub könne
Gagen zahlen, irrt gewaltig. Vielmehr hat
sich die beliebte Splittung der Türeinnahmen
durchgesetzt. 70/30, 60/40 oder 50/50 lau-
ten die beliebtesten Verteilerschlüssel.
Natürlich resultieren daraus dennoch Gagen-
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zahlungen – insbesondere steuerlich dritt-
schuldnerische Lasten sind die Folge.
Sechster Eintrag in die Liste des Grauens: 30%,
40% oder 50% Türanteil des Clubs müssen
100% Steuern und Abgaben decken.

Umsatzsteuer
Ab 2007 sind es 19 % - bisher waren es

16 % - auf die Gastro-Erlöse. Versuche, die
Clubgastronomie als „Nebenprodukt” des
Kulturbetriebes zu klassifizieren, scheiterten
bisher. Obwohl die Theater genau das dürfen
- halbe Mehrwertsteuer für die Getränkever-
käufe. Wir sind ja Diskotheken, also Kom-
merzielle, da geht das selbstverständlich
nicht. Rock’n’Roll Buchhaltungen dauern bis
zum letzten Drücker. Somit sind bis zum
Zeitpunkt der ersten eingehenden Steuerer-
klärung in der Regel zwei Jahre vergangen.
Die Steuern werden dann (nebst der fälligen
Vorauszahlung für das laufende Jahr) natür-
lich sofort fällig. Das ist der Moment, wo der
junge Clubbetreiber lernt: Umsatz ist nicht
gleich Gewinn, und wenn er keine reichen
Eltern hat, flüchtet er nun. Wir haben einen
neuen Steuerflüchtling ausgebildet. Klasse.
Siebenter Eintrag auf der Liste des Grauens:
5000,– Euro Umsatzsteuer/Monat.

Künstlersozialkasse
1983 wurde sie von den Sozialdemokraten

begründet: Die erste und einzige Pflichtver-
sicherung für Freiberuf-
ler. Egal, ob der auftre-
tende Künstler nun dort
versichert ist oder nicht,
derzeit müssen 5,5 %
des Künstlerhonorars -
siehe Türsplitting oben -
an die Künstlersozial-
kasse abgeführt werden.
Catering, Reisekosten und Hotelkosten gehö-
ren selbstverständlich als geldwerte Leistun-
gen mit in die Bemessungsgrundlage. Natür-
lich wird dies drittschuldnerisch - wie auch die
GEMA - vom Clubanteil an der Tür abgezogen.

Bei den relativ geringen Gagen wirken die
ca. 50,– Euro pro Konzert (bei einer Gagen-
vermutung von 1000,– Euro pro Abend)
eigentlich unbedrohlich. Pfeffer bekommt
die Angelegenheit durch die drittschuldne-
rische Komponente: Die Künstlersozialkasse
kann diese Nachweise/Schätzungen bis zu
30 (!) Jahre rückwirkend einfordern. Und da
die meisten in den 90er Jahren nichts davon

wussten – und auch heute noch viele Steu-
erberater diese Zahlungsverpflichtung
schlicht nicht kennen – kommt gerne ein
Erstbescheid nach drei Jahren – mit, sagen
wir, 36 000,– Euro.
Achter Eintrag auf der Liste des Grauens.

Quellensteuer für ausländische
Künstler, Sportler und Journalisten

§ 50a des Einkommenssteuergesetzes.
Kennt auch Ihr Steuerberater nicht. Und
wenn er es kennt, hat er es noch nie ange-
wendet. Hierbei handelt es sich um eine
einst für/gegen Boris Becker gerichtete
Quellenbesteuerung. Damit etwas von dem
„großen Geld” in der Republik bliebe, wenn
der Sportler/Künstler seinen Wohnsitz im
Ausland hat. An „der Quelle besteuern” heißt
nichts anderes, als dass der Zahlende, also der
Musikclub, an der Quelle eine Einkommens-
steuer einbehält. Das lässt sich bei einem
Prozentdeal an der Tür leider schwer umsetz-
ten: Also muss diese Last aus dem Clubanteil
geblecht werden. Das wiederum überfordert
die Steuerberater – sie kennen kein einziges
der Doppelbesteuerungsabkommen mit den
vielen individuellen Ausnahmeregelungen.
Ergo: Unwissen allenthalben – keiner zahlt
nichts. Und wenn dann nach ca. sechs Jah-
ren die erste Steuerprüfung kommt oder
wenn man Pech hat, schon zur ersten Sozi-
alversicherungsprüfung nach turnusmäßigen

drei Jahren, kommt einer
von zehn Prüfern gele-
gentlich auf die Idee,
nach den ausländischen
Künstlern zu fragen. 
Und dann ist Schluss 
mit lustig. Rückstellung 
für dieses Pokerspiel:
15 000,– Euro, so ganz

unzusammenhängend aus der Luft gegriffen.
Neunter Eintrag auf der Liste des Grauens 

Mieten/Energie/Nebenkosten
Wer in Hamburg eine Location auf der Ree-

perbahn als Musikclub mieten möchte, zahlt
locker zwischen 15,– (= Glück gehabt) und
30,– Euro Miete pro Quadratmeter. Also wei-
chen die Musikclubs in die B-Lagen aus. Wo
man für 10,– Euro/QM mieten kann. Und das
ist auch schon recht teuer, denn Künstler-
garderobe und große Bühne zählen mit. Und
Strom, so ca. 80 KW, wird für das viele Haus-
licht auch in rauen Mengen verbraucht. 

Diethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard Stein

MODERN DRUMMING 11111

Lehrbuch mit CD.

10.  Auflage (revidiert)

Die Schlagzeugschule für

die ersten drei Jahre. Im

Unterricht bewährt und

variabel einsetzbar: 1100

Übungen, 8 Playalong

Songs, 5 Solostücke.

ISBN 3-928825-24-0

192 Seiten, 24,90 mit CD

Diethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard Stein

MODERN DRUMMING 2

Lehrbuch mit CD.

Konzepte für  modernes

Schlagzeugspielen: Linear

Drumming, Permutation,

Substitution, Paradiddles,

Leseübungen als Ryhthmen

und Fill Ins. Grooves und

Licks in allen Stilrichtungen.

ISBN 3-928825-45-3

184 Seiten, 24,90 mit CD

Diethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard Stein

MODERN DRUMMING

GROOVES

Lehrbuch mit CD.

Diverse Groovekonzepte

zur Anwendung in allen

modernen Musikstilen.

Mit notierten Grooves

und 12 Basictracks Ideen

für die Bandarbeit nutzen.

ISBN 3-89775-033-3

140 Seiten, 24,90 mit CD

Drum- und Percussion  Lehrbücher+CD

LEU-VERLAG

Kolpingstr. 5, 86356 Neusäß

0821-48043091, leuverlag@aol.com

www.leu-verlag.de

Diethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard Stein

MODERN DRUMMING

BASICS

Lehrbuch mit CD.

Modern Drumming 1 ist

das verbreitete Lehrbuch

von Diethard Stein. Jetzt

gibt es BASICS, die neue

Schule für Anfänger ab

8 Jahren.

ISBN 3-89775-057-0

192 Seiten, 24,90 mit CD

Diethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard SteinDiethard Stein

MODERN DRUMMING 3

Transkriptionen

Die sinnvolle Ergänzung

zu Modern Drumming 1

und 2. Die Arbeit mit den

Transkriptionen der her-

vorragenden Drummer

entwickelt die eigene

Kreativität und den Stil.

ISBN 3-928825-67-4

80 Seiten, 15,90
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Miete und Nebenkosten für einen 300 – 400
QM Club: Unterkante 6000,– Euro in B-Lage.
In A-Lage das doppelte: 5,– Euro pro QM
wären kaufmännisch vertretbar. Fehlanzeige.
Zehnter Eintrag auf der Liste des Grauens. 

Versammlungsstättenverordnung
Alle 5 Jahre gibt es eine Versammlungs-

stättenbegehung -„Brandstättenschau”, sagt
der Fachmann dazu. Auf der Reeperbahn ger-
ne mit dem Amt für Arbeitsschutz und der
Baubehörde zusammen. Damit es mehr Spaß
bringt. Obligatorisch: Feuerfeste Vorhänge -
das testet der nette Uniformierte auch
unmittelbar mit dem Feuerzeug am Objekt
und hebt anschließend den Finger zur Ver-
warnung. Das gehöre imprägniert nach DIN
sonst was. Anschließend fragt er nach der
„Brandschutzordnung” und der „Betriebsan-
lagenabnahme” durch den TÜV bzw. die
Dekra – nie davon gehört. Er droht mit dem
Bauamt, das den Laden sofort dicht macht,
wenn der Bericht nicht binnen 14 Tagen usw.

Kosten für die Abnahme der elektrotech-
nischen Anlagen nebst Lüftung/Rauchabzug
sowie funktionstüchtiger Notstromanlage
und die dafür erforderlichen Installationen:
30 000,– Euro. Ein fest angestellter Veran-
staltungsmeister/Brandschutzbeauftragter
muss laut Versammlungsstättenverordnung
mit einem Helm sichtbar gekennzeichnet
während des Betriebes der Versammlungs-
stätte anwesend sein. Ab 200 qm Veranstal-
tungsraum. Steht da! Wirklich!!
Elfter Eintrag auf der Liste des Grauens. 

Wirtschafts- und Ordnungsamt
Hier gibt es zwei verschiedene Ebenen.

Konzession und Abnahme durch den Außen-
dienst. Die Konzession kostet je nach Objekt-
größe so schlappe 5000,– Euro und wird erst
ausgestellt, wenn der Außendienst den
Betrieb abgenommen hat. Der fragt aller-
dings nur nach dem Inhaberschild an der
Tür, dem Auszug aus dem Jugendschutzge-
setz in irgendeinem ergilbten Rahmen
irgendwo an der Wand und nach einer an der
Tür ausgehängten Preisliste. Dem Nepp keine
Chance. Alles andere ist im Vorfeld geregelt:
Ein „Frikadellenschein”, der lebensmittelhy-
gienische Erste-Hilfe-Schnellkurs, muss
erworben werden, ein polizeiliches Füh-
rungszeugnis vorgelegt und eine steuerliche
Unbedenklichkeitsbescheinigung abgeliefert
werden. Und eine angemessene, nach festen

Regeln vorgeschriebene Anzahl von Toiletten
nachgewiesen werden. Dann wird ein Gewer-
be angemeldet („aber ich betreibe doch
einen Kulturbetrieb?!?”) und das Ganze der
Berufsgenossenschaft gemeldet. Und der
Vorgang wird dann der dem Objekt zugeord-
neten Akte hinzugefügt. Dort finden sich
auch alle Beschwerden der Vor- und Vorvor-
gänger fein gesammelt. Hieraus resultieren
manchmal (und besonders im Wiederho-
lungsfalle) besondere Auf lagen. Die
Beschwerdelage verfällt nämlich nicht, die
erbt man mit. Natürlich werden vor Konzes-
sionserteilung das Bauamt und die Feuer-
wehr um eine Stellungnahme gebeten, was
die oben gelisteten Grausamkeiten nach sich
zieht. Die müssen selbstverständlich VOR der
Eröffnung alle abgearbeitet werden.
Zwölfter Eintrag auf der Liste des Grauens. 

Bauamt
He, he, das ist noch lange nicht alles. Das

Bauamt kommt. Fragt alles, was die Feuer-
wehr schon fragte noch einmal. Und prüft,
ob der Betrieb überhaupt für die beantragte
Nutzung zugelassen ist. Wenn nicht: 
Nutzungsänderungsantrag nebst Schallgut-
achten (s. oben). Fluchtwege werden geprüft
und in Relation zur Gesamtgröße der 
Versammlungsstätte bewertet. Feste Einbau-
ten/Veränderungen ziehen einen Bauantrag
nach sich. Stellplatznachweise, das sind
Parkplatz Mindestanforderungen, können
fällig werden. Bei Neukonzessionierungen
sogar zwingend, bei Nutzungsänderungen
auch. Und die sind teuer - das will keiner.
Also wird geschachert und gejault. Am Ende
bleiben Auflagen. Die zugelassene maximale
Besucheranzahl wird wegen zu geringer
Stellplätze formell limitiert. „Wenn mehr als
266 Personen in dem Saal sind, muss die
Kneipe geschlossen werden” heißt es
anschließend in der Akte. Und keinen küm-
mert es je wieder. Außer es passiert was.
Dann ist es bestimmt grob fahrlässig die
ansonsten von allen bestätigte Kapazität von
400 Besuchern in den Saal zu lassen und
nebenan noch die Kneipe, ebenfalls unbe-
stuhlt an die 100 Leute, offen zu haben.
Dreizehnter Eintrag auf der Liste des Grauens.

Amt für Arbeitsschutz
Auch der nette Mann vom Arbeitsschutz

kommt noch. Er weiß, er ist der Letzte in der
Abfolge, und kennt das schon. Er wolle ja
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auch gar nicht noch mehr Stress machen,
aber ein Personalklo müsse schon noch sein.
Und wie es denn mit einem Pausenraum für
die Angestellten wäre. Von den arbeitsrecht-
lich relevanten Lärmbegrenzungen (75 Dezi-
bel) fängt er gar nicht erst an. „Vielleicht
sollten Sie Ohrstöpsel bereitstellen”, sagt er
noch schüchtern. 
Vierzehnter Eintrag auf der Liste des Grauens

Berufsgenossenschaft
Der Arbeitsmedizinische Dienst, wieder so

eine Deutsche Erfindung, berät den Arbeit-
geber in Sachen Unfallschutz. Natürlich
kostenpflichtig. Und als Diskothek („Musik-
club haben wir nicht als Kategorie”) wird
man natürlich in die höchste real existieren-
de Gefahrenklasse einsortiert. Unfallhäufig-
keit hoch. Kommt gleich nach Zirkus. Und
man zahlt dann irgendwas um die 10 000,–
Euro pro Jahr – je nach Personalstunden -
für die staatliche Unfallversicherung.
Komisch: Ich kenne niemanden, der je von
einer Berufsunfähigkeit/Unfall in einem
Musikclub betroffen war. Wieso ist das so
teuer? Ach ja, der Unternehmer ist selbst-
verständlich NICHT mitversichert. Ist doch
logisch. Oder?
Fünfzehnter  Eintrag auf der Liste des Grauens.

Lohnsteuer/Sozialabgaben
Es braucht einen Steuerberater für die fäl-

ligen 20 – 30 Aushilfen. Der kostet ver-
gleichsweise wenig, sagen wir 300,– Euro im
Monat für die Lohn-Buchhaltung und noch
mal so viel für die laufende Buchhaltung. Der

SAE Berlin   (030 ) 49 86 00 54 
SAE Köln (0221 ) 954 12 20
SAE Frankfurt   (069) 54 32 62
SAE München   (089) 550 68 60 
SAE Hamburg (040) 23 68 80 80
SAE Stuttgart   (0711) 81 47 36 90
SAE Leipzig   (0341) 253 55 73
SAE Wien   (01) 961 03 03
SAE Zürich   (044) 200 12 12

Professionelle Ausbildung 
im Audiobereich
Individuelle Zeiteinteilung
Erfahrene Dozenten
50 Schulen weltweit
30 Jahre Lehrerfahrung
Internationale Abschlüsse 
zum Bachelor und Master *

Tontechnik | Web Design & Development 
Digital Film & Animation | Game Design

* in Kooperation mit der Middlesex University, London

www.sae.edu

Abschluss aber kostet extra – und ist teuer
– hier muss ja der Chef ran. Unter 1500,–
Euro läuft da nichts - gerne auch das Dop-
pelte. Aber auch die Sozialabgaben haben es
in sich. Ist man auch nur einen Tag im 
Rückstand sind Säumniszuschläge „vom
Gesetzgeber verpflichtend vorgeschrieben”,
behaupten die bis zu 15 verschiedenen Kran-
kenkassen jeweils in separaten Mahnschrei-
ben. Und ist im üblicherweise fälligen Som-
merloch eine Zahlungsverzögerung von mehr
als sieben Tagen zweimal hintereinander pas-
siert, wird beim dritten Mal nicht lange
gefackelt – und vollstreckt. Mit Zollbeamten
und Schufa-Eintrag. Wie im richtigen Leben.
Sechzehnter Eintrag auf der Liste des Grauens.

Booking
Ich hatte es fast vergessen. Es braucht

noch eine Chefetage, das Booking, ohne das
man leider gar nichts machen kann. Ist auch
ein zusätzlicher Arbeitsplatz. Nicht mehr,
aber auch nicht weniger.
Siebzehnter Eintrag auf der Liste des Grauens

UUnndd  wwaass  ssoonnsstt  nnoocchh  ssoo  ffeehhlltt - weils nicht
mehr bezahlbar ist

Unternehmerversicherungen 
(Unfall-Berufsunfähigkeit,
Krankheit, Verdienstausfall)
Feuerversicherung (natürlich mit 
Diskothekenzuschlag)
Haftpflichtversicherung
Diebstahl/Vandalismusversicherung
(Graffity & Micros) uunndd  vviieellee  wweeiitteerree

GGrraauussaammkkeeiitteenn

�

�

�

�

Der Berichterstatter: Karsten Schölermann

Karsten Schölermann (Jahrgang 1960) war Anfang der 80er Jahre zunächst Musiker -
später studierte er Betriebswirtschaft mit Diplomabschluß. Er betreibt seit 1983 das Ham-
burger „KNUST”. Dort spielten 1984 R.E.M vor „nicht mal 50 zahlenden Zuschauern”.
2001 wurde der Kellerclub abgerissen und 2003 in der alten Rinderschlachthalle wieder
eröffnet. Das neue Heimatgebäude hatte bis zum Zeitpunkt der Übernahme im September
2003 nie eine Konzession, geschweige denn eine gültige baurechtliche Nutzungserlaub-
nis als „Veranstaltungsraum mit Livemusik”, obwohl es nach der Sanierung 1997 immer als
Musikclub genutzt wurde. Im Dezember 2005 wurde, nach über zwei Jahren Detailarbeit,
erstmals eine Konzession erteilt. Zu diesem Zeitpunkt hatte das Experiment bereits über
140 000,– Euro Verlust angehäuft, wohlgemerkt zusätzlich zum Verbauen einer überaus
großzügigen Umzugshilfe in Höhe von 80 000,– Euro durch die Kulturbehörde. Der Jah-
resabschluss 2005 wies erstmals einen erfreulichen, aber bescheidenen Überschuss in
Höhe von 3 000,– Euro aus. Bei einem Gesamtumsatz von unvorstellbaren 650 000,– Euro
eine geradezu lächerliche Summe im Verhältnis zum Risiko, den erforderlichen Investi-
tionen und den entstandenen Vorlaufverlusten.
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Die Internet-Videoclipplattform steht allen Videoclilp-produzierenden
Musikgrupen, Musikerinnen und Musikern offen. Wer eigene Musikvideoclips
über sich oder seine Musikgruppe gedreht hat, kann diese in musiker-
online.tv zur Sendung im Rotationsprogramm vorstellen.

Nähere Informationen über musiker-online.tv, Kolberger Straße 30, 21339 Lüneburg,
info@musiker-online.de, Telefon 0 41 31-23 30 30, Telefax 0 41 31-2 33 03 15

www.musiker-online.tv

Interessenten melden sich bitte beim Deutschen Rock- & Pop Musikerverband e. V.,
Kolberger Straße 30, 21339 Lüneburg oder Info@drmv.de, Telefon 0 41 31-23 30 30, Telefax: 0 41 31-23 30 15

Wir suchen einen 

Live-Streaming-Spezialisten 
für Konzert- und Festivalübertragungen  im Internet.

Bewerben Sie sich mit Ihrer Kurz-Biografie.

Fallbeispiel: Abmahnung
eines eBay-Verkäufers
Die WirtschaftsWoche berich-
tete am 02.04.2007, ein Bahn-
Angestellter habe wegen des
Verkaufs eines Albums der
Band „The Sweet“ für 5,99
Euro eine „Abmahnung wegen
des Verkaufs illegaler Tonträ-
ger“ erhalten.
Der abmahnende Hamburger
Anwalt habe die CD ersteigert
und schrieb dem Bahn-Ange-
stellten und mehrfachen
Familienvater, er habe mit
dem Verkauf die „Namens-
und Markenrechte“ seines
Mandanten verletzt. Dies sei
künftig zu unterlassen und
auch die Anwaltsrechnung
von 911,80 Euro zu beglei-
chen.
In einem weiteren Medienbe-
richt zu diesem Fall war von
35 verschiedenen illegalen
Tonträgern von „The Sweet“
die Rede. In jedem Fall solcher
illegaler Tonträger (früher
„Pressungen“) sollte der
beauftragte Anwalt nach eige-
ner Auskunft gegen Herstel-

ler, Vertrieb und Wiederver-
käufer vorgehen.
Nachdem der oben geschil-
derte Einzelfall in die Medien
gekommen war, wurde die
Verfolgung des Falles umge-
hend eingestellt. Weitere Fälle
zu dem genannten Marken-
recht werden aber bei eBay
und Amazon abgemahnt und
beschäftigen immer noch die
Hamburger Gerichte. Dort ist
auch von einer erheblich
höheren Anzahl von illegalen
Tonträgern die Rede.

Schutzrechte des Musikers
An dem Fall ist deutlich zu

erkennen, dass Musiker als
Künstler nicht schutzlos sind.
Zunächst sind ihre Werke und
deren Vervielfältigungen durch
das Urheberrecht geschützt.
Dem oder den Urhebern steht
das Veröffentlichungsrecht (§ 12
UrhG), Vervielfältigungsrecht
(§ 16 UrhG), Aufführungsrecht
(§ 19 UrhG) und das Verbrei-
tungsrecht (§ 16 UrhG) zu. Diese
Rechte werden meist durch
Wahrnehmungs- und/ oder Kon-

zertverträge ausgeübt, durch die
Lizenzgebühren und Tantiemen
als Einnahmen erzielt werden.

Übersicht 1: 
Praxisrelevante Ansprüche
des Künstlers

Auskunft
Unterlassung
Schadensersatz
Kostenersatz für berech-
tigte Abmahnung
Vernichtung / 
Zollbeschlagname

Durch Raubkopien werden
diese Einnahmen dem berechtig-
ten Musiker entzogen. Er kann
gegen jeden Raubkopierer und
alle weiteren Verkäufer der ille-
galen Musikwerke vorgehen.

Schon nach dem Urheberge-
setz kann der Künstler u. a. Aus-
kunft über die Anzahl der 
verkauften Raubkopien, Unter-
lassung und zudem auch Scha-
densersatz verlangen. Auskunft
und Unterlassung kann der
Musiker auch verlangen, wenn
der Verkäufer nicht erkennt,
dass die angebotene Ware illegal

ist. Er kann in der Regel auch
die Kosten für seine Abmahnun-
gen verlangen.

Wirtschaftliche 
und juristische Risiken

Der Musiker kann also einen
Anwalt beauftragen, illegale
Tonträger abzumahnen. Liegen
zudem zahlreiche verschiedene
illegale Tonträger vor, wie im
Fallbeispiel, so steigt die Zahl
der Abmahnungen rapide. 

Zudem ist fraglich, ob ein
„kleiner“ Verkäufer bei eBay, wie
im oben geschilderten Fall, mit
Anwaltsrechnungen von 750,–
bis 1300,– Euro rechnen und
diese bezahlen muss. Dies hat
die Rechtsprechung unterbun-
den, wenn eine Massenabmah-
nung vorliegt. Dann diene die
Abmahnung nicht mehr der Ver-
meidung von Gerichtsstreitig-
keiten. Damit sei der Anspruch
auf Kostenerstattung nicht
gerechtfertigt. Im Ergebnis heißt
dies aber: Der Musiker, der den
Anwalt mit der Abmahnung
beauftragt hat, muss dessen
Anwaltskosten zahlen.

Durch eine Abmahnung kann
ein Musiker die Verbreitung
illegaler Tonträger verhin-
dern. Wirtschaftlich trägt er
das Risiko der Abmahnungen
und der Abmahnkosten. 
Erst wenn der Verletzer die
Anwaltsrechnung bezahlt hat,
ist er aus dieser Verpflichtung
entlassen. 

Eine Zahlung eines Schadens-
ersatzes an den Musiker oder
eine Beteiligung an den Einnah-
men durch den beauftragten

Abmahnungen durch Musiker –
Mehr Nutzen oder Schaden?

Das Urheberrecht der Musiker ist durch die Ver-
breitung von CD- und DVD- Brennern so gefährdet
wie nie zuvor. Billig werden Plagiate aus Fernost
importiert oder im Inland massenhaft hergestellt.
Die bisherigen Vertriebswege für illegale Produkte
sind zudem erweitert um Online-Marktplätze, wie
eBay, Amazon, hood und andere. Erhält ein Musiker

Kenntnis von Raubkopien, so kann er meist nur mit
einem Anwalt dem Treiben ein Ende setzen. Dies
geschieht in der Praxis oft nur durch Abmahnungen.
Im Folgenden soll dargestellt werden, welche recht-
lichen und tatsächlichen Möglichkeiten ein Künst-
ler wirklich hat. Zudem sollen Risiken beleuchtet
werden, die sonst oft erst zu spät bemerkt werden.

von RA Siegfried Exner, Kiel (Betreiber von www.auktion-und-recht.de)
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Foto: Pixelio.de
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Interessenten melden sich bitte beim Deutschen Rock- & Pop Musikerverband e. V.,
Kolberger Straße 30, 21339 Lüneburg oder Info@drmv.de, Telefon 0 41 31-23 30 30, Telefax: 0 41 31-23 30 15

Wir suchen engagierte Konzert- und Festivalveranstalter in Deutschland, die
selbstständig unter den Kriterien der Ausschreibung in ihrem Bundesland einen
Landesvorentscheid zum diesjährigen „25. Deutschen Rock & Pop Preis 2007“
durchführen  wollen.

Landesvorentscheide in den einzelnen Bundenländern zum

„DEUTSCHEN ROCK- & POP PREIS 2007“

vor, wenn zahlreiche (80 
bis 1000 Fälle) gleichartige
Abmahnungen in kurzer Zeit
vorliegen, die auch mit Text-
bausteinen durch den Man-
danten selbst abgemahnt
werden könnten. Die Urteile
zu Massenabmahnungen fal-
len sehr unterschiedlich aus.
Stellt ein Gericht eine Mas-
senabmahnung fest, dann
kann der Abmahnende seine
Kosten nicht ersetz verlan-
gen. Er bleibt auf seinen
Anwaltskosten sitzen. Eine
hohe Zahl von Abmahnungen
birgt daher eine hohes Pro-
zess- und Kostenrisiko.

Sind nach der Herstellung und
den ersten Verkäufen zahlreiche
Tonträger im Umlauf, muss der
Verkauf sofort bei großen Kauf-
häusern, Handelsketten und
Händlern unterbunden werden.
Andernfalls sind die illegalen CDs
und DVDs auf den Online-Markt-
plätzen (eBay, Amazon, hood.de,
u. a.) zu finden.

Begriff: 
Serienabmahnung bzw.
Streuabmahnungen
Eine einheitliche Rechtspre-
chung liegt bislang nicht
vor. Es ist davon auszuge-
hen, dass sehr viele gleichar-
tige Abmahnungen in län-
gerer Zeit, die auch mit 
Textbausteinen durch den
Mandanten selbst abgemahnt
werden könnten, als Serien-
abmahnung bzw. Streuab-
mahnungen für unzulässig
gehalten werden. Sie können
ebenfalls zum Verlust des
Prozess führen 

Anwalt kann nicht verlangt wer-
den und ist aus einer Abmah-
nung nicht zulässig.

Aufbau einer Abmahnung
Eine formgerechte Abmah-
nung enthält in der Regel:
Ein Unterlassungsverlan-
gen mit Fristsetzung.
Einen Auskunftsanspruch.
Die Anspruchsbegründung
(hierfür die vorherigen
Ansprüche).
Vorschlag für eine Straf-
bewehrte Verpflichtungs-
und Unterlassungserklä-
rung.
Die anwaltliche Kosten-
rechnung.
HHiinnwweeiissee  uunndd  TTiippppss  zzuumm  
TThheemmaa  AAbbmmaahhnnuunnggeenn  ffiinn--
ddeenn  SSiiee  aauuff  wwwwww..aauukkttiioonn--
uunndd--rreecchhtt..ddee..

Problemfeld Massen- und
Streuabmahnungen

In der Regel wird der Vertrieb
von Raubkopien erst spät ent-
deckt. Bei einzelnen Raubkopien
oft gar nicht. In der Praxis sind
daher die Fälle bedeutsam, in
denen ein Label eine CD oder
DVD produziert und vertrieben
hat, ohne die erforderlichen
Rechte vom Künstler zu erwer-
ben. Das kann z. B. durch
bewusstes Raubkopieren oder
einen Fehler oder eine Täu-
schung eines Agenten gesche-
hen, der selbst die Rechte des
Musikers nicht wirksam veräu-
ßern kann.

Begriff: 
Massenabmahnung
Eine Massenabmahnung liegt
nach der Rechtsprechung �

�
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Nähere Informationen über den Deutschen Rock & Pop Musikerverband e. V., 
Kolberger Straße 30, 21339 Lüneburg  oder  info@drmv.de, Telefon 0 41 31-23 30 30, Telefax: 0 41 31-23 30 15

Der Deutsche Rock- & Pop Musikerverband e. V. 
bietet jetzt im Internet unter der Homepage

www.musiker-online.tv

INTERNET-MUSIKVERTRIEB

einen Internet-Musikvertrieb für alle interes-

sierten Musikgruppen, Musikerinnen und

Musiker aus dem Gesamtbereich der Rock-

und Popmusik an. Alle Interessenten, die ihre

Musik über diesen Internet-Musikvertrieb zum

Kauf anbieten wollen, erhalten eine bis zu

45%ige Gewinnbeteiligung.

Alle Interessenten wenden sich an 
das MUSIKER-Magazin

Kolberger Straße 30, 21339 Lüneburg, oder

info@musikermagazin.de, 

Telefon 0 41 31-23 30 30, Telefax 0 41 31-2 33 03 15

sucht Fachredakteure, die qualifizierte und

fachlich fundierte Artikel für das MUSIKER-

Magazin recherchieren und  schreiben können.

Das gesamte Redaktionsteam des MUSIKER-

Magazins arbeitet ehrenamtlich und ohne

Honorar für das gemeinsame Ziel, der

Musikerszene in Deutschland informativ und

fachlich qualifiziert zur Seite zu stehen. 

Die Magazin-Gesamtauflage von 40 000

Exemplaren wird bundesweit vierteljährlich

kostenlos versandt.

Das 
MUSIKER-Magazin 

Werden nun die Verkäufe bei solchen Onli-
ne-Auktionen und Internet-Märkten syste-
matisch verfolgt, so werden die Musiker
schnell zum Massen- oder Serien- Abmah-
ner. In dem oben genannten Fallbeispiel ist
für die Anzahl der 35 illegalen Tonträger
(„Pressungen“) mit zahlreichen Verkäufen
einzelner CDs und DVDs auf eBay, Amazon
und anderen Online-Plattformen zu rechnen.

Das OOLLGG  DDüüsssseellddoorrf hatte schon 2001
(Urteil vom 20.01.2001, Az. 20 U 194/00)
entschieden, dass eine Kostenerstattung
bei Mehrfachabmahnungen dann nicht
erfolgt, wenn die Rechtswahrung dem
Mandanten durch einfaches – vom
Anwalt vorgefertigtes - Musterschreiben
möglich gewesen wäre. Bei dem Fall des
Gerichts handelte es sich um ca. 80
Abmahnungen. Das Urteil ist in die Ver-
gessenheit geraten. Ein Aufgreifen der
Entscheidung durch andere Gerichte hät-
te die gegenwärtige Urheberrechtsreform
zur Begrenzung der Abmahnkosten über-
flüssig machen können.

Schadensersatz - Rückgriff auf Händ-
ler und Hersteller

Werden kleine Verkäufer bei eBay, Ama-
zon oder hood.de abgemahnt, so können sie
in der Regel Ersatz von dem verlangen, der
ihnen die CD oder DVD verkauft hat. Der
Grund liegt darin, dass der Tonträger einen
Rechtsmangel aufweist und der Verkäufer für
diesen haftet. Was viele Verkäufer, Händler
und abmahnwillige Musiker nicht wissen:
Kann nun der ursprüngliche Verkauf nach-
gewiesen werden, dann müssen auch die
Abmahn- und Prozesskosten ersetzt werden.

Eine in der Praxis gern genutzte Mög-
lichkeit Abmahnungen zu vermeiden, ist
die Vereinbarung von Schadensersatz-
zahlungen und das Absehen von 
weiteren Abmahnungen gegenüber Drit-
ten (insb. Wiederverkäufern) mit den 
Herstellern. Die Hersteller sind letztlich

verantwortlich für die illegale Ware auf
dem Markt. Konnten sie erkennen, dass
illegale Tonträger hergestellt und vertrie-
ben werden, können sie sogar strafbar
geworden sein. In der Regel besteht
daher eine klare Einigungsbereitschaft.

Für einen abmahnenden Musiker heißt
dies, dass die großen Händler, Vertrieb und
die Hersteller alle Kosten aus mehreren Ver-
fahren auferlegt bekommen. Bei Herstellern
kommt zudem eine Haftung wegen man-
gelnder Produktbeobachtung in Betracht,
wenn sie den möglichen und zumutbaren
weiteren Vertrieb nicht gestoppt haben.
Damit entsteht Verstimmung zwischen dem
Musiker und den Herstellern als Lizenzneh-
mern. 
Eine umfangreiche Abmahnserie kann
die eigene gute Stellung am Musikmarkt
kosten!

In Einzelfällen sollen auch schon große
Handelsketten gedroht haben, den Verkauf
der legalen Tonträger einzustellen, wenn der
Musiker auf der Ebene der Händler und Ver-
käufer abgemahnt hat. Auch das LG Ham-
burg hat entschieden, dass der Schadenser-
satz (nicht jedoch das Unterlassen) in der
Händlerkette nur einmal verlangt werden
kann.

Nach dem LG Hamburg (Urt. vom
27.02.2004, 308 O 580/03 zu Geschmak-
ksmuster- und Urheberechtsverletzung in
einer Handelskette) haften die Verkäufer
in einer Handelskette nur als Gesamt-
schuldner für entgangene Lizenzhonora-
re bei Ermittlung des Schadens in Lizenz-
analogie. Dies entspricht dem Verständnis
des verschuldensunabhängigen Scha-
densersatzes in Lizenzanalogie als Kom-
pensation ohne Strafcharakter. 
Eine erneute Zahlung durch die Inan-
spruchnahme eines weiteren Gliedes in
der Handelskette würde zu einer Verviel-
fachung des zu erzielenden Schadenser-
satzes führen.

Die Wirkung von Medienmeldungen
und Fan-Seiten

Wie der Ausgangsfall zeigt, werden ein-
zelne Abmahnungen auch von den Medien
aufgegriffen. Dabei kann ein einzelnes, 
persönliches Schicksal oder die Dauer oder
der Umfang der Abmahnungen der Auslöser
der Medienmeldung sein. 

Dazu gesellen sich dann oftmals einzelne
Fans oder ganze Fangemeinden, die die 
fraglichen Tonträger besitzen und nun ent-
täuscht sind. Sie können und dürfen diese
illegalen Stücke natürlich nicht verkaufen.
Tun sie es doch, so werden aus den vormals
treuen Fans kritische Internet-Nutzer, die in
Foren und auf Fan-Seiten ihrem Unmut Luft
machen. 

Die langfristigen wirtschaftlichen Auswir-
kungen des möglichen Rufschadens können
erheblich sein.

Rechtlicher Schutz durch 
Markenanmeldung?

In dem Fallbeispiel kann der Musiker
Rechte aus einer eingetragenen Marke an
dem Gruppenname geltend machen. Eine
Markeneintragung kann zusätzliche Sicher-
heit bieten und den Nachweis der eigenen
Rechte (hier am Gruppennamen) erleich-
tern. Zugleich kann wegen der besonderen
Zuständigkeit in Markensachen immer das
Landgericht angerufen werden. Es steigen
allerdings auch die Anwaltskosten für
Abmahnungen und die Prozesskosten bei
Gerichtsprozessen, weil Markensachen einen
höheren Regelstreitwert besitzen. Auch
kostet die Markenanmeldung selbst Geld.
Gravierender Nachteil: Diese Anmeldekosten
kann man nicht ersetzt verlangen.

Auch das Hauptproblem der Rechtsverlet-
zung durch Raubkopien lässt sich durch
Markenanmeldung nicht in den Griff bekom-
men. Es muss immer noch jede einzelne 
Verletzungshandlung gefunden, verfolgt und
gegebenenfalls gerichtlich durchgesetzt
werden.
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Der Bundesgerichtshof ((BBGGHH)) hat am
12.12.2006 (Az. VI ZR 175/05) die Auf-
fassung bestätigt, dass Abmahnende
nicht jegliche Kosten ersetzt verlangen
können. Der Abmahnende selbst muss
vielmehr darlegen und beweisen, dass
auch die Abmahnungskosten erforderlich
und der Höhe nach angemessen waren.
Dies kann als eine Bestätigung des Urteils
des OLG Düsseldorf gewertet werden.

Tatsächlicher Schutz
Wenig beachtet werden in der Rechtsbera-

tung die tatsächlichen Schutzmaßnahmen.
Der Bundesgerichtshof hat wiederholt 
entschieden, dass die Betreiber von Online-
Auktionen und vergleichbaren Plattformen
die Verletzung von Rechten Dritter unterbin-
den müssen. Hierzu haben die Betreiber
geeignete Schutzvorkehrungen einzurichten.
Bei eBay ist dies das Programm für Verifi-
zierte Rechteinhaber (VeRI) bei Amazon wird
dies durch die Artikelliste der verkaufbaren
Gegenstände gewährleistet.

Der Bundesgerichtshof ((BBGGHH)) hat seine
Rechtsprechung zur Haftung von Betrei-
bern von Online-Auktionen für die 
Verletzung von Marken- und Schutzrech-
ten kürzlich bestätigt (BGH, Urteil vom
19.04.2007, Az. I ZR 35/04). In diesem
Fall hatte der Uhrenhersteller und 
Markeninhaber „ROLEX“ die Auktions-
Plattform eBay auf Unterlassung in
Anspruch genommen. Der BGH hat erneut

entschieden, dass ein solcher Anspruch
besteht (zuvor: Urteil vom 11.03.2004,
Az. I ZR 304/01). Durch die BGH-Urteile
werden Markeninhaber geschützt und
erhalten einen durchsetzbaren Anspruch
gegen die Betreiber von Online-Auktio-
nen zur Überwachung der Auktionen.

Werden CDs und DVDs als illegal bei den
Betreibern angemeldet und eine entspre-
chende Versicherung mit Nachweisen
erbracht, ist der Verkauf gestoppt. Es wird
durch einen Filter verhindert, dass die
Medien – meist erkennbar durch die EAN –
überhaupt angeboten werden können. EEiinnee
RReecchhtteeaannmmeelldduunngg  sstteelllltt  ddeenn  bbeesstteenn  eeffffeekkttii--
vveenn  SScchhuuttzz  ggeeggeenn  eeiinnee  WWeeiitteerrvveerrbbrreeiittuunngg  
vvoonn  TToonnttrrääggeerrnn  ddaarr,,  ddiiee  bbeerreeiittss  iinn  ddeenn  
HHaannddeell  ggeekkoommmmeenn  ssiinndd..

Da durch diese Anmeldung die Gebühren
für Abmahnungen aber grundsätzlich nicht
mehr erzielt werden, führt die Anmeldung zu
einem Einnahmeverlust bei dem abmahnen-
den Anwalt. Dennoch ist jede Anwältin und
jeder Anwalt im Rahmen seines Mandats
gehalten, den effektivsten und sichersten
Weg zu empfehlen. Ob eine mangelnde Bera-
tung hierzu aber eine Anwaltshaftung 
auslösen kann, ist bislang nicht gerichtlich
entschieden. Eine Anwaltshaftung kommt
aber grundsätzlich in Betracht, wenn z. B.
Gerichte eine Massen- oder Serienabmah-
nung annehmen bzw. sich der durch Abmah-
nung erreichte Schutz als grob lückenhaft
erwiesen hat.

Maßnahme Nutzen Risiko Kosten

MMaarrkkeennaannmmeelldduunngg
Leichterer Nachweis der 
Rechte, aber: keine Unter-
bindung des illegalen Ver-
triebs

Kosten der Marke, z.B. beim
Deutschen Patent und 
Markenamt; Anwaltskosten; 
keine Kostenerstattung

AAbbmmaahhnnuunngg Unterlassung

Prozess- und Anwalts-
kosten, insb. bei Massen-
und Serien-Abmahnungen; 
RRuuffsscchhaaddeenn

Antwaltskosten;
KKoosstteenneerrssttaattttuunngg  mmöögglliicchh

VVeerrgglleeiicchh  mm..  
HHeerrsstteelllleerr

Zahlung von Schadensersatz
Antwalts-, ggf. 
Prozesskosten; RRuuffsscchhaaddeenn

Antwaltskosten;
KKoosstteenneerrssttaattttuunngg  mmöögglliicchh

RReecchhttee--AAnnmmeelldduunngg
Tatsächliche Verhinderung
des Vertriebes über die 
größten Online-Plattformen

grds. kostenlos, ggf. 
Anwaltskosten; 
kkeeiinnee  KKoosstteenneerrssttaattttuunngg

Tabelle 1: Rechtswahrung und Risiken bei Maßnahmen zum Schutz der Werke eines Musikers

Zur Person: 
RA Siegfried Exner ist seit 2000 als Rechtsanwalt in Kiel niedergelassen. Er befasst sich
fast ausschließlich mit Themen des Online-Rechts und dort besonders mit Rechtsfragen
um Internet-Auktionen. Sein Projekt Auktion-und-Recht.de wurde am 01.08.2006 gestar-
tet. Seither finden sich zahlreiche Artikel, Urteile und weitere kostenlose Informatio-
nen auf dieser Seite. RA Siegfried Exner war zudem in den Jahren 2000 bis 2007 als 
Wirtschaftsjurist (Syndikus) tätig. 
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In der Musikerszene ist mittlerweile
bekannt, dass sich der Musiker mit seinen
Darbietungen auf der Bühne, wenn sie denn
Konzertcharakter haben, von der Umsatz-
steuer als kulturelle Einrichtung befreien las-
sen kann. Erforderlich dafür ist ein Antrag
bei der zuständigen Bezirksregierung. Diese
Befreiung wird mittlerweile in allen Fällen
ausgesprochen und zwar unabhängig von der
Art der Musik. Jeder auftretende Rock-, Pop-
Klassik- oder Jazzmusiker wird daher im Nor-
malfall auf Antrag diese Befreiung erhalten.
Der Vorteil ist, dass man dann aus den Ein-
nahmen keine Umsatzsteuer mehr abführen
muss. Der Musiker darf dann aber aus Aus-
gabenrechnungen für sein Unternehmen
auch keine Umsatzsteuer als Vorsteuer mehr
gegenrechnen, wenn diese Ausgaben im
Zusammenhang mit umsatzsteuerfreien Ein-
nahmen stehen. 

Eine Befreiung ist in solchen Fällen von
Nachteil, wenn der Musiker, der ja seine Dar-
bietungen auf der Bühne mit nur 7%
Umsatzsteuer versteuert und diese Umsatz-
steuer ja im Regelfall auf den Gagenzahler

überwälzt, sehr viele Ausgaben hat, in denen
Umsatzsteuer enthalten ist. Lässt er sich
befreien, darf er diese Steuer aus den Aus-
gaben nicht mehr abziehen.   

Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG)
hat nun am 04.05.2006 ein äußerst unglük-
kliches Urteil gesprochen, dass sich im Ein-
zelfall sehr ungünstig für den Musiker oder
den Konzertveranstalter auswirken könnte
und zudem die verfassungsmäßig garantier-
te Rechtsicherheit in einem Rechtstaat völlig
auf den Kopf stellt.

Nach diesem Urteil darf das Finanzamt
durch einseitigen Antrag quasi ohne Zustim-
mung des Steuerpflichtigen rückwirkend bei
der Bezirksregierung einen Antrag auf
Umsatzsteuerbefreiung für den Musiker stel-
len. Natürlich wird das Finanzamt das nur in
solchen Fällen machen, bei denen  der Musi-
ker in der Vergangenheit auf das ganze Jahr
bezogen einen Vorsteuerüberhang hatte.

Beispiel:
Tom Funkfingerhut spielt als Keyboarder

für verschiedene Auftraggeber. Er hatte im

Jahr 2007 € 10 000,00 + 7 % USt =
€ 10 700,00 an Einnahmen. Im Jahr 2007 hat
er sich neben laufenden Ausgaben wie Tele-
fon € 2 000,00 + 19 % USt = € 380,00 noch
ein Auto für € 20 000,00 + € 3 800,00 USt
und ein Masterkeyboard für € 4 000,00 +
€ 760,00 USt gekauft. 

Die USt des Jahres 2007 betrug demnach
€ 700,00 aus Einnahmen abzüglich
€ 4 940,00 aus Ausgaben = Vorsteuerüber-
hang = Erstattung für das Jahr 2007
€ 4 240,00. Mit einem einseitigen rückwir-
kenden Befreiungsantrag z.B. im Rahmen
einer Betriebsprüfung würde das Finanzamt
erreichen, dass der Musiker zumindest die-
sen Erstattungsbetrag des ganzen Jahres 
2007 über € 4 240,00 wieder zurückzahlen 
müsste.  

Hinweis:
Steuerfachleute und Verfassungsrechtler

fordern derzeit im Schrifttum vom Gesetz-
geber und der Finanzverwaltung eine klare
Regelung, dass dieses Urteil nicht rückwir-
kend angewendet wird und erwünschen
sich eine klare Aussage, wie diese Befreiung
als kulturelle Einrichtung in Zukunft
gehandhabt wird. Im Augenblick steht aber
noch alles in den Sternen. Musiker, die
unter Umständen schon aktuell von dem
Problem betroffen sind, sollten die Umsatz-
steuerbescheide im Einspruchsverfahren
offen halten und Rat bei einem Steuerbera-
ter oder Rechtsanwalt suchen.      

Musiker und Steuerrecht

Thema: Umsatzsteuerbefreiung als kulturelle Einrichtung nach
§ 4 Nr. 20 a UStG durch Antrag seitens des Finanzamtes

Praktische Hinweise für Musiker von  Steuerberater, Gitarrist und Komponist Sören Bischof,
Autor des Buches „Der Musiker im Steuerrecht“ (neu überarbeitete 2. Auflage/ Mai 2007 ) 
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Die USB-Soundbox ist

als Audioschnittstelle

zwischen Tonquellen, Auf-

nahmegeräten und einem

Computer USB-Anschluss konzipiert.

Damit können beispielsweise Schall-

platten (Phono-IN) oder Musikkas-

setten (Line-IN) auf einen  PC über-

tragen, dort bearbeitet und auf CD

gebrannt werden. Zusätzlich verfügt

das Audiointerface über einen Ein-

gang für digitale Audiosignale

(S/PDIF). Ohne PC kann die USB-

Soundbox über einen mitgelieferten

Steckernetztrafo betrieben werden,

um als eigenständiger Phono-Vorver-

stärker, Anpassverstärker für Line-

Signale oder als Kopfhörerverstärker

eingesetzt zu werden.

wwwwww..mmoonnaaccoorr..ddee

UUSSBB  SSoouunnddbbooxx
EEiinnee  ggaannzz  aakkttuueellllee  SSaacchhee  iisstt  ddiiee  nnuunn  vveerrffüüggbbaarree  NNeeuueerrsscchheeiinnuunngg  UUSSBB--SSoouunndd--

bbooxx  vvoomm  IIMMGG  SSttaaggee  LLiinnee::  UUSSBB--SSOOUUNNDDOOXX  ..

QQuuaalliittäätt  uunndd  GGllaammoouurr::  
DDaass  SSeennnnhheeiisseerr  ee  884400--SS
Wenn es auf eine eindrucksvolle Live-

Performance ankommt vertrauen

Musikerinnen von Madonna bis Sha-

kira weltweit auf Sennheiser Mikrofo-

ne. Speziell für Sängerinnen bringt

Sennheiser jetzt in seiner drahtge-

bundenen evolution-Serie ein echtes

Schmuckstück auf den Markt: Das 

e 840-S champagner ist ab sofort als

Sonderedition im Handel erhältlich.

Es vereint die gewohnt hohe Klang-

qualität und Robustheit seiner

schwarzen Geschwister mit dem

edlen Aussehen eines hochwertigen

Studiomikrofons. So wird das wich-

tigste Accessoire für die Sängerin zu

einem stilvollen  Blickfang.

2211443388::  Leichtes Boxenstativ mit

U-Profilfüßen aus Aluminium,

Auszugsrohr aus Stahl. Höhen-

verstellbar mittels Klemm-

schraube und  zusätzlichem

Sicherungssplint. Mit einzig-

artig patentiertem Spann-

dorn am Auszugsrohr,

der sich beim Aufsetzen der Box

automatisch spreizt  und damit einen

absolut festen Sitz der Box gewähr-

leistet.   Für Lautsprecher mit Buch-

sendurchmesser von 33 – 39 mm,

zentrische Belastung des Stativs bis

35 kg, Gewicht 3,5 kg für 1,32 m –

2,20 m, schwarz. wwwwww..kk--mm..ddee

In einer renovierten und umgebau-

ten Gründerzeitvilla wird auf 3 Eta-

gen und rund 400 Quadratmetern 

die Geschichte von Framus-Gründer

Fred Wilfer und den Framus-Werken

Bubenreuth anschaulich erzählt.

Das Museum würdigt eine Erfolgsge-

schichte der deutschen Wirtschaft

und gewährt interessante Einblicke

in die Zeit des deutschen  Wirt-

schaftswunders. Die Instrumente, die

zwischen den Jahren 1946 und 1974

aus dem Framus-Betrieb kamen,

waren weltweit bekannt und trugen

erheblich zu dem guten Ruf deut-

scher Produkte im  Ausland bei.

Legendäre und international bekann-

te Musiker wie z.B. Bill Wyman, 

Attila Zoller, Jan Akkerman, Peter

Kraus und John Lennon spielten auf

Framus-Gitarren und – Bässen, „Made

in Germany“.  Zahlreiche Instrumen-

te aus den Framus-Produktions-

stätten, sowie Photos und Infotafeln

erzählen die Framusgeschichte, von

den abenteuerlichen Anfängen im

besetzten Nachkriegsdeutschland bis

zur Wiederbelebung der Marke Fra-

mus durch Fred Wilfers Sohn und

Warwick-Inhaber Hans-Peter Wilfer.

Am 21. Juli 2007 sind Vertreter aus

Politik und Wirtschaft, sowie zahl-

reiche Journalisten internationaler

Musikfachmagazine geladen, um das

Museum mit einem Festakt zu eröff-

nen. Bei der Eröffnung wird ebenfalls

das Buch „Built in the heart of Bava-

ria – Die Geschichte eines deutschen

Instrumentenherstellers von 1946 bis

1977“ vorgestellt, in dem der Histo-

riker Dr. Christian Hoyer die Framus-

Geschichte detailliert beschreibt. 

Adresse: Framus Werksmuseum

Adorfer Straße 2

08258 Markneukirchen 

Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag:

10:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

WWeeiitteerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn  üübbeerr  FFrraammuuss

VViinnttaaggee  ffiinnddeenn  SSiiee  aauuff  ddeerr  IInntteerrnneett--

sseeiittee  hhttttpp::////wwwwww..ffrraammuuss--vviinnttaaggee..ddee

FFrraammuuss  WWeerrkkssmmuusseeuumm  EErrööffffnnuunngg

PPrrooffeessssiioonneelllleess  BBooxxeennssttaattiivv  vvoonn  KKöönniigg  &&  MMeeyyeerr

Der DRMV schloss in diesen Tagen mit dem Stromlie-

feranten Yello Strom zwei Rahmenvereinbarungen

dahingehend ab, dass zukünftig alle Mitglieder im

Deutschen Rock & Pop Musikerverband, die sich 

entschließen, mit Yello Strom einen Strombeliefe-

rungsvertrag  oder preisgünstigen Telefonvertrag

abzuschließen, bessere Konditionen erhalten.

NNäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn  üübbeerr  ddiiee  VVoorrtteeiillee  ddeerr  RRaahhmmeennvveerreeiinnbbaarruunnggeenn::  

KKllaauuss  PPoollllmmeerr,,  FFAAXX::  00772211//66331199557733  ooddeerr  tteelleeffoonniisscchh    00117722//77333344111177

Sie möchten Ihre CD/DVD vervielfältigen lassen, auch in einer kleineren

Stückzahl? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Wir vervielfältigen CD/DVD schon ab einem Stück. Mehr Infos erhalten Sie

unter wwwwww..ccrreeaattiivvee--pprroommoottiioonn..ddee      oder wweebbmmaasstteerr@@ccrreeaattiivvee--pprroommoottiioonn..ddee. 

BBiittttee  ggeebbeenn  SSiiee  aann,,  ddaassss  SSiiee  uunnss  üübbeerr  ddeenn  DDRRMMVV  kkoonnttaakkttiieerreenn,,  ssoommiitt  

eerrhhaalltteenn  SSiiee  55  %%  RRaabbaatttt  ++  22  %%  SSkkoonnttoo  aauuff  IIhhrree  BBeesstteelllluunngg..

8-schraubig Abhebung: 

Upright MUS80B beidseitig spannbar

Snareteppich: Starclassic 20 Spiralen

MS20SN13S/SPC50P4

wwwwww..mmuussiikk--mmeeiinnll..ddee

TTAAMMAA  -- JJoohhnn  BBllaacckkwweellll  
SSiiggnnaattuurree  SSnnaarree

Zur Mitte des Jahres kommt eine wei-

tere Signature Snare von TAMA in den

Fachhandel. Die John Blackwell 

Signature Snare – JB 1365.

Kesselgröße: 13” 6,5”

Kesselmaterial: 1,2 mm Stahl

Hardware-Finish: Black  Nickel

Spannböckchen: MSL35BN

Spannreifen: Stahl Mighty

DDRRMMVV  RRaahhmmeennaabbkkoommmmeenn  mmiitt  YYeelllloo  SSttrroomm
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24 & 16 Spur Analog Vintage Guitars, Bass, Amps, Synthies,
Organs, Effects, Mics für den Ultimativen Sound Ihrer Production.

Tonstudio Zion Music
Hauptstrasse 150, D-68259 Mannheim
Tel 0173 4466004
www.ZIONMUSICLTD.COM

AAnnddyy  GGiillllmmaannnn
TTOOPP  1100  FFiillllss  &&  LLiicckkss
DDiiee  zzeehhnn  iinntteerreessssaanntteesstteenn  
KKoonnzzeeppttee  ffüürr  FFiillllss  uunndd  LLiicckkss

Ist eine Lehr-DVD

mit einem deutlichen

Focus auf präzisen

und leicht verständ-

lichen Erklärungen

zum Nachspielen. 

Für Anfänger und

Fortgeschrittene. 

In zehn Kapiteln stellt Andy Gillmann

die interessantesten Fill-Systeme vor,

aus denen sich eine ungeheure Men-

ge an Licks entwickeln lassen.  Struk-

tur und Aufbau jedes Fills und Licks

werden bis ins Detail zerlegt und

analysiert. Andy Gillman ist Dozent,

Workshopautor, Lehrbuchautor und

DVD-Autor: www.andygillmann.de

AAlllleess  iimm  LLEEUU--VVeerrllaagg  eerrsscchhiieenneenn  DDVVDD

112200  MMiinn..  3399,,8800 EEuurroo  

IISSBBNN  997788--33--8899777755--110055--77

DDeerr  MMuussiikkeerr  iimm  SStteeuueerrrreecchhtt  
vvoonn  SSöörreenn  BBiisscchhooff
AAkkttuuaalliissiieerrttee  AAuussggaabbee  22000077  mmiitt  aalllleenn  nneeuueenn  RReeggeelluunnggeenn::  

Neue Umsatzsteuersätze, Umsatz, Umsatzsteuerbefreiung,

KFZ-Kosten, Arbeitszimmer, u.v.m. Einführung in das Steuer-

recht, Musikerspezifische Problemfälle, Aufräumarbeiten in

der Gerüchteküche. VVooggggeennrreeiitteerr  VVeerrllaagg    

IISSBBNN    997788--33--88002244--00442244--55

WWaass  mmaacchhtt  ddiiee  AAuussbbiilldduunngg
aamm  SSAAEE  IInnssttiittuuttee  jjeettzztt  ssoo
bbeessoonnddeerrss??  
EEss  iisstt  ddiiee  PPrraaxxiiss..  

Während in anderen Ausbildungen

die Nase viel in Bücher gesteckt und

die Theorie gewälzt wird, so heißt es

am SAE Institute: LLeeaarrnniinngg  bbyy  DDooiinngg!!

Das heißt natürlich nicht, dass es

keinen Theorieunterricht gibt, aber

es bedeutet, dass dieser  Unterricht

nur einen kleinen Teil der Ausbil-

dung ausmacht. Die meiste Zeit ver-

bringt man in den Tonstudios oder

an den Workstations.  

MMeehhrr  IInnffooss  zzuurr  SSAAEE,,  

ddeenn  eeiinnzzeellnneenn  AAuussbbiilldduunnggeenn  uunndd  

ddeenn  SSttuuddiieennggeebbüühhrreenn  ffiinnddeesstt  dduu  

uunntteerr  wwwwww..ssaaee..eedduu

DDaass  nniieeddeerrssääcchhssiisscchheess  
BBaannddkkoommppeennddiiuumm  11996633  bbiiss  22000033  
Daten und Fakten von 100 Rockgruppen 

aus Niedersachsen von Matthias Blazek 

IISSBBNN--1100::  33--0000--001188994477--55,,  1144,,9900  EEUURROO

bbeeyyeerrddyynnaammiicc  ffeeiieerrtt  5500--jjäähhrriiggeess
JJuubbiillääuumm  ddeerr  BBäännddcchheennmmiikkrrooffoonnee
EEiinn  uunnggeewwööhhnnlliicchheess  EErreeiiggnniiss  jjäähhrrtt  ssiicchh

iimm  HHaauussee  ddeess  HHeeiillbbrroonnnneerr

AAuuddiioossppeezziiaalliisstteenn  bbeeyyeerrddyynnaammiicc::

Das Bändchenmikrofon M 160

feiert seinen 50. Geburtstag.

Seit 1957 wird dieses hochwer-

tige Produkt nahezu unverän-

dert hergestellt. „Denn die

physikalischen Gesetzmäßig-

keiten, die die besondere Qua-

lität der Bändchenmikrofone auszeichnen,

gelten natürlich bis heute,“ so beyerdyna-

mic Geschäftsführer Wolfgang Luckhardt.

Anlässlich dieses Jubiläums bringt beyerdy-

namic eine auf weltweit 200 Stück limitierte

Sonderedition des M 160 im ursprünglichen

veloursverchromten Gewand geben. Weitere

50 Stück werden jeweils zusammen mit einen

M 130 als M/S-Stereosets angeboten.

wwwwww..bbeeyyeerrddyynnaammiicc..ddee



GGiittaarrrreennwweellttrreekkoorrdd  22000077  
»»TThhee  uullttiimmaattee  ssmmookkee  oonn  tthhee  
wwaatteerr  sshhooww««
Min. 1323 Gitarristen  spielen gleich-
zeitig den alten Deep-Purpler, damit
der Eintrag in das Buch der Rekorde
für 2007 in der Nähe Stuttgarts
gelingt. Die Scheibe dazu ist einfach
genial. Von der Feuerwehrkapelle bis
zu den Asian Stars ist alles vertreten.
Das reinste Vergnügen. Ein hartes
Konkurrenz-Produkt zu den 25 Varia-
tionen zu La Paloma von Hans Albers.
Unbedingt anschaffen, der Party-
Knaller!! www.gitarrenweltrekord.de 

RRaallpphh  LLoohhaauuss  
»»HHaalltt  mmiicchh  
eeiinn  aalllleerrlleettzztteess  MMaall««
Das ist deutscher Schlager, wie man
ihn haben möchte. Die Namen spre-
chen für sich: der Text von Bernd
Meinunger, Komposition Wolfgang G.
Herrmann. Nicht umsonst hat dieser
Mann den „Deutschen Rock und Pop
Preis“ in der Kategorie „Bester Schla-
gersänger“ erhalten. Mehr unter
www.ralphshomepage.de.

PPiinnkk  MMeerrccuurryy
»»FFeevveerr««
Das Ende Februar veröffentlichte
Album ist das erste der auftrittser-
probten Band. Die zwölf Songs strot-
zen vor Energie und lassen bei mir
musikalisch Erinnerungen an die Acht-
ziger aufkommen. Etwas ungewöhn-
lich bei den rocklastigen Liedern ist
der Einsatz der Querflöte. Aber gera-
de dies und die eindrucksvolle Stimme
der Sängerin machen den Unterschied
aus. www.pinkmercury.de

33RR
»»SSaammmmeellssuurriiuumm««

Achtung Leute, der Blitz trifft Euch
aus heiterem Himmel direkt aus dem

jungfräulichen Harz-Vorland. Gesund-
geatmet durch die Mittelgebirgsluft
zeigen uns Rike und Rose, wie man
Hip-Hop  weiblich durchstylen kann,
da ist der verranzte Unterleibs-Hip-
Hop auf der Flucht!! Kein Wunder,
den 3. Platz hatten sie schon beim
Deutschen Rock und Pop Preis 2005.
Sauber! www.drei-r.de    

SSoouunnddssccaappeess  OOff  AAnnaammaanneehh
»»EEnniiggmmaattiicc  GGeenneess««
Elf Titel und ein Videoclip. Hier geht
es eher mystisch zur Sache. Die Musik
ist eine Mischung aus Pop, Ambient,
World Music, Trance ... Der Sound
erinnert ein wenig an die 80er Jahre.
Eine sehr spezielle CD für Freunde
dieser Art der Sound-Malerei.
www.anamaneh.com

TToomm  AAssttoorr  &&  ffrriieennddss  
»»DDuueettttee««
Da hat sich einer einen lang gehegten
Traum erfüllt. Der deutsche Country-
Veteran singt hier mit amerikanischen
Größen des Genres 13 Duette. Da fin-
den sich Namen wie Johnny Cash,
Kenny Rogers, Emmylou Harris, Wanda
Jackson und etliche andere. An Tom
Astor scheiden sich immer wieder die
Geister auch der deutschen Country-
Fans – dieses Album ist in jedem Fall
etwas besonderes, denn einige der
Duett-Partner sind längst verstorben.
Für Tom-Astor-Freunde ein Muss, für
alle anderen eine CD mit Seltenheits-
wert. www.tom-astor.de

AAnnddrroobbbb
»»AAnnyywwhheerree  BBeettwweeeenn««
Das zweite Album der Band aus dem
Fürstentum Liechtenstein nach dem
Debüt „Bleeding Rose“ aus dem Jahr
2003. Wer auf Guns N’ Roses steht, der
ist auch bei Androbb richtig – zumin-
dest mich erinnert die Stimme des 
Sängers Andi Biedermann irgendwie
an Axel Rose… Insgesamt elf Lieder.
Zum mitrocken und Luftgitarre raus-
holen. Auch langsamere, trotzdem
rockige Balladen sind auf „Anywhere
Between“ zu finden. Für Freunde echter
Rockmusik ein Muss. 

M.K.

M.K.

M.K.

H.D.

F.S.

F.S.

H.D.
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Form follows function, 
function follows fun: 
IMG Stage Line – 
Equipment von Profis. 
Check it out now!

tools formusicians
tools for musicians

E-Mail info@monacor.com 
WEB www.monacor.com

www.imgstageline.com

Eine Marke der 
MONACOR INTERNATIONAL

IMG Stage Line – Equipment für Profis oder solche,
die es werden wollen. Jetzt den aktuellen ON STAGE!
2007-Katalog von IMG Stage Line anfordern!

Katalog Kostenlos!

Kataloghotline:
0421/48 65 305 oder 
kataloge@monacor.de

FFuurriioouuss
»»MMeeiinnee  RReeiissee««
Die Website sagt, Freunde würden es
„entspannten Rap mit Inhalt und
Seele“ nennen. Dem kann ich mich
nur anschließen. Der junge Berliner
spricht nicht nur auf gut produzierte
Grooves, nein er füllt das ganze auch
noch mit Sinn und Verstand; und was
dabei rüberkommt, ist durchaus posi-
tiv. Wenn es nach mir ginge, könnte
die Szene mehr Furious vertragen.
www.speakerssound.de

MMaarrkk  MMeerrrriitttt
»»BBeesstt  ooff  MMaarrkk  MMeerrrriitttt««
Mark ist ein US-amerikanischer Lie-
dermacher mit Wohnsitz Deutschland.
Seine Spezialitäten erfährt der Hörer
auf diesem Sampler mit Songs von
1994 bis 2006. Leicht abzuleiten sind
die Ehrungen für sein künstlerisches
Schaffen. 14 unplugged-songs aus sei-
ner Feder und zum Schluss als Hom-
mage John Denvers Annie’s Song 
füllen diese CD. Eine angenehme Kost
mit ausreichend Country-Beilage, Mark
kann seine Heimat nicht verleugnen.
www.mark-merritt.com  

NNaattuurraall  ffrreeqquueenncciieess  aakkaa  
AAnnddrreeaass  LLeeiiffeelldd  
»»ttrraannqquuiilliittyy  iinn  mmoottiioonn««
OOzzeellllaa  mmuussiicc
Andreas Leifeld ist Gitarrist, Bassist,
Klavierspieler; spielt Sitar, Percussion,
hat das sampling, die Synths, die Key-
boards und das Mixing gemacht. Die
CD ist ein Klaggemälde; elektronisch-
meditative Klagwelten zur menschli-
chen Erbauung. www.andreas-leifeld.de

GGeerrdd  ––  TThhiiss  IIss  MMee
»»WWhhiittee  EEaaggllee  MMuussiicc««
Als musikalische Vorbilder nennt Gerd
Rube John Mellencamp, Joe Cocker
und Bruce Springsteen – das lässt

sich nicht überhören. Amerikanisch
klingende Musik mit Singer/Song-
writer – Einschlag. Die zwölf Titel der
vorliegenden CD klingen rau und
erdig, da passt die Stimme wie der
sprichwörtliche A.... auf den Eimer.
Vielseitigkeit im Gesang gehört sicher-
lich nicht zu Gerd Rubes Qualitäten
aber dies könnte man den oben
genannten Vorbildern schließlich auch
vorwerfen. Diese Unverwechselbarkeit
hat sie dann eben gerade zu Stars
gemacht – also, nicht unwahrschein-
lich, dass wir von Gerd Rube noch
hören werden. www.gerdrube.com

FFrraannkkffuurrtt  GGaallaaxxyy
»»GGaallaaccttiicc  SSoonnggss  ––  DDiiee  GGaallaaxxyy
CCDD  vvoonn  FFaannss  ffüürr  FFaannss««
Der Beweis, wie beliebt American
Football inzwischen auch in Deutsch-
land ist! Galaxy Fans komponieren im
Rahmen dieses Projektes für Galaxy
Fans – dies erstaunlich professionell
und mit erstaunlich wenig „Sta-
diongesang“. Stattdessen geht es auf
dem Sampler extrem groovy und funky
daher – auch andere Stilrichtungen
(Rock, Country, … ) finden Gehör. Für
Nicht-Galaxy bzw. Nicht-Football-Fans
bietet das Booklet noch ein Extra-
schmankerl: die Songtexte zum 
mitsingen und – ganz wichtig – eine
kurze Einführung in die Regeln des
American Football. Touchdown!

RRoocckk’’nn’’ddooee
»»RRuussttyy  ddaayyss««
Zwar nur 4 Titel, aber die reichen für
einen anständigen Rock-Eindruck, den
Frontmann Kelly hier mit seinen Dort-
munder Mannen im Hörer-Ohr hinter-
lässt.  Professionell  wird das abgelie-
fert, was sich der oder die Mitt-
Verziegerin erhoffen, wenn sie an ihre
Idole zurück denken. Besonders 
vintage-verdächtig  der eingeflanger-
te Abschlusstitel „In my mind“. Rusty
days haben durchaus ihre Glanz-
seiten!! www.rockndoe.com  

SSpplliitt  MMiirrrroorrss
»»IInn  LLoonnddoonn««
9 Jahre Zusammenarbeit kann nur
positiv sein, denn sonst hätten
Achim Jaspert und Andy Cay nicht

die Erfolge als Elektropop-Duo ein-
spielen können. Die Einflüsse von
Alphaville und den Pet Shops sind
bemerkbar, der spezifische Sound die-
ses durch Henry Flex zum Trio ange-
hobenen Projekts unbedingt dominie-
rend. Der  Stadtrundgang durch Lon-
don liegt  musikalisch facettenreich
eingebettet, die Londoner Girls hat-
ten, so berichtet eine Randnotiz des
Booklets, einen nicht geringen Ein-
fluss auf die Jungs. Motivation kann
sich lohnen!! www.split.mirrors.com

LLeerrooqquuee  EElleeccttrriiqquuee

Monique Leroque mischt hier Beats
und elektronische Grooves mit Geige,
Bass und Gitarre und setzt mit ihrer
ruhigen, fasst zerbrechlich wirkenden
Stimme den entscheidenden I-Punkt.
Dass die Frau etwas kann, hat sie nicht
zuletzt als Gewinnerin des Song-
writercontest 2004 von EMI und MTV
bewiesen. www.leroque-electrique.de

DD..OO..LL..DD..
»»UUnnddeerr  TThhee  SSuurrffaaccee««
„Under The Surface“ ist das erste
Album der sechsköpfigen Aachener
Band D.O.L.D. Wunderschöne, intelli-
gente Popsongs, die sofort ins Ohr
gehen, sich aber auch nicht aufdrän-
gen. Mal balladesk, mal rockig, offen-
baren sich beim zweiten Hören viele
kreative Details die das Album zu
einem wahren Ohrenschmaus machen.
Nicht nur Rebekka Dolds bluesig ange-
hauchte Stimme - nein, auch die 
längeren Instrumentalparts in eini-
gen der Songs finden sofort Anklang.
Hier sind Profis am Werk, denen man
sehr gerne zuhört! Davon sollte sich
ein jeder schnellstens überzeugen. 
www.dold-music.de

M.K.

M.K.

H.D.

M.K.
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H.D.

H.D.
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F.S.
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MERTIN
Rechtsanwälte Steuerberater

Hartwicusstraße 3, 22087 Hamburg,
Tel: 040-22 74 72-0 Fax: 040-22 74 72-70
krueger@kanzlei-mertin.de

Rechtsanwalt Wolfgang Krüger

Wir beraten Sie in allen Fragen
mit Bezug zur Musik- und
Veranstaltungsbranche:
GEMA, GVL, Umsatzsteuer, 
Namensrecht, Vertragsrecht,
Markenrecht, etc.

www.kanzlei-mertin.de

Für die Fachgerechte Steuerberatung wenden
Sie sich bitte an das Steuerberatungsbüro 
DATURA GmbH,
Hartwicusstraße 3, 22087 Hamburg

ZZooee
»»SSoouullssttrriinnggss««
Entspannung haben wir dringend
nötig, die schlaffördernde Wirkung
eines Gute-Nacht-Liedes kennen wir
seit Kindesbeinen. Zoe bietet uns 50
Minuten ausgereifter Entspannungs-
Musik, nicht nur für den Privatge-
brauch. So etwas erträumt man sich
bei der Überbrückung der lästigen
Stuhl-Wartezeit im Zahnarzt-Behand-
lungszimmer. Ruhe macht süchtig!!
www.schattenfaenger.de 

PP..ÜÜ..KK..
»»TThhoouugghhttss««
Rainer Küppers wagt die Reise durch
die Gefilde des melodischen Rocks
und vergisst nicht, die Facetten  im
Album hörergerecht anzuordnen. 
Für Freunde des melancholisch durch-
sichtig Produzierten  genau das Rich-
tige. Dieses „Rockwerk“ darf sich
hören lassen, dafür sorgen auch die
einfühlsamen Begleitmusiker.
rainerkuep@t-online.de        

MMiirriijjaamm  WWeebbeerr
»»NNoobbooddyy’’ss  WWiiffee««
Auf der vorliegenden CD stellt sich
die Sängerin Mirijam Weber mit vier
Cover-Songs (Anouk, Irene Cara) vor.
Auf dieser CD präsentiert sie sich als
einfühlsame, kraftvolle Sängerin mit
charakterstarker Stimme; professio-
nell. Sie ist nun auf der Suche nach
Partnern in der Branche, die ihr die
passenden Titel auf den Leib schrei-
ben, also Produzenten: aufgehorcht!
MirijamWeber@gmx.net

EEeeccoo  RRiijjkkeenn  RRaapppp  
»»bbooooggiieelliicciioouuss««
Der Drummer David Herzel bringt hier

auf seinem eigenen Label das Hollän-
dische BoogieWoogie-Talent Eeco
Rijken Rapp (Piano) auf 14 Titeln zu
Gehör und begleitet ihn daselbst. Da
gibt es Klassiker von Albert Ammons
aber auch Herzel- und Rapp-Tunes.
Da knallt einem der Boogie von vorne
bis hinten ganz schön um die Ohren –
der Boogie ist eben der Boogie und
das kann dem Otto-Normal-Hörer
dann vielleicht doch schon einmal
ein wenig lang(atmig) werden. Live
aber sicher der Knaller.

IIcckkee’’ss  SSoolloo  AAkkuussttiikk  EEPP  
mmiitt  GGäässtteenn
»»HHaalllloo««
Das ist jetzt seine dritte Scheibe,
musikalisch  lässt’s er beim Bewähr-
ten, diesem Gemisch aus Blues, Song-
writer und und  und. Natürlich steht
Icke, der Voll-Berliner  in dieser
Scheibe akustisch ganz vorn, seine
musikalischen Gäste halten sich
dezent zurück. Es fällt leicht, sich auf

seine dahin plätschernden Texte zu
konzentrieren. Ein netter Gruß vom
Gitarre spielenden Ampelmännchen.
www.icke-rockt.de  

MMeesssseennggeerr  ffeeaatt..  SSiinnaa  BBeerrrryy
»»IImmpprreessssiioonnss  ooff  
aa  ssttrraannggee  cceennttuurryy««
Als Komponist und Songschreiber war
und ist er politisch. Resultat solcher
Einstellungen ist dieses Projekt mit
der Sängerin Sina Berry,  seinem  Pia-
nisten Jürgen Sörup und  dem Multi-
Talent X-RAY-SIMON. Eine Rahmen-
Story leitet ohne Umschweife 
zum Leitgedanken des vorsichtigen
Umgangs mit unseren Planeten. 
Pop und Folk sind geschickt in die
thematischen Songs eingeflochten,
die Düsterheit der Booklet-Photos
unterstreichen  die Absichten der
Produzenten. Ein durcharrangiertes
Projekt, in jeder Beziehung. 
www.xraysimon.com 

M.K.

UUllllii  MMööhhrriinngg    
MMeemmoorriieess,,  ssiinnggiinngg  mmyy  lliiffee,,
lliivviinngg  mmyy  ssoonnggss  

„Mutter, auch wir werden älter“, diese
beschauliche 50er-Jahre-Älterwer-
den-Phrase ist inhaltlich nicht
anfechtbar, doch für Ulli Möhring,
dem unbestreitbar deutschem Coun-
tryman mit internationaler Vernet-
zung, ist das Alter nur ein Stück 
seines künstlerischen, zum Teil recht
unbefahrbaren Weges, ein guter 
Vorsatz. Ein doppelscheibiges und
liebevoll aufgemachtes Erinnerungs-
Werk lässt uns seine Musiker-Genese
mit verfolgen. Je eine ballad & rock
side und eine country-side mit ent-
sprechenden memories,  9 neue Titel
runden dieses Erinnerungs-Werk ab.
Auf  die Qualität seiner Musik auf-
merksam zu machen ist für seine Fans
müßig, für Außenstehende wichtig,
denn Ulli ist in jeder Beziehung 
ehrlich, das spürt man in den Titeln.
Trotz Erinnerungen zeigt Ullis Weg
nach vorn, eine tolle Zusammen-
stellung seiner Arbeit!
wwwwww..uullllii--mmooeehhrriinngg..ddee  

BBooddoo  SScchhooppff
PPllaayy  aalloonngg  RRoocckk  ffoorr  DDrruummss    
VVooll..11          

Bodo Schopf, einer der Großen aus
der deutschen Drummer-Elite, wir
denken hier besonders an die Mich-
ael-Schenker-Group, gibt mit dieser
Scheibe Nachhilfe-Unterricht, für
alle, die wie er das Schlagzeug
bedienen wollen. Play-alongs nennt
man das heute im Neu-Deutschen.
Natürlich ist das Genre durch Mich-
ael vorgegeben, wir pattern uns
durch die Rock-Landschaft. Im Auto
das Original mit Schlagzeug hören
und behalten und dann im Keller
mitspielen. Bodo tut was für den
Rock-Drummer-Nachwuchs, aber die
Drummer-Oldies sollten hier auch
Fortbildungskurse a la Schopf
durchführen. Eine echte Alternati-
ve zum lieblosen Files-Gedudele
und im play-along hilft der Klick
weiter!!
wwwwww..bbooddoosscchhooppff..ddee      H.D.

H.D.

H.D.

H.D.

H.D.

M.K.
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Titelschutzanzeigen müssen uns fertig
layoutet zugesandt weden.

Sie können nur noch gegen Bargeld 
veröffentlicht werden
Anzeige 45 x 20 mm 
(fertig layoutet):

7,5 € für Mitglieder
25,- € für Nichtmitglieder

i sa pro jekt
www.isa-pro jekt .de  /  0911-498838

latin jazz pop formation

Titelschutz-Anzeigen 47

Kira Lee
Romeo’s Daughter

www.romeos-daughter.de

African Roots Reggae                www.Hippocritz.com

Deutschland
sucht den

SuperDepp

www.millerthekiller.de

Dimmy Scodralis Kaiserswerther Str. 406 40474 Düsseldorf

www.dimmy-latecomer.de

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch für

Fantastische Kriminalgeschichten
in allen Schreibweisen, Darstellungsformen, Schriftarten, Abwandlungen, Abkürzungen, Wort-
verbindungen, Titelkombinationen, graphischen Gestaltungen, entsprechenden Zusätzen,
Untertiteln und Zusammensetzungen, in allen Medien, einschließlich Druckerzeugnisse und
Printmedien aller Art, Bücher, Zeitschriften, Magazine, Kataloge etc., Software- und Textiler-
zeugnisse, Ton-, Bild- und Bildtonträger, Film, Hörfunk, Fernsehen, Off- und Online-Services,
CD-ROM, CD-I, DVD, MD und andere Datenträger sowie für sonstige audiovisuelle, elektroni-
sche und digitale Medien und Netzwerke, Multimedia-Anwendungen, Verteil-, Zugriffs- und
Abrufdienste, Internet, Veranstaltungen, Merchandising und Dienstleistungen aller Art. 

Label Roegelsnap D.v.Roegelsnap Bodenwiesenstraße 16 97852 Schollbrunn den 17.04.2007

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 Markengesetz nehme ich 
Titelschutz in Anspruch für den Namen „Caisaron“
in allen Schreibweisen, Schriftarten, Wortfolgen, Abkürzungen, 
Variationen, Darstellungsformen als Musikprojekt-,
Künstler-, Band-, Label- & Produktnamen in allen in- & 
ausländischen Print-, Bild- & Tonmedien, elektron. Medien & 
Nachfolgemedien, sowie Film-, Ton-, Bühnen- und sonstigen 
vergleichbaren Werken. 
Frank Albrecht, Bahnhofstraße 33, 01987 Schwarzheide

www.caisaron.de
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Digitaltonstudio

Ganderkesee
Telefon: 04223 - 38 04 69
Mobil: 0173 - 89 45 623
oder 0172 - 40 56 845
info@analogtonstudio.de

Analogtonstudio

Bremen
Telefon: 0421 - 32 57 31
Mobil: 0172 - 60 40 176

oder 0162 - 36 65 655
www.dubcity.de

Das Beste aus beiden Welten

www.analogtonstudio.de
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artofmusicstudio.de
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DDrruummmmeerr  (mit Proberaum in 
Berlin-Schöneberg) ssuucchhtt    BBaanndd
(gut & zuverlässig). 
Stil: R.H.C.P., MyCh.Rom., 
Velvet Rev., Panic Chan., Audiosl.
MMaaiill  aann    ddrruummjjoobb@@wweebb..ddee
DDeeaatthh--MMeettaall--BBaanndd aus Hamburg
suucchhtt  BBaassssiisstteenn  uunndd  KKeeyybbooaarrddeerr.
Proberaum und Home-Studio sind
vorhanden. TTeell..::  004400--6600775511446611
Sängerin + Schlagz. + Git. SSuucchheenn
BBaassss  ++  KKeeyybbooaarrddeerr f. Cover- u.
eig.  Songs. Stil: Pop, Rock,
Blues, Mainstream, Proberaum
vorhanden. TTeell..::  008899//44448844558833
SSäännggeerr//iinn  ggeessuucchhtt!!  „Surrender“ –
Melod./Soul/Jazz/Rock, eig.
Songs, Großraum Ruhrgebiet. 
TTeell..  00220011//777799998833  ((CCllaauuss))  
GGEESSUUCCHHTT  für  Rockband-Neugrün-
dung Raum HH/ Lüneburg GGiittaarrrr..
DDrruummss,,  BBaassss,,  KKeeyybb.. ca. 25 J. 
Stil: HIM;  Tel: 0176 64127293
sebastiano.rosa@gmx.de
DDeeuuttsscchhtteexxtteerr von Komponistin
für den Bereich Pop/Dance/
Chanson ggeess..    0077114411  2288 0000 1177
wwwwww..iirriinnaakkaassppeerr..ddee
Rock/Pop Gitarrist, Sänger und
Producer mit langjähriger inter-
nationaler Live und Studioerfah-
rung ssuucchhtt  Anschluss an bereits
etabliertes/professionell ambitio-
niertes MMuussiikkpprroojjeekktt//BBaanndd. 
Starke Vocals-Major Credits. 
AAnnffrraaggee  bbiittttee  aann  ddeenn  DDRRMMVV
Maritime RRoocckkbbaanndd  ssuucchhtt ab 2007
gguutteenn  BBaassssiisstteenn, mind. Semiprofi
aus Norddeutschland. 
Bitte nur ältere Musiker ab 45 J.  
E-Mail: bbrruuhhnn--mmuussiikk@@tt--oonnlliinnee..ddee
wwwwww..bbrruuhhnn--eenntteerrttaaiinnmmeenntt..ddee
SSäännggeerr  ssuucchhtt  gguuttee  BBaanndd bzw. 
vielseitige Musiker im Raum Mün-
chen – Landsberg. 008899  887744  335500
aalllleexx..mmuussiicc@@jjuussttmmaaiill..ddee

EUROPAWEIT ERFOLGREICHE
BEATLESSHOWBAND 
sucht Cheftechniker/Mixer 

für einzelnen Konzerte. (Auf- und Abbau 

der Backlineanlagen und Tonmix).

os@musiker-online.com, info@drmv.de



FFAACCHHBBEERRAATTUUNNGG  MMUUSSIIKKBBUUSSIINNEESSSS
--  RReecchhttssaannwwaalltt  MMiicchhaaeell  UUrrbbaann  --

Beratung bei allen Vertragsgestaltungen im Musikbusiness 
und Bearbeitung von Urheberrechtsstreitigkeiten

KKaaiisseerr  WWiillhheellmm  RRiinngg  1122,,  5500667722  KKööllnn,,  
TTeell..  00222211//9933888899000022,,  FFaaxx  00222211//9933888899000099,,  MMoobbiill;;  00117711//66774499000022

wwwwww..uurrbbaann--llaaww..ddee,,  mmaaiill@@uurrbbaann--llaaww..ddee
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Hallerstraße 3, 30161 Hannover
fon (0511) 70 33 80, fax (0511) 70 33 81
e-mail info@abc-roxxon.de
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CD-Produktionen 
online kalkulieren

www.abc-roxxon.de
Tonträgerservice
Musikproduktionen
Digitalschnitt
CD-Brennservice
CD/CD-ROM Herstellung bei
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SUCHE

SSäännggeerr  Entertainer Deutschpop +
Schlager ssuucchhtt  GGiiggss  bbuunnddeesswweeiitt::
Liveerfahren, TV Gigs, 
DVD, CD, 70er Show Superparty,
100 % Stimmung!  
00117755--44223377999988  ++  00882211--551111880055
GGiitt..  mit Erfolgswillen ssuucchhtt  
EEiinnssttiieegg  iinn  BBaanndd  (Rock/Blues/
Jazz/Country/Westcoast).  Spiele
Lead u. Rhythmusgit., Harmonica,
Vocals (Front u. Background).
00220011//221155446655
Ihr wollt sicher gehen, dass nur
IHR Euren Bandnamen verwen-
det? – wwwwww..BBaannddnnaammeenn..ddee
SSoonnggbbooookkss,,  FFaacchhbbüücchheerr  über das
Musikbusiness, Instrumenten-
schule, etc. findet Ihr bei
wwwwww..mmuussiicc--bbooookk..ddee

PPoopp--RRoocckk--JJaazzzz  CCoovveerrdduuoo  ssuucchhtt
VVeerrmmaarrkkttuunngg//PPrroodduuzzeenntt. Unser
unnachahmbarer handgemachter
Sound begeistert viele. Hoher
Wiedererkennungswert. Gesang
(w) eingebettet in den Klang-
teppich  einer  Gitarre. Alle Infos
unter wwwwww..iimmaaggiinnee--dduuoo..ddee  
Die MMuussiikksscchhuullee  NNiiddddaa    ssuucchhtt  ab
August 07 LLeehhrrkkrrääffttee  mit laufen-
dem/abgeschl. Musikstudium für
Querflöte, Blockflöte, Gitarre/
E-Gitarre, Schlagzeug. 
IInnffooss::  MMuussiikksscchhuullee  NNiiddddaa,,  
AAllttee  FFrraannkkffuurrtteerr  SSttrr..  44,,  
6633666677  NNiiddddaa,,  
TTeell..  0066004433//440055993366
KKaauuffmmaannnn  für audiovisuelle Medi-
en ssuucchhtt  JJoobb! 6 Jahre Labelerfah-
rung + Touren durch Europa! 
NNiillss::  00116622--44221100556611
WWiirr  ssuucchheenn  BBaannddss ffüürr  AAuussttaauusscchh--
oobbjjeekktt  „„OOuuttrraaggee--FFeessttiivvaall““  22000077.
Demos und Infos bitte an 
VVIISSIIOONN  OOFF  VVOOIICCEESS, 
Lars Neumuth, 
Keltenstr. 5, 89407 Dillingen. 
TTeell..  00117722--77223322114466

VERKAUFE

wwwwww..lleeeerrmmeeddiieenn..ddee
Bild- und Tonträgerversand
(Audio- und Videoleercassetten).
TTeell..    00991111//553322337766,,  FFaaxx  553333331188
SSppeezziieelllleenn  GGeehhöörrsscchhuuttzz für Musi-
ker und vieles mehr findet Ihr bei
wwwwww..LLiivviinnggFFoorrMMuussiicc..ddee
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HHeerraauussggeebbeerr::
Kulturelles Jugendbildungswerk e.V.
Kolberger Straße 30
21339 Lüneburg
Telefon: 0 41 31/23303-0
Fax: 0 41 31/2330315
www.musiker-online.tv
www.musikermagazin.de
K.J.B.W. Konto-Nr.: 571 988 204 
Postbank Hamburg BLZ: 20010020

RReeddaakkttiioonn
Kolberger Str. 30
21339 Lüneburg
Telefon: 0 41 31/23303-0
Fax: 0 41 31/2330315

VVeerraannttwwoorrttll..  RReeddaakktteeuurr  ((VV..ii..SS..dd..PP..))::
Ole Seelenmeyer
os@musiker-online.com

FFrreeiiee  MMiittaarrbbeeiitteerr  uunndd  GGaassttaauuttoorreenn::
Sören Bischof, Henning Dahlmann, 
RA Siegfried Exner, Marc Florian
Friedrich, Michael Köhn,
Volkwin Müller, Heidi Neumann,
Karsten Schölermann, Walter Siegler,
Frederike Sturm

AAnnzzeeiiggeennlleeiittuunngg::
Ole Seelenmeyer  

AAnnzzeeiiggeennaassssiisstteennzz::
Katja Radüchel

Zur Zeit ist die
Anzeigenpreisliste Nr. 20
vom 01. Januar 2007 gültig.

LLaayyoouutt::
Ana Seelenmeyer

DDrruucckk::
Stiehler Druck & Media GmbH
VVeerrttrriieebb::
OnPress Media Berlin

AAuuffllaaggee::
40 000 Exemplaren
Musiker Magazin erscheint 4 x jährlich

Copyright und Copyrightnachweis für alle
Beiträge, Nachdruck, auch auszugsweise,
sowie Vervielfältigungen jeder Art nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.
Druckirrtümer vorbehalten. Namentlich
gekennzeichnete Beiträge stellen nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion dar.
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Schöne ddeeuuttsscchhee  SSoonnggss für enga-
gierte  Sänger/innen findet Ihr
unter wwwwww..lliieeddeerrtteexxttddiicchhtteerr..ddee
Schaut mal rein! Roland Kupke
wwwwww..CCCCAA--RReeccoorrddss..ddee
Unser Studio steht Ihnen zur 
Verfügung. Unsere jahrzehntelan-
gen Kenntnisse könnten helfen
den richtigen Weg zu finden.
Sprechen Sie uns an.
TTeell..  0055440011--4400006666
Komponist/Textdichter
wwwwww..mmaarriioo--mmeerrtteennss..ddee
GGEEMMAA  MMuussiikkvveerrllaagg gegen  Höchst-
gebot zu verkaufen. 
EEMMaaiill::  HHEEIICCOONNGGBBRR@@WWEEBB..DDEE
Wir sind Nr. 1 der Welt bei EBAY.
Kein Label erreichte Gebotspreise
wie CCA-Beat-Singles der 60er
Jahre. wwwwww..CCCCAA--RReeccoorrddss..ddee    
TTeell..  0055440011--4400006666
Ihr sucht ansprechende ddeeuuttsscchh--
sspprraacchhiiggee  SSoonnggtteexxttee, die mal lei-
denschaftlich, mal provokant
sind? – wwwwww..hhiillbbeerrggeerr..ddee
Wenn die GEMA für Euch nur ein
böhmisches Dorf ist, schaut mal
rein. – wwwwww..ggeemmaa--bbuucchh..ddee
Studenten des MGI & BSM ertei-
len GGiittaarrrreenn--  uunndd  BBaassssuunntteerrrriicchhtt
in Augsburg. TTeell::  001177666611002299776600
wwwwww..KKuunnttzzee--MMuussiikk..ddee  
Sie suchen HHiillffee  bbeeii  eerrffaahhrreenneemm
PPrroodduuzzeenntteenn? Kontakten Sie Hans
Werner Kuntze, ehem. Ariola-Pro-
duzent und erster Produzent der
Scorpions. TTeell..  0055440011--4400006666
GGEEMMAA--NNootteennddrruucckkee – 
von Aufnahme oder Manuskript.
Notensatz, Arrangements, Trans-
kriptionen. TTeell..    004400//440022881177
wwwwww..NNOOTTEENNSSEERRVVIICCEE..CCOOMM
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Michael Sagmeister
Michael Sagmeister’s

Jazzgitarre
Kompendium über das Thema
Jazzgitarre: Skalen, Akkorde,

Progressionen, Übungen, Mitspiel-
Stücke, Improvisationskonzepte.

Best.-Nr. 610241
D 26,95

Dirk Brand
Pocket Rhythms

For Drums
Millionenfache Übungsmöglich-

keiten sowohl binärer als
auch ternärer Grooves.
Best.-Nr. 610304

D 18,95

René Giessen
Master Of Harp

Umfassende Mundharmonika-
schule, die grundlegendes Wissen
zur Haltung, Ansatz und Zungen-

technik vermittelt.
Best.-Nr. 610292

D 23,95

Matthias Petzold
11 Duets For Saxophone
für 2 gleiche Saxophone oder

Alt- und Tenorsaxophon
Kompositionen in unterschied-

lichen Stilen von Jazz bis Calypso,
vom Blues bis zum französischen

Musette-Walzer.
Best.-Nr. 610379

D 19,95

Jürgen Kumlehn
Hauptsache Gitarre

Songbegleitung – aber richtig:
allg. und stilübergreifende
Zupf- und Plektrumrhythmen,
technische Dinge der Hände,

authentische Begleitung in
verschiedenen Musikstilen.

Best.-Nr. 610376
D 22,95

Alexander Kästli
Djembé-Spiel

Djembé-Schule für Anfänger und
Fortgeschrittene mit Übungen und
zahlreichem Spielmaterial, kann
als Vorstufe für den Schlagzeug-

unterricht genommen werden.
Best.-Nr. 610367

D 18,95

Jürgen Kumlehn
Kumlehns neues

E-Gitarrenbuch
Die Grundlagen des

E-Gitarrenspiels.
Best.-Nr. 610240

D 24,95

Klaus Usmann
5 x 5 Rock

Jeweils 5 Songs im Stil von
u. a. Lars Ulrich in 5 Tempi.

jeweils D 14,95

take off 1
Best.-Nr. 610357

take off 2 – Double Bassdrum
Best.-Nr. 610358

NEU

Thomas Dill
Guitar Effects

Funktion und Einsatz von
Effektgeräten für Gitarre.

Best.-Nr. 610324
D 23,95

Richard Köchli
Best In The West  –

Nashville Guitar
Alles über Country.

Best.-Nr. 610228
D 26,95

Jäcki Reznicek
Rock Bass

Das umfassende Lehrbuch
für den modernen E-Bassisten.

Best.-Nr. 610108
D 23,95

Paul Westwood
Bass Bible

Das ultimative Nach-
schlagewerk, überarbeitete

Neuauflage 2005.
Best.-Nr. 610181

D 36,95

Philipp Moehrke
Jazz Piano –

Improvisations Concepts
Hör- und Spielerfahrungen,

Kenntnis wichtiger Improvisa-
tionsmuster und Übungen zum Ent-
wickeln eigener Improvisationen.

Best.-Nr. 610306
D 24,95

Philipp Moehrke
Jazz Piano –

Voicing Concepts
Einfache und klar strukturierte
Übungen, um typische sowie

komplexe harm. Abläufe in Jazz-
Standards mit gut klingenden

Voicings und unterschiedl. Grooves
improv. gestalten zu lernen.

Best.-Nr. 610375
D 24,95

Peter Michael Haas
Akkordeon – Go East
Lieder und Tänze der

Russen, Juden und Roma
Von der russischen Volksmelodie
(leicht, vielfach mit 48 Bässen

spielbar) bis zu rasanten
Balkan- und Klezmertänzen.

Best.-Nr. 610378
D 19,95

NEU

NEU






